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ſonſt zu Anfange des Winters verabreichten Brennholzes eine Geld⸗Ver, 
guͤtigung ſeither erhalten haben, werden hierdurch benachrichtiget: 
daß die Auszahlung dieſer Holzgelder für den bevorſtehenden Win: 
ter 1834. von der Koͤnigl. Regierungs Hauptkaſſe in den Tagen 
vom 21. bis 30. Oktober d. J. des Vormittags erfolgen ſoll. 
Zur Erleichterung der hierbei betheiligten Individuen ſind auch fuͤr 
dieſes Jahr gedruckte Quittungs Formulare, welche bis auf die nothwen⸗ 
dige eigenhaͤndige Vollziehung durch die einzelnen Empfangs Berechtigten 
und die vorſchriftsmaͤßige polizeiliche Beſcheinigung bereits ausgefüllt ſind, 
dem Koͤnigl Polizei⸗Praͤſidium zur Aushaͤndigung zugefertigt worden. 
Die Empfangs- Berechtigten haben daher wegen Vollziehung, At⸗ 
teſtirung und Empfangnahme der Quittungen ſich zunaͤchſt an die Polis 
zei-Commiſſarien ihres Wohnungs Bezirks zu wenden, und fi damit fos 
dann innerhalb des obengedachten Zahlungs: Termins in den Vormittags. 
ſtunden bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe behufs ihrer Befrie⸗ 
digung bald zu melden. : 2 
Aue diejenigen, welche im vorigen Jahre an dieſer Unterſtützung 
Theil genommen, und deren perfd- liche oder Vermögens, Verhaͤltniſſe ſich 
in keiner Art geaͤndert haben, werden auch dieſes Jahr, ohne daß ſie 
deshalb beſonders bei uns einzukommen brauchen, beruͤckſichtigt werden, 
dagegen iſt kein neuer Zutritt zuläßig, und es muͤſſen alle Geſuche um 
neue Bewilligung unberuͤckſichtigt bleiben 
Breslau den 25. September 1833. g.) 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaſtations Patente. 
1639. Ohlau den 23ſten April 1833. Auf Antrag eines Glaͤubigers iſt die 
Subhaſtation des Runſchkeſchen Kretſchamgutes Nro. 3. zu Peiſterwitz nebſt 
Zubebor, welches im Johre 1833. nach der Taxe auf 3700 Athlr. 20 Sgr. abs 
eſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
lesbar aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs Terminen: 
am 28. Auguſt c., 


a am 28. October c., 
beſonders aber in dem letzten Termine 
l . am 27. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. O. L. Gerichts Referendar Herrn Fritſch im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon ober dutch einen gedoͤrig informirten und mit er 
pe⸗ 
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Speclalvollmacht verfebenen Mandatar zu erſcheinen, dle Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, idre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der Zuſchlag und die Ar judication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
geietzlichen Anſtände eintreten, et folgen wird. ö 

we, Abönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2720, Leobſchütz den 13teu September 1833. Es iſt zur Reſubhaſtation 
der sub No. 51. in Fürſtlich⸗Langenan, beletzenen, der Viktoria geborne Schmeer 
verehlichten Marker gehörigen, auf 216 Ribl. 20 Sgr. den 11. April 1831. ge⸗ 
tichtlich abgewuͤrdigten Gärinerſtelle ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

den See e esd guuſluſt . 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden eſitz⸗ und zahlungs äbige Kaufluſtige werden 
daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, und es hat der Meifte und Beſibietende den Zuſchlag zu gewärtigen, indem 
auf die nach der Zeit eingehende Gebote keine Rückſicht mehr genommen werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme nothwendig machen. 

5 Fuͤrſterzbiſchöfl. Gerichtsamt des Karſcherſchen Diſtrikts. 

2056. Bolkenhain den 6. Juli 1833. Der sub No. 53. in Seilendorf, 
Schoͤnouer Kreiſes gelegene, zum Nachlaſſe des verſtorbenen Beſigers Gortlod 
Haufe gehörige Gerichtskrerſcham mit dazu gehörigen 80 Scheffekalt Breslauer 
Maas Ausſaat Acker, nebſt Garten und Wieſen, und 18 dis 20 Morgen Buſch⸗ 
und Unland, auf welchem die Gerechtigkeiten zum Backen und Bier⸗ und Brand⸗ 
weinſchank haften, dorfgerichtlich auf 1563 Rehl. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll in noth⸗ 
wendiger Subhaſtation in den Terminen: g 
3 a) den 16. Augufl Er, 2 

2 b) den 20. September u) Nachmittags um 4 Uhr, und perem- 
tor io ©) den 25. October c. En 
verkauft werden, wozu Kauflufiige eingeladen werden. 

l Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


2731. Leobſchütz den 13. September 1833. Da in dem zum: Öffentlichen 
Verkauf der zum Nachlaß der Auguſtin und Johanna Sichortſchen Eheleute ger 
börigen, sub No. 68. in Knispel beletznen, auf 108 Rth. gerichtlich gewurdig⸗ 
ten Hauslerſtelle den 9. d. M. augeſtandenem Termine kein annehmbares Gebot 
abgegeben worden, ſo haben wir einen anderweitigen peremtoriſchen Bietungster⸗ 
min anf ’ den 28. October d. J. | 8 
in Stolzmütz angeſetzt, wozu zablungsfaͤhige Kauffuſtige mit dem Bedeuten hier⸗ 
mit vorgeladen werden daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, wenn uicht geſetzliche Umſt ande eine Ausnahme nothwendig machen. 

Füͤrſterzbiſchöfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 

2874. Breslau den 0. Septbr. 1833. Von dem Königl. Stadtgericht hle⸗ 
ger Refidenz IN in dem Über den auf einen Betrag bon 339 Rihtr. 14 für. ma⸗ 
nifeſtirten, mit einer Schuldenſumme von 2051 Rthlr. belaſteten Nachlaß des 
Wachsleinwand⸗Fabelkant Schramm am 14ten Juni 1833. eroͤffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liquidariong + Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſpruͤche aller etwonigen unbekannten Gläubiger auf 

ur Re 


den 


| e 
den 29. Januar 1834. Vormittags um io Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Hahn angeſetzt worden. Diefe Gläubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel 
der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Merkel, v. Uckermann und Krull 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchelftlichen Beweismittel 
beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ge⸗ 
wärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
geben, unt mit ihren Forgerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden 


b iefen werden, 5 
a Königl, Preuß. Stadtgericht hleſiger Reden, 


i . Wedel. : 
2873. Breslau den 9. September 1833. Das auf der Reuſchen Straße 
No. 138. des Hypotheken ⸗Buches bdelegene Haus, dem Deſtillateur Kabſerſch 
gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die 
gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt nach dem Mater lallenwerthe z 416 Rib. 
17 for. , nach dem Nußungs⸗Extrage zu ame Cent aber 3742 Rib. 28 far: 4 pf. 
und nach dem Durkhfchnitißwertbe 3579 Rthl. 22 fgr. 8 5 Die Bietungs termine 
ſtehen; am 53. December a. (/.. i 
am 5. Februar 1834, und der letzte 5 
am 10. April 1834. Vormittags 11 Uhr 
por: dem Herrn Fufkigrarhe Beer im Parthelen⸗Zimmer Nro. 1, des Königlichen 
Stadttzerichts an. Zahlungs⸗ and befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſl⸗ und Beflbierenden, 
wenn keine geſetzlichen Unftände eintreten, erſolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushonge an der an eingeſehen werden. 
: Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
2651, Breslau den Zoſfen August 1833. Auf den Antrag eines Gläubis 
gers iſt dle Reſubhaſtatlon des, RN Kapsdorf sub No. 5, gelegenen, aus den vor⸗ 
handenen Gebäuden und 136 Morgen 146 R. Land befiehenden Bauerguts, 
welches nach der in unſerer Regiſtracur einzuſehenden Taxe auf 718 Nth. 13 Ser, 
4. Pf. abgeſchäßt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bletungs terminen: 
am aa. Oktobet d. J., f 
b er 22. November er ig A 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine N 
am 28. December. d. J. Vormittags um 9 Up 
vor dem Herrn Juſtiztath v. Dlebitſch im bieſigen ganpgerichtshaufe in Perfon 
oder durch einen gehdri ade und mit Vollmacht verſehenen zulägi 
Mandatarium zu ericheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, i 
Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag FF 


— 2005 — 


Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Auf Nachgebote wird nicht e Drang, werden. : 


ugeboͤrige, gerichtlich auf 1435 Nth. 5 Sgr. tarirte Gründſtuck, wird auf den 
ntrag eines Real⸗Creditors ſchuldenhalber in dem auf . 

den 30. December d. J. Morgens 9 Uhr 3 
anſtebenden peremtoriſchen Bietungstermine verkauft, zu welchem befig? und zah⸗ 
inngsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit eingeladen werden⸗ 

a Das Gerſchtsamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Hertſchaften 
Heinrichau und Schoͤnjohnsdorf, i 
2755. Creuzburg den er September 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
aͤubigers ſoll das der verehlichten Janus zu Schoͤuwald belegene, gehoͤrige 
auergut sub No. 5. welches auf 842 Rthir. 16 Sgr. 8 Pf. geſchätzt worden, 
ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deſſen einen einzigen peremtoriſchen 
Licitations⸗Termin auf te 32 
den 10. December 4. c. Vormittags um 10 uhr 
auf unferer Getſchtsſtube hierſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Zelt 
in Perſon zu erſcheinen und ihre Gebote zu Prorokoll zu e wobei bemerkt 
wird, daß wer zum Bieten zugelaſſen werden will, zuvor feine Zahlungsfaͤhigkelt 
nachweiſen, und eine Caution von 60 Rth. baar erlegen muß. f 
Bi Koͤnigliches Land⸗ und Stadigericht. Teichert 
ER - Telcher 5 
2827. Schweldnlz den az. September 835. Das Jäckelſche Bauer⸗ 
ut Nro. 17. zu Mieder Arnsdorf, auf 1052 Rıiple. 2 (gr. 6 pf. Ettrags⸗ und 
424 Rthlr. 5 for. Materialwert gerichtlich abgeſchaͤßt, wird auf 77 
: den 14. Desember Nachmittags 3 Ubx Mn 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗ Arnsdorf öffentlich verkauft, 5 
Das Landräthlich von Woikows kyſche Gerichtsamt Nieder⸗Arnsdorf 
und Wiek endorf. > 

2936. Schweidnig den 14, Gentbr. 1803. DE gerichtlich auf 587 Nıhl. 
30 ſgt. abgeſchaͤtzte Carl Steiner ſche Dreſchgarten No. 26, zu Cammerau wird 
im S ee eee n . 
m loſſe zu entlich verkauft, 

a Ho Gas Frelberrlich von Michtho fenſche Gerichtgamt Cammerau. 

1407. Grottkau den zoſten April 1833. Im Wege det nothwendigen 
Seöhaftation fol das zu Grotikau auf der Junkerngaſſe sub Nro. 23. belegene, 
brauderechtigte, ganz neu aufgebaute, nach dem Nugungsertrage auf 2347 Rh, 
so Sgr. und nach dem Materialwerihe auf 2835 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte 
— er um a enb ſter re 2 che tel Su 

„Acker gehören, an den etenden verkauft werden, wozu W 
eee 0 en 8 d 3 = 
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den 15. Juli, auf RT 
; den 9. September und peremtoriſch auf Br 
„den 6. November c. Bormittags um 10 Uhr a 
anf dem Stadtgerichts Lokale hierſelbſt anberaumt haben, und wozu zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige zur Abgade ihrer Gebote hiermit eingeladen werden. ö 

Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

2763. Nams lau den 1. September 1833. Die sub No. 1. zu Jacobsdorf, 
Nams laüſchen Kreifed unter der Jurisdictlon des unterzeichneten Gerichts bele⸗ 
gene, dem Traugott Gärtner bisher civiliter zugehörige, am gten April 1832. 
gerichtlich auf 9395 Rihlr. 18 jgr, abgeſchaͤtzte und am loten 8 1833. der 
Tbereſia verehl. Gärtner geb. Hanke früher verwlt. Klingert für das Meiſtgebot 
von 600 Athir. im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon adjudicirte drelbüdige 
laudemlalfrele Erbſcholtiſey ſol, da die Erſteherin der ihr auferlegten Bedingung 
nicht nachgekommen, reſubhaſtirt werden. Zu dleſem Behufe haben wir drey 
Bietungstermine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf 

den 12. December 1833. 
den 12. Februar 1834. 
; den 19. April 1934. 
bierſelbſt in unſerer Kanzelei angeſetzt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 


Das Gerichtsamt von Jacobs dorf. 

2669. Nimmerſath den 6. September 1833. Die Sreiftele sub No. 22. 
zu Ober⸗Kunzendorf wird auf Antrag der Bauer Ehrlſtian Gärtnerſchen In⸗ 
teſtat⸗Erbe n zu Ketſchdorf, in via execuljonis in termino 
i . ce ben 19. December d. J. . 
in der Gerichts ⸗Kanzley zu Rimmerſath an den Melſt⸗ und Beſtbletenden 
öffentlich verkauft. Sie deſtebt aus ſtreltigen und unſtreitigen Feld Realltaͤten. 
Die unſtreitigen incl. des Wohngebaͤndes find nach Abzug aller Abgaben auf 
369 Rthlr. 4 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, dle ſtreltige Fläche beſtehend aus 9 Schfl. 
Acker incl. eines Strelſens Wieſe it auf 110 Rthlr. gewuͤrdiget. Beh, und 
zablungsfaͤhige Kauftuſtige werden hierdurch eingeladen, vor oder laͤngſtens in 
dem anberaumten peremtoriſchen Liettationstermine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und Falls kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, daß Zuſchlages ſofort 


gewaͤrtig zu ſein. ö 
ER Das Parrimonial:Geript der Nimmerſather Güter. 


3 ; ogt. i 38 
‚2868. Schloß Rattbor den 14. Auguſt 1833. Auf den Antrag des M 
tbias Thomiczek ſollen die demfelben gehörigen &tealitäten, deſtehend in — 
Haͤuslerſtelle onb Nero. 5. des Hppotbekenbuches von Autiſchkau und 3 Ackerſtü⸗ 
cken von 3 Scheffeln ehemals Breslauer oder 4 Scheffel 13 Metze — 7 

us⸗ 


7 


Uusſaat, fo wie dem 38ſten Antbeil ebemallgen Vorwerks⸗Acker daſelbſt von 7 
Scheffel 12 Metzen Preuß. Maas Aus ſaat, welche auf 30 Rthlr. reſp. 66 Rthlr. 
so far. gerichtlich gewürdigt worden find, in dem einzigen Bietungstermine 
den 17. Decb r. (. früb um 10 Uhr 8 
in loco Autiſchkau ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken biete 
durch eingeladen werden, daß dis Tape in hieſiger Gerichtsamts Kanzley einzus 
ſehen iſt. Herwig enden e Gerichtsamt der Guͤter Binkowitz 
und e rf. . 0 
2321. Jauer den 2. September 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Bauergutsbeſitzers Chrliſtian Grallert gehörige, zu Ober⸗ Poiſchwitz sub 
No, 227. belegene, und gerichtlich auf 3948 Ribl. 13 ſgr. 4 pf. taxirte Bauergut 
foll an den Meiſibietenden verkauft werden, wozu drei Termine, als: 
den 13. November c., f i 
den 15, Januar 1834., und 
den 17. Mär; 1834. Vormittags 10 Uhr, 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, anberaumt worden ſind. 
8 abt Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 85 ee 
ethloff. 


1879 Trebnitz den 15. Juni 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
koufe des sub Nro. 18. des Hypotbekenduchs vom Trebnitzer Anger belegene, ge⸗ 
richtlich auf 2513 Rth. 2 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzten Franz Guckelſchen Freiguts 
ſind die Bietungstermine auf: 

a den ı6ten September 1833, 

2 harte den ıgten November 1833, und peremtoriſch 

Be DIE LER Januar 1834: 
vor dem Hrn. kand und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reſſel anberaumt worden. Kauf⸗ 
luſtigen wird dies mit dem Bemerken hiermit dekannt gemacht, daß die Taxe in 
der Regiſtratur eingefehen werden kann. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Ochuͤtz. 
1861. Breslau den 28ſten Mat 1833. Das im Bolkenhalner Kreiſe gele⸗ 
gene, der Familie von Tſchirnhauß gehoͤrige Fidetcommiß Gut Nieder⸗Baum⸗ 
garten nebſt dem Heinzenwalde fol auf Antrag der Schweidnitz⸗Jauerſchen Fuͤr⸗ 
ſlenthums „Landſchaſt und das eben dafelbji gelegene Adodtals Gut Nieder⸗Baum⸗ 
nebſt der damit verbundenen Brandwelnbrenerel Gerechtigkeit, zur erbſchaftlichen 
Liquidarteus⸗Maſſe des Ferdinand Benjamin Gottlled von Tſchlrnbauß gehörig, 
auf Antrag des Curators dieſer Maſſe im Wege der nothwendigen Sub haſtatton 
verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe des Fidel⸗Commiß⸗ Guts beträgt 
41,085 Mihlr. 27 Sgr. 1 Pf., die gerichtliche Taxe des Alodtalguts mit Aus⸗ 
ſchluß der demſelden wegen eines vor mehreren Jahren ſtattgefundenen Brandes 
noch zuſtehenden und del dem Verkaufe vorzubehaltende Banbülfsgelder 10,543 Rt. 
18 Sgr. Das zuletzt gedachte Allodtalgut in einem laͤchenraum von 415 Mor⸗ 
gen 45 OR. iſt durch die Verdinung zweler Bauerg ter entſtanden und zeither 
ſteis mit dem Fidel Commiß⸗Gute verbunden beſeſſen und bewirtbſchaftet wor⸗ 
den. Es hat daher lediglich die Qualität eines Ruſtikal⸗Grundſtuͤcks und 8 den 

8 * 0 
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Dominial⸗Gerechtſamen des Fidel ⸗Commiß „Guts, namentlich dem Jigdrechte 
der Gerichtsbarkeit und der Verpflichtung zur Entrichtung von Marktgroſchen dei 
jeder Beſitzveraͤnderung unterworfen, auch haben die Einfaſſen des Fidei⸗Com⸗ 
miß⸗ Guts nach dem Urbarto ihre Dienfte zu dem Allodialgute nur fo lange zu 
leiſten, als letzteres mit jenem in Verbindung bleibt, Auch wenn beide Guter 
von demlelben Acquirenten erſtanden werden, iſt auf jedes derſelben ein beſonde⸗ 
res Gebot abzugeben. Sollten fie an verschiedene Acquirenten gelangen, ſo er⸗ 
125 die lleberweiſung des zur Bewlethſchaftung des Alodialgurs erforderlichen 
Vieh und Wirthſchafts⸗Jadentarti aus dem Fidel⸗Commiß⸗Gute an das erſtere 
nach Maaßgade der Vereinigung der Fatereffenten vom zöſten Auguſt 1830, und 
der der Taxe belgefügten Nachweiſung. Die Bietungstermine ſtehen: 8 
am töten October 1833, 
am sten Januar 1834, und der letzte Termin 
am ı7ten April 1834 Vormittags um io Uhr 
vor dem Könkgl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Kriſten im Partheien⸗ 
zimmer des Ober- Landesgerichts an. Zahlungsfähige Kauftuſtige werden hler⸗ 
durch ‚aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ders 
aufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zufchlag an den Melſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Ans 
kände eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtra⸗ 
tur des Ober⸗ Landesgerichts eingeſehen werden. 8 : - 
u. Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von * 10 
0 emmer. 
2351. Brrslan den asſten Juli 1833. Auf das sub hasta geſtellte, auf 
923 Nihlr. taxlete, zu Neudorf Commende eub Nro, 96, belegene Kretſcham⸗ 
rundſtuͤck, ſtehen die Bietungs⸗Termine auf: 159 2 
den 4 November 1833. 
3 * 6. „ N RER 1 us 
en 10. 15 1834. Vormittags um 11 r 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmiedel an, 
Koͤnigl. Landgericht. 
— —— —— . — .. — Ä—. 
f Getreide ⸗Preiſe in Courant. 

Breslau den 5. Oktober 1833. 

Hoͤchſter. Mittleter. Niedrig ſter. 
S ....—.———ů————ĩ—— 
Walzen: 1 Nib. 16 far. — pf. 1 Reh, 8 för. — pl 1 N, — iar. — f. 
Meggen: — Rib. 29 r. — pf. — Reh. 25 far. — pf. Rib. ar der Dbf. 
Gerſtes — Rıb. 17 ar — pf. — Rth. 15 Gr. 0 pf. — Rtb. 14 gr. — pf. 


Saen. Fit. 24 far. — pf. — Nh. 14 far. 3 Pf | — Kb. 13 gr. — pf. 
Erbſen: — Rip, — gr. — pf. — Rth. — far, — pf. 1 — Nth. — Er: 2 2 


— —_ 8 
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r 
zu No XLI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blatte 


vom 7. October 183 3. 


— 


* — ae 5 


Subhaſtations Patente. 


843. Breslau den 9, März 1833. Das im Breslauer Kreiſe gelegene Rit⸗ 
tekgur Roſenthal, den Erben des Geheimen Juſtizratls von H augwitz ge 
börig, fol Behuls der Theilung im kr der freiwilligen Eubhaflation were 
kauft werden. Die gerichtliche Taxe deſſelben beträgt 55,051 Rihlt. 6 Sgr, 
Die Bietungstermine ſtehen f i 8 
s am 3. Juli 1833. Vormittags 11 Uhr, 
am 4. October 1833. Vormittags 11 Uhr 
und der letzte Termin d ee Er 
en am 7. Januar 1834. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober Landesgerichts Rath Herrn Mandel im Partheien⸗ 
Ammer des Ober Laudesgerſchts. Zablungsfähige Kaufluſtige werden bierduich 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, daß auf den 
Antrag der Extrabenten der Zuſchlaag, wenn. feine uh Umſtände eintreten, 
erfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der Negiſteatur des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts eingeſehen werden. i 5 
Königl. Preuß. Ober- Landesgerlcht von Schleſien. 
Lemmer. 
2613. Breslau den ısten Auguſt 1833. Das auf der Meifergaffe sub 
Nro. 369, des Hypothekenbuchs, neue No. 28. belegene Haus, dem Weißgerber 
Johann Gottfried Pohl gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 betragt nach dem Ma⸗ 
terialienwerthe 1090 Rihlr. 2 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 40 Rihlr. 26 Sgr. 8 pf. und nach dem Durchſchuittswerrhe 774 Rihlr. 
20 Sgr. 43 Pf. Der Bietungstermin jiehr 8 
am 6. December x. J. Vormittags um it br 
vor dem Herrn Juſtizrath Korb im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs- und beſitzfahige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und 
zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine 
L. eſetzlichen uſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann beim 
Aus bange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 7 2 
IE er Königl. Siadtgericht hieſiger Reſidenz. 2 
v. Wedel. 
1287. 
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1287. Sres lau den 5. Marz 1833. Das sub Nro. yo, 7t. des Hypo 
ebekenduchs von Hundsfeld daſelbſt gelegene Haus nebſt Garten, Aeckern und 
Wieſen, auf 5769 Rihlr. 18 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, foll nothwendig 
verkauft werden. Kaufluſtige werden zu den Bletungsterminen: 

den 18 ten July, 8 

— sten September, 

— ten November (., 
letzterer peremtoriſch, Nachmittags 5 Uhr, an die ordentliche Gerlchtsſtelle zu 
Hunds feld eingeladen. Gericht Hundsfeld. 

1184. Breslau den 16. April 1833. Das auf der keinen Groſchengaſſe 
Mro. 1005, des Hypothekenbuchs, neue Nro. 28. belegene Haus, dem Baͤcker⸗ 
meiſter Andres Huber gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. betragt nach dem 
Materialtenwerthe 3397 Rthlr. 10 Sgr., nach dem Nutzangsertrage zu 5 pro 
Cent aber 2946 Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf., und nach dem Durchſchnitts⸗Werthe 
3122 Rth. 4 Sgr. 2 Pf. Die Bietungstermine flehen: 

am 5. Julp, 

am 5. September, und der letzte 

am 5. December c. Nachmittags 4 Uhr ; 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Parthetenzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerſchts an. Zablungs⸗ und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Gekote zu Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Znſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn feine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. ; 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

2011. Breslau den 25ſten Juni 1833. Das auf dem Graben No. 1339. 
des Hypothekenbuches, neue No. 21. belegene Haus, der verwittweten Böttcher 
Schmidt gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subha cation verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1823. beträgt nach dem Materialienwer⸗ 
the 1903 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
2085 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. und nach dem Durchſchnütswerthe 1994 Nthlr. 
17 Sgr. 8 Pf. Der Bietungsſteht termin ficht f 

am 7. November c. Vormittags zo Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrathe Grünig im Partheienzimmer Nro. J. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange au der Gerichtöftätte eingeſehen werden. : 

| Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 

2450. Walden burg den I6ten Auguſt 1833. Im Auftrage des Koͤnkgl. 
Ober ⸗Kandesgerichts von Schleſien zu Breslau fol die zur Graf Erdmann von 
Puͤcklerſchen erbſchafllichen Ligutdations Maſſe gehörige, zu Sannhanfen, 

1 2 als 
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Waldenburger Kreiſes belegene, gerichtlich auf 23,790 Kıblr. tarirte Leinwand⸗ 
mangel Mo. 86., nach Art der nothwendigen Sudbaſtatton meiſtbletend verkauft 
werden und haben wir hierzu nachſtehende Termine und zwar auf: 
g den 5 un 
den 9. Januat k. J. un 
5 den 12. März k. J., 
von weichen letzterer peremtoriſch i, in unſerer Gerichtökanzley im Schloſſe zu 
Tann hauſen angeſetzt, wozu wir ahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
elnladen, daß der Meiſtbietende nach eingeholter Genehmigung des Köntglupen 
Ober⸗ Landesgerichts den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe des Grundſtuͤcks 
kana zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley und im Kreiſcham zu Tann⸗ 
auſen eingeſehen werden. 
ei a Das Geiſchtsamt der Herrſchaft Tannhauſn. 6 

1626. Waldenburg den lien May 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers ſoll die sub No. 28. zu Wuͤſtewaltersderf, Waldendurger Kreiſes bes 
legene, gerichtlich am z0ſten May d. J. nach dem Matertalwerthe auf 9199 Rth. 
23 fgr. 4 pf., nach dem Nutzungs⸗ Ertrage auf 4329 Mthl. 23 ſgr. 4 pf. und nach 
dem mittlern Durchſchnttt auf 6764 Mibir, a3 far. 4 bf. absefhägte Kaufmann 
C. F. Grünebergerſche Beſitzung Im Wege der nothwendigen Suhaſtation oͤffeul⸗ 

lich meiſtditende verkauft werden. Wir haben hierzu 3 Bleiungslermine auf: 

b den 13. Auguſt d. J., 

den 14. October d. J., 

ae den 13. December, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley zu Wuͤſtewal⸗ 
tersdorf anderaumt. Zahlungs fähige Kaufluſtige laden wir hierdurch ein, in 
dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu 
gewärtigen, daß dem Metſtbietenden, wenn nicht gefetzliche An ſtände eintreten, 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. 15 

a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 

2165. Strehlen den isten Juli 1833. Das dem Siegismund Hagedorn 
gehörige sub No. 19. zu Gurtſch, Strehlenſchen Kreiſes gelegene zzhuͤbige Bauer⸗ 
gut, gerichtlich auf 4930 Rthlr. 6 far, 6 pf. gewürdigt, fol im Termine 

den 8. October 1833. Vormittags 11 Uhr, 
den 17. December 1833. Vormittags 11 Uhr, 
den 7. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr, 
wovon der letzte peremtoriſch if, vor dem ernannten Commiſſartus, Herrn 
Oder⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Sommerbrodt zu Strehlen im Wege der nothwen⸗ 
en Sud haſtatton verkauft werden. a 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2023, Rauden den 22. Juni 1933. Zum öffentlichen Verkauf im Wege 
der Execütlon der Thomas Wypcholſchen Bauerſte sub No. 41. zu Groß⸗Rau⸗ 
den, gerichtlich auf 200 Rihlr. geſchätzt, ſieden Liettations⸗ Termine auf: 

Fi den 19ten Auguſt 
den 20fien September nnd 
wo⸗ 
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75 5 PS, den zöfien October d. J. ; 
wovon der letzte peremtoriich iſt, in biefiger Gerichtsamtskanzleſ an. Wir laden biers 
zu Kaufluflige mit den Bedeuten ein, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden ſoll, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ob walten. . ; 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden. 

2591. Fürſtenſtein den 24 n Juli 1833 Im Wege der Execution ſoll 
das auf 288 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. tarirte Johann Gottfried Paslerſche Frei⸗ 
hans No. 8. zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, in dem auf n 

den 22. November l. J. Vormittags nr uhr 
in der daſigen Scholtiſei anberaumten einzigen Termine verkauft werden, welches 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht. wirds 5 
RNeichsgraͤfl. von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
- ſtein und Robnſtock. 

2492. Waldenburg den ten Auguſt 1833. Das zum Nachlaſſe des 
Tageardeiters Auguſt Polte gehörige, auf 175 Mtb. taxirte Haus No. 73. zu 
Cbarlottenbrunn, Waldenburger Kreifes, fon Erbthellungshalber im Wege freir 
williger Subhaſtation in dem auf S E ? 

den zıflen November c. 
Im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzten veremtorifchen Licitatlons⸗Termine melſt⸗ 
bietend verkauft werden, wezu wir zablungsfaͤbige Kaufluſtige einladen. 
| RR Das Gerichtsamt der Her rſchaft Tannhaufen. 

1295. Steinau a. O. den 17. April 1832. Das dem Kaufmann Na ch⸗ 
tigall gehörige, No. 93. hlerſelbſt .belegene, auf 2415 Rthle. 29 Sgr. 6 Pf. 
gewuͤrdigte Haus nebſt Hinterhaus, Stallung und Garten ſoll Im Wege noth⸗ 
wendiger Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben 
bierzu die Bletungster mine x 

auf den sten Juli c., ; 

auf den sten September c. und 
auf den ten November d. I, f 

von welchen der letzte peremtoriſch inn, früh 19 Uhr und Nachmittags 4 Uhr in uns 
ſerm Geſchäftslokale angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſlige 
mit dem Bemerken vor, daß die Faxe vor dem Termine in unferer Kanzlei eln⸗ 
geſehen werden kann, und der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, wenn keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten. = 
noͤnigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 
a Scholtz. 


2413. Helnrichau den 20. Juli 1823. Die sub, No, 32. zu Schlldber 
belegene, 5 Michael Blaſchkeſchen Nachlaſſe gehörig und dorfgerichtlich auf 
233 Rth. 13 Sgr. 10 Pf. tarirte Freiſtelle, wird Thetlungshalber in termino 
peremtorio den 25. November d. J. Morgens 9 Uhr 
hierſelbſt sub hasta gefieltt und Rauflufiige hierin eicgelacen. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Königl. Niederländifchen Herrſchaften 

Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 


. 


1277. 
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1277. Waldenburg den 19. April 1833. Das zu Dittmannsdorf, Wal⸗ 
denburger Krelſes, brlegene Gottlieb Welzſche Mittelfroͤhnergut No. 52. gerlchtnich 
taxirt auf 2245 Rıb., fol auf Antrag eines Realgläubigers im Wege nothwendlger 
Subhaſlatſon verkauft werden. Wenn nun zu dieſem Behufe drei Lleitatlons⸗Ter⸗ 
mine auf den z2fen July c., 

N den 23ſten September c. und 
den ezfien November c., c 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, im Schloſſe zu Dittmanns dorf angeſetzt wor⸗ 
den, ſo werden dazu zahlungsfäbige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht ger 


| ſehliche Anflände obwalten. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnlgsberg. 


2326. Neurode den 31. Juli 1833. Die zur Hufſchmidt Joſepb Grie⸗ 
gerſchen Machlaßmaſſe geboͤrige, zu Ober⸗Rathen sub No. as. belegene Haͤusler⸗ 
ſtelle nebſt Gärtchen, auf 121 Rthl. 10 Sgr. ortsgertchtlich gewürdiget, ſoll in 
dem auf den 7. November c. a. um 10 Ubr 
im Schloſſe zu Rathen angeſetzten peremtorſchen ‚Bietungstermine meiflbietend 
verkauft werden. Zugleich fordern wir alle unbekannte etwanige ‚Gläubiger des 
%, Grieger hierdurch auf, in dieſem Termine ihre Ansprüche anzumelden und zu 
deſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen au die Maſſe werden brͤͤclu⸗ 
dirt, und ihnen deshald gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen 


wird auferlegt werden. 


Das Gerichtsamt für Rathen. Held. 
‚2224: Hirſchberg den 29. Juli 1833. Zum freiwilligen nde Mens 


kaufe des sub Nro. 39. zu Rohrlach belegenen, auf 1200 Rth. 26 Sgr. 9 Pf. 


abgeſchaͤtzten und zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Benjamin Schaͤl gehörenden 
Bauerguts haben wir drei Bietungstermine auf: : : 
den 7. September c. Vormittags 10 Uhr 
den 7. Oktober e. Vormittags 10 Uhr und auf 
den 6. November c. Nachmittags um 2 Uhr ar 
und zwar dle erſten beiden in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii zu 
Hirſchberg am Markte sub Nro. 1., den letzten aber in dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Rohrlach angeſetzt. a 5 at 
Das Gerichtsamt von Rohrlach, Schöͤnauſchen Kreiter 177225 
2661. Reichen bach bei Görlitz den 30. Juli 1833. Die Elias Hor ſch⸗ 
5 No. 50, zu Gederuih, auf 652 Kehl. 3 Sge. 4 Pf. ab⸗ 
ſoll au e 2 
f den 26. Rovember 1853. Nachmittags a Uhr 
u dem Erbiehn⸗ Gericht zu Dedernig meiſtbletend verkauft werden, was Kauf⸗ 
luſtigen hiermit dekannt gemacht wird. : 
Das Kloſter Marienthalfhe Juſtizamt zu Meuſel witz. 
75 N Pfennigwertb. 
2319. 
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2319. Deutſch⸗ Wartenberg den 9. Auguſt 1933, Die gerichtlich auf 
Fünf und ſſebig Reichsthaler gewuͤrdigte sub No, 59 zu Günthersdorf belege 
ne, ebemals Deckerſche Kurſchnernahrung, iſt von uns sub hasla geſtellt, und 
ein peremtorſſcher Bletungstermin auf l g ö 

n 8. November Vormittags 10 Uhr 


ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der Zufchlag erfolgen 
werde. Herzogl. von Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft ee ; 
= a v. Wurm b. 
2357. Brieg den 8. Auguſt 1833. Die den. Erben des Freigaͤrtners Got⸗ 
fried Schlag gehörende Beſitzung. Nro. 36. zu Groß ⸗Leubuſch, welche gerichtt⸗ 
tich auf 1399 Rth. 28 Sgr. 8 Pf. ab geſchäßt worden, ſoll in dem auf 
tz den 1. November c. a. Nachmittags 4 Uhr 
vor n Hrern Juſtizrath Müller im Gerichtskretſcham zur Groß⸗Leubuſch an⸗ 
geſetzten Bietungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
deu, welches Kaäufiuſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 5 
- Röngl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2366. Badewiß den 15. Auguſt 1833. Im Wege der Exekution ſoll die 
dem Tyomas Schupka zugehorige zu Deulſch⸗ Müllmen sub No, 58. gelegene, 
auf 120 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freigäctnertzelle, in dem beremtoriſchen Licitations⸗ 
Termine den 30. Oetober d. J. Vormittags 9 Uhr er 
in der Gerichtskanzleß zu Moſchen Öffentlich) berkauft werden, und den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden erfolgen, in ſofern geſeblche Umſtaͤnde nicht eine Aus nah⸗ 


me zulaſſeu. 
Das Gerlchtsamt der Herrſchaft Moſchen und Muͤllmen. 
* 1 9. Diebitch. 
2330. Schweidnitz den 26. Juli 1893 Nachdem der dem Joh. Chriſtian 
Hanſemann zugehorige, in der hiefigen äußern Nieder⸗ Vorſtadt sub No. 493. 
delegene, gerichtlich auf 3667 Rthlr. 23 gr., 4 pf. gewuͤrdigte Gaſthof, zum 
goldner Adler, auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege des Exekution sub 
asia geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen Öffentlichen Verkauf 3 Bietungster⸗ 
mine auf den ro. September 65 
auf den 8. October e,, und peremtorie 
auf den 6 November J. j 
dor dem Herrn Juſtizrath Jany anberaunit haben, fo laden wir beſitz und zah⸗ 
langsfäbige Kauflufitge hiermit ein, ſich in den bemerkten Terminen, insbeſon⸗ 
dere in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und in ſofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


tenden zu gewärtigen, 5 N 
Könſgl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
2352, Lowenberg den 6. August 1333. Das Königl. Land- und Stadt⸗ 
ghiericht zu Lowenderg ſubhaſtiret das hieſeldſt am Markte sub Nro. 54. W 
au 
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auf 1284 Rthlr. 5 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des imbeclllen Kammſetzer 

Müller, und fordert Bietungsluſtige auf, in lermiuo g 

8 den 31. October c. Nachmittags um 3 Uhr 

7 dem Herrn Land» und Stadtgetichts⸗Aſſeſſor Meyer auf hleſigem Rathhauſe 

bre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zustimmung der Intereſſenten den 
[lag an den Meifbietenden zu gewärtlgen. 


Edict al Cit ationen. 
2860, Breslau den 10, September 1633. Ueber den Nachlaß des am 
Sten Junk 1833. hierſelbſt verſtorbenen Kriminal + Afjeflord Friedrich Wilhelm 
Bez ner iſt heute der erſchoftliche Ligntdations⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Ter⸗ 
win zur Anmeldung aller Anſprüche ſtet er 
20 am 16. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Königl. Ober Landesgerichts-Rath Deren v. Schlebrügge im Parthelen⸗ 
mmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts an. Wer ſich in diefem Termine nicht mel⸗ 
t, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit feinen Forde⸗ 
dungen an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe uoch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Den unbekannten Gläubigern 
werden die Herren Juſtiz⸗ Commiſſious⸗Rathe Dzluda, Morgenbeſſer und Diet⸗ 
tig als Mandatarken in Vorſchlag gebracht. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. ö Lemmer. 
2478. Breslau den 8. Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß der am 13. Des 
wber 1832. zu Klein- Pogal verſtorbenen Gutsbeſitzerin Ulliide Charlotte ver⸗ 
oittweten Mieſing gebornen Landeck iſt heute der erbſchaftliche Liquldatlous⸗Pro⸗ 
‚def eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſprüche ſteht N 
am 7. December d. J. Vormlitags um 10 Uhr a 
vor dem Könige, Oder⸗Landesgerichts- Affe for Herrn Wachler im Parthelenzim⸗ 
mer des hieſigen Oker⸗ Landesgerichts au. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſelner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen 
erderungen nur an dasjenige, was nach Beftiedizung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
iger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
8 “ 8 ’ BR Senat. 5 
5 458. Franken en 12. Juli 1833. ie 
benen geb. Weixer, welche nach 5 5 aus Warth Aufent 
hach Pfalsburg ausgewandert, und ſeitdem don ihrem Leben und ihrem 2 . 
4 keine Nachricht gegeben, wird hierdurch eventualtter deren Erden, auf 5 
deb bres Stiefbrubers, des Mauermeiſters Ignatz Nieſel aus Warthau, wel 
er gegen fie auf Berichtigung des Belligritsiß und demnächſſige Emichtung eines 
5 aufs Contraereg, um eln ihr aus dem Nachlaſſe ihres Vaters Wathlas Weirer 
e be, rs, lde Str, und pi 
ücke geklag öffentlich v n sollaten, un 5 
teſtens aber in den Pe ai ee ee ee 5 5 
0 den 


2 


er (die i 
dere - 
mn Schleſten 
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den 16. December Vormittags um 10 Uhr Be 
peremtoriſch anberaumten Termine hier ſelbſt zu erſcheinen, widrigenfalls dieſelbe 
zu gewärtigen hat, daß fle oder deren Erben der in der Klage angefügrten That 
ſachen für geſtandig erachtet, und dem gemäß verurtheilt werden wird, den Beſitz⸗ 
titel bei dem Ackerſtücke Nro. 100. zu Frankenberg auf ſich berichtigen zu laſſen, 
und hiernaͤchſt mit dem Kläger einen Kanſcontract um dieſes Grundnück, auf 
Höhe von 340 Thaler Schleſiſch zu ſchlleßen, und daß endentualiter vom Gerichte 
ein Commiſſarius ernannt werden wird, der ſtatt ihrer die Beſitztitel⸗Ber icht 
gung nachſucht, und den Kaufcontract vollzieht. 5 
; Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


2728. Reichenſtein den 13:en September 1833. Der zu Schönau, Ha⸗ | 


beſchwerdter Kreiſes, am 10: Auguſt 1780. geborue Joſeph Werner, Sohn 
des Bauers Joſeph Werner daſelbſt, welcher im Jahre 1814. zu Brun in Maͤb⸗ 
ren als Hausknecht gedient, ſeit jener Zelt aber keine Nachricht von feinen’ Le⸗ 
ben und Aufenthalte gegeben hat, wird bierdurch auf den Antrag feiner Habt 
ſchweſter, Eliſabeth verehlichten Straube geborne Werner, zu Weiswaſſer in Oeſt⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, als deſſen alleinige Inteſtat⸗Erbin nebſt ſeinen etwanigen zu⸗ 


ruͤckgelaſſenen Erben und Erbuehmern vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten und 


ſpaͤteſteus in termino 
; den 8. Juli 1834. Vormittags rs Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Schönau vor dem unterzeichneten Gerichtsamte per“ 
ſönlich oder ſchriftlich zu melden. Sollte ſich derſelbe oder deſſen unbekannte Er? 
ben und Erbnehmer in dieſem Termine nicht melden, fo wird er für todt erklart, 
und fein Vermögen feiner gedachten legitimtrten Erbin überwiefen werden. 
7 Das Gerichtsamt von Schoͤnau. 


2054. Leobſch lutz den 2. Juli 1833. Es wird dasjenige Hyrotheken⸗In⸗ 


firument, welches die Gemeine Jacubowitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes, dem Kaufmann 


Wäber zu Troppau am 31. Mai und 22 November 1817. über 7029 Rihir. ge 
gen ſolidarlſcher Verpfändung ſowohl ihrer Ruſtical-Poſſeſſonen nebſt Zudebor, 
als auch der erworbenen ehemaligen Jacubonitzer Dominial⸗Grundſtüͤcke und Ei 
tragung darauf ausgeſteckt kat, verloren gegangen, und auf den Antrag des leh⸗ 
ten Inhabers deſſen Aufgebot verfügt worden. Es werden daher alle dlejenigen, 
welche an dieſes Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarten, Donatarlen oder 


fandluhaber irgend welchen Anſpruch zu machen haben, bler durch aufgelordert, 


ch ſofort nachdem fie von dieſem Aufgedot Nachricht erhalten, ſpaͤteſtens aber im 
Termine f d Detober cr. 
in unſerer Gerichtskanzel zu Leobſchuͤtz perſoͤnlich oder durch einen Bebollmächtig⸗ 
ten zu melden, und ihre Anſpruͤche daran geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
die — dieſes Inſtruments und Präcluſton mit ihren Anſprͤchen zu 
sewärtigen haben. f i 
Dias Gerichts amt des Rittergutes Weiſſak und Jacubowitz. 
f | GR Schwenzner, Juſtit. 
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Dienſtag den 8. October 1833. 


Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
| flo, XL SR 


Aufgebot eines abhanden gekommnen Pfandbriefs. 


2923, Breslau den gten October 1833. Die Anzeige des Koͤnigl. Landge⸗ 
richts bierſelbſt, daß den Gottfried Sem der ic Minorennen der außer Kours 
geſetzte Pfandbrief Domesto 08. No. 45. über go Rip. 
abbanden gekommen, wird hiermit nach $ 125. Tr 31. Thl. 1. der Gerichts⸗ 
Ordnung bekannt gemacht. f 
Schleſiſche General Landſchafts⸗Direktion. 
— nee — ne 


Bauholz ⸗Verdin gung f 

2898 Breslau den 4. Oktober 1833. Wir haben zur Verdin⸗ 

gung einer Banholz Lieferung für den hieſigen ſtadtiſchen Bedarf, in 400 St. 
kiefernen Balkenſtämmen und 50 Stück Pfahleichen beſtehend, auf Dienſtag 
den 22. Oktober Vormittags um 10 Uhr einen Termin angeſetzt, in wel⸗ 
chem ſich kautionsfaͤhige Lieferungsluſtige vor unſerm Kommiſſarko, Herrn 
Stadt⸗ und Baurath Heermann auf dem rathhaͤuslichen Fürftenfaale einzu⸗ 
finden haben. Die bei dieſer Lieferung zu erfuͤllenden Bedingungen können 
täglich in der Rathsdienerſtube, ſo wie im Termine ſelbſt eingeſehen werden. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 

Buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stad traͤthe. | 


— — ——— 


Sub haſtations⸗ Patente 
2720. Altendorf bey Ratibor den 9 Sepld . 1833. Behufs der Erbthei⸗ 
lung follen dle nach der Vabette Polewka verbliebenen sub Nro. 39. und 40. zu 
Brzesnitz, eine Melle von Ratibor gelegenen Beſitzungen, welche in einem Frei⸗ 
dauergute und einer Freigärtnerſtelle deſtehen, und zufammen auf 1500 Rthlr. 
20 für, gerichtlich abgefchägt worden, in den hierzu anberamten Terminen, als: 
auf den 24. October e, 5 

auf den ag, November c. im Orte Altendorf, und u 

auf 


—ͤ —— n 


— 3026 — 


auf aß December c im Orte Brzesnitz öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kauflufiige und Zahlungs fählge mit dem Be⸗ 
merken hierdurch vorgeladen werden, daß dem Meiſidietenden der Zuſchlag erthelt 
werden wird, falls nicht die Geſetze eine Ausnahme geſtatten. 
0 f Das Gerichtsamt von Brzesnttz. 8 

2906. Sagan den 1. October 1833. Da in dem zur gerichtlichen Subha⸗ 
ſtatlon der mit Ausſchluß der Gebäude und des lebenden und todten Inventarii, 
zu einem reinen Ertragswerthe von 4895 Nthlr. 2 for. 4 pf. abgeſchoͤtten Ernſt 
Simmankſchen Bauer⸗ und Waſſermühl⸗ Nahrung No. 4. zu Reichenbach hleſigen 
Kreiſes, und bei welcher letztere ſich zwey oberſchlaͤgige Mahlgaͤnge nedſt Strau⸗ 
pengange und Sgegatter befinden, am asfien v. M. angeſtandenen Termine ein 2 
unannehmbar befundnes Gebot von 3500 Rthl. geſcheben iſt, fo iſt zu deren ans 
derweitiger Subhaſtation ein Termin auf 

den 1. November c. Vormittags 9 Uhr 
In diefiger Kanzley anderaumt worden, wozu befig« und zahlungsfähige Kauſiu⸗ 
ſtige, welche dle billigſten Zahlungstermine zu erwarten haben, hiermit eingeladen 
werden. Koͤnigl. Domainen⸗Juſtlzamt. f 

2750. Leobſchuͤtz den 13. September 1833. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
an 1 150 3 bekannt, daß die sub Neo, a1. in — 22 5 2 zu 

ranz Alker gehöoͤri thir. gerichtlich gewürdigt: Frengärt 
eb Obſt⸗ 1 53 3 es Gidudigers oͤffentlich an den 
Meiſtbtetenden verkauft werden ſoll, wozu ein peremtorifcher Licttatlonstermin 
den 9. December dieſes Jahres 
in Stolzmuͤlz angeſetzt worden, in welchem befig: und zahlungsfaͤhige Kanfluflige 
zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, mit dem Bemerken biermit eingelas 
den werden, daß dem Meiſt- und Beſthletenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme erfordern. 
Fäcſterzbiſchöfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſirikes. 

2899. Raudeu den 25flen September 1833. Zur offentlichen Veräußerung 

A e d der zum Ma tin Miera ſchen Nachlaſſe gehörigen Häuslerſſelle 
t. 9. zu Chwalenczitz, gericht ach auf 28 Nihl. geſchaͤtzt, ſteht ein peremtoriſchet 
Picitariongs Termin auf 
den tigten November d. J. : 
In biefiger Gerihtdames Kanzley an, zu welchem Kauflaflige mit dem Bedeuten 
vorgeladen werden, daß dem Meiſt bietenden nach elngeholter Genehmigung der 
Jutereſſenten der Zuſchlag ertbellt werden fon; die under annten Reel⸗ Drätendens 
zen aber unter der Warnung der Präcluſton mit ideen Anfprüchen au dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck, den Käufer, die Kaufgelder und die Empfänger derſelben. 
. Herzogl. Gerichts amt der Herrſchaft Rauden. 

2758. Trebnitz den 6. September 1833. Das zu Stroppen sub Nr. 107. 
des Hypothekenbuchs belegene, auf 100 Rth. abgeſchaͤtzte, dem Garnhaͤndler Jos 
bann Henrich Bohne gehörige Haus nebſt Garten IR zum nothwendigen Ver⸗ 
kauf geſtellt, und der peremloriſche Bietungstermin auf 

den 6. Januar 1834 Vormittags 10 uhr 
an der Gexrichtsſtelle zu Stroppen vor dem Herrn Lands und a 


ſeſſor Muͤller onberaumt wo en. Beſißz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
zu dieſem Termine eingeladen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur und an der 
Gerichtsſtelle zu Stroppen eingefeben werden. 

r Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. 


Schutz. 

2897. Ttachenberg den 24 September 1833. Die zu 3 8 gele⸗ 

gene, dem Johann Tſchuſchke geboͤrige, auf go Rep, gerichtlich adgeſchaͤtzte Wind⸗ 
mühle und Zubehör wird in termine licitationis . 
ö f den loten December d. J. FE 2% 
im Orte zu Karauſchke verkauft. Der Beſtbietends hat darin den Zuſchlag zu ges 
wärtigen, wenn keln geſetzliches Hlndermß eintritt. 5 
f Das Gerichtsamt für Karauſchke. „Schwarz. 

2759. Schloß Ratibor den 21en September 1833. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Sud haſtatton haben wir zum öffentlich meiſtdiethenden Verkauſe der sub 
Nro, 34. zu Spllarnia belegenen, auf 60 Rthir. gewuͤrdigten Franz Mazurſchen 
Haͤuslerſtelle, eingu peremtorifchen Termin auf 

den 29. November c. früh 9 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt, wozu wir befiß » und zablungsfäbıge Kaufluflige mit dem Ber 
merken hierdurch einladen, da der Zuſchlag an den Metſibiethenden ſofort erfolgt, 
wenn nicht beſondere Umflaͤnde geſetzlich eine Ausnahme gefiatten, 
Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Hatılor, 

2886. Landeshut den 20. September 1833. Es ſoll das der verſtorbe⸗ 
nen Wittwe Kloß, Henriette geborne Illner disher gehoͤrige, von derſelben 
verlaſſene, sub Nr. 68. in hieſiger Stadt belegene und auf 879 Rth. 20 Sgr. ges 
richtlich geſchaͤtzte Haus in dem auf N 

a den 13. December 10 hr 
vor dem Herrn Land» und Stadigerſchts⸗Aſſeſſor Rover in unſerm Inſtructlons⸗ 
zimmer angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Kaufluſtige werden zur Licitatlon eingeladen. s 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2715, Lauban den 31. Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub⸗ 
haſtirt die in der Eich⸗Gemeinde zu Langenoͤls sub Nr. 30. belegene, auf 120 Rth. 
drisgerichtlich gewürdigte hinterlaſſene Haͤuslerſtelle des Jobann Goltfrleo Selft, 
und fordert Bietungsluſtige auf, in dem einzigen mithin peremmorifchen Bles 

tungstermine den 17 Decem der Vormittags um 10 Ubr 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Langenöls ihre Gebote abzugeben, und nach ers, 
ſolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtoleteaden zu ges 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, Deren Realanſpruͤche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, angewleſen, ſolche 
ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beicheinigen , widrigen⸗ 

falls fie damit gegen den kuͤuftigen Befiger nicht welter werden gehoͤrt werden. 
Das Gerichts amt der Langensler n Er 

ö ’ 2 9 uſtit. 

2778. Reinerz den 6. Septemder 1833. Die zum Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen FERNAB Tiffe gehörigen / zu Hartau, Glaͤtzer Kreiſes, belegenen * 

121 Rthl. 


„um 
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zar Niblt. 15 Sgr. 10 Pf. tarirte Häͤuslerſtelle, nebſt dem dazu gehörigen Acker 
und Wieſe, ſol im Wege der Subhaſtation in dem einzigen Bietungstermine, auf 
„den 14. December 1833. Nachmittags 5 Ubr 0 
in der Kanzley zu Räckers öffentlich an den Melſt und Beſtdietenden gegen 
gleich banre Zahlung verkauft werden, wozu wir beſi und zahlungsfähige Kauf ⸗ 
luſtige zu erſcheinen einladen. 
Das kindbelmſche Gerichts amt der Hercſchaft Ruͤckers. 
2774. Gründerg den 16ten September 1833. Die den George Friedrich 
Teuchertſchen Erben zu Klein Heinersdorf gehörige Kutſchnerſtelle No. 73. mit 
Weingärten beim Haufe und 2 Flecken auf Waltersberg, tarirt 250 Rthl., ſollen 
im Wege der Subhaftation in termino 2 
f den 21. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land- und Stadtgericht Öffentlich an den Meiſtdletenden verkauft werden, 
wozu ſich defig- und zahlungsfähige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Ex⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 


Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1761. Strehlen den 22, Mai 1855. Seitens des unterzeichneten Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das sub No. 11. 
zu Habendorf belegene Auenbaus und die daſelbſt sub No. 12. belegene Freigart⸗ 
nerſtelle, beide Grundſtuͤcke zum Nachlaſſe des Scholz Bienau gehörig, und das 
eher: Seeg auf 63 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf , letztere aber auf 757 Rebe, 

r. i 2 % u 7 1 1 * 1 2 ei 
x a a a RE I 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Sommerbrodt zu Prieborn im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden ſollen. 
Königl. Preuß. Sands und Stadtg ' cicht. 
2346. Schillersdorf den 7. Auguſt 1833. Die sub No. 12. zu Keblan 
belegene, auf 380 Rthlr. adgeſchaͤtzte Baue ſtelle ſoll in termino 
den 24. September, 
den 24. Octoder, und 5 
ze a den 22. November 1833. von weichem der letzte 
peremtorſſch ict, in unserer hieſigen Gerichtskanztey melllbietend verkauft werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schtllersdorf. on as. 

2637. Brieg den a7ften Auguſt 1833. Die sub No. 13 a. in hieſiger Bres, 
lauer Thor⸗Vorſtadt belegene, dem ebemaltgen Feldwebel Roh welfer gehoͤ⸗ 
rende auf 939 Rihlr. 13 Sar. abgeſchaͤtzte Beſitzung ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton in dem auf 9 

den 22. November c. Nachmittags 4 Ubr 
angeſetzten Termine in unſerem Partheienztmmer vor dem Herrn Juſtttrath Mil, 
ler an den Meiſtbtetenden oͤffentlich verkauft werden, welches Kauſtuſtigen hier⸗ 
mit bekaunt gemacht wird. 
Koͤuigl. Land- und Stadtgericht. 

2667. Breslau den pten September 1833. Die Haͤuslerſtelle Nro. 35. 

des Schuhmachermeiſters Franz Koſchare zu Rattwitz, Ohlauer Kreiſes, — 
f orts / 


ortsgerichtlich auf 82 Nih. abgeſchtzt worden, Fol i der nothwendigen Sub⸗ 
baſtation in dem zum ten December c. zu Nattieſz anberaumten Perens 
abt Termine verkauft werden; es werden daher zablungs ⸗ und cautions⸗ 
fäbige Kaufluſlige zu dieſem Termine unter der Zuſicherung vorgeladen, daß 
der Beſtbietende den Zufchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme zuläßig machen. Die Taxe kann im Gerſchtsamte und im 
Kretſcham zu Rattwitz eingeſehen werden. Zu dieſem Termine wird der feinem 
jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Wirthſchafts⸗Schrelder Sark Arafäner) 
früber in Jankow, unter der Warnung vorgeladen, baß im -Augbleisungsrfa 
dem Meifldietenden der Zuſchlag ertbeilt und nach gerichtlicher Erlegung des 

Kaufgeldes dle Löſchung der fämmtuchen eingetragenen, wle auch der leert aus 
gebenden Poſten, und zwar der letztern, obne daß es zu dieſem 22 der Pro⸗ 
duction der Hypothekes Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol: 

Gerichtsamt Rattwitz. ji ’ 

6 2313. Oels den 30. Juli 1833. Die zu Bingerau, Trebnitzer Kreiſes sub 
Mo. 9 gelegene Windmuͤhlenfreiſtelle, deren Wohngebäude und überhaupt das 
Gehoͤſte adgebrannt find, und welche auf 420 Nibir, toxiet worden ift, ſoll in 
vim executionis öffentlich verkauft werden. Wir baben hierzu einen einzigen 
Bietungstermin auf 

5 den 12. November c Vormittags 10 Uhr 3 
in Bingerau anberaumt. Zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden daher hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und Ihre Gebote zu Protokoll zu 
geden, worauf dem Meiſt⸗ und Befidietenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
alls nicht eiwa die Geſetze eine Ausnahme zulaſſen. N 
Gerichtsamt für Bingeraun. Er 

2307. Neuſtadt den 12. Auguſt 1833. Die zu Wieſe, Neuſtädter Kreiſes 
sub No. 144. gelegene, auf 60 Riblr. abgeſchatzte ſaudemlale Häus lerſtelle, dem 
Andreas Rinke geb orig, fol in dem peremtortſchen Termine 

den 23. October d J. Nachwittags um 2 Uhr i 
im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluflige laden wir hierzu ein. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchalt Wieſe. 

2380. Naumburg a. Q den Toten Auguſt 1833. die dem Johann Gott⸗ 
lob Ulbrich geboͤrig geweſene, mittelſt Arjudicatſous „Erkenntniſſes vom sten 
Juni 1832. dem Haͤuslerſobne Gottlieb Scholz zugeſchlagene, sub Nro. 49. zu 
Tbiergarten belegene Haus lerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 74 Rihlr. 29 Sar. 
abgeſchätzt worden iſt, Toll dem Antrage der eingetragenen Gläubigerin gemaͤß, 

auf Gefahr und Koſten des vorigen Adjudicators anderwelt zum nothwendigen 
Öffentlichen Verkaufe an den Meistbietenden gebracht werden. Der Bietungs⸗Ter⸗ 
min iſt auf den 9. November e. Rach mittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schubert in unſerm Gerichts⸗ 
lokale angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu ‚gewärtigen hat, im Falle nicht 
Umſtande eine Ausnahme nothwendig machen. a a 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. | 
2567. 
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2367. Bauerwitz den taten August 1833. Das sub No. 23. zu Katſcher 
b den Fran und Catharina Tietzeſchen Erben geboͤrige, auf 104 Rthlr. 
14 for. gerichtlich tarirte Haus nebſt Garten, fol thellungshalber Öffentlich an 
Meiſtbietenden verkauft werden, und es werden deshald befigfädige Kaufu⸗ 
flige zur Abgabe der Gebote auf 8 3 

den 23. November Vormittags 10 Uhr . iu 
in das ſtadtgerichtliche Gefhäftszimmer zu Katſcher unter der Bedeutung vor⸗ 
geladen, daß, Den alt 1223 eiu 1 Anſtand obwalten ſollte, dem Melſt⸗ 

bietenden der Zufchlag erthellt werden wird. f 

f ; 5 Fa. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

2290, Breslau den 26. Juli 1833, Auf den Antrag der Rolle ſchen Er⸗ 
ben iſt im Wege des erbſchaftlichen Liguldations⸗Prozeſſes die Subhaſtanton des 
zu dem Nachlaſſe des Joſeph Rolle gehörigen, zu Althoff⸗Naß sub No. 7. ge⸗ 
legenen Kretſchamgrundſtuͤcks, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſe henden 
Taxe auf 950 Rthl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden daher 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungs⸗ 
terminen: am 18. September d. 5 5 

am 17. Oetober d. J., 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine * . 

N den 20, November 1933. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Forche im biefigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verfeheuen zuläßigen Manda⸗ 
tarium zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu geiwärtigen, daß der Zuſchlag an den Merft s und 
Beſtbietenden, wenn Feine geſetzlichen Anſtände eintreten ‚ erfolgen wird, 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

2709. Oppeln den 27. Auguſt 1833. Auf den Antrag eiges Real- Gläubl⸗ 
gers ſubhaſtirt das Koͤnigl. Domalnen⸗ Juſtſzamt Oppeln die in dem Amts⸗Dorfe 
Danletz, 2 Mellen von Oppeln belegene, und auf 435 Kthlr. 25 ſgr. dorfgericht⸗ 
lich detaxirte Valentin Szioleckſche Bauerſtelle No. 32. des Hyppothetenbuchs, mit 
allen Bleh + und Wirthſchafts⸗Inventarlo, und ſteht terminus peremt. auf 

l 2 den 18, November c. a. 
in unſeri Gerichts ⸗Locale an. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige werden Daher 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, 
Bar nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme machen ſollten. Uebrigens kann dle 

axe in den gewöhnlichen Amts ſtunden auf dem Gericht koſten fret eingeſehen werden. 
. = 8 9a l g. Sufizamt, 

3449. nner berg Den daguſt 1833. Auf den untrag der Glaubt 
ger ſoll das hierſelbſt auf der Burggaſſe sub Mo, 243. belegene, zum Böttcher⸗ 
meiſter Friedrich ſchen Nachlaſſe gebörige, und gerichtlich auf 503 Rtb. 10 ſgr. 

adgeſchatte Haus ſubhaſtirt werden, und es iſt daher auf 

* den 29Nen October 1833. 
ein peremtorifcher Bletungs⸗Termin Vormittags um 11 Uhr anberaumt, wozu 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige vorgeladen werden. 85 

Königl Preuß, Land und Stadtgericht, 


2394. 
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2304. Brieg den 13. Auguft 1833. Das Könlgl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg macht bekannt, daß vie dem Johann George Gerlach gehörende Ro⸗ 
botgärtnerſtelle Nro. 64. zu Conrads waldau, welche gerichtlich auf 604 Rthlr. 
23 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt worden, in dem anf i 

den 31. October e. Rach mittags 3 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtizrath Dh tel im Gerichtskretſcham zu Conrads waldau anſte⸗ 
benden Bletungs » Termine im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton öffentlich 


verkauft werden fol, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. N 

1650. Habelſchwerdt den 24. May 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 

Aubiger® fol das dem Handetsmann Ignaz Hocker dabier gehörige und wle 

e an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 
1833. auf 4800 Rth. abgeſchaͤtzte Haus sub Nro. 3. des Dypotbekenbuchs der in⸗ 
nern Stadt im Wege der nothwendigen Sud haſtailon in den hierzu auf Hiefigem 
Mathhauſe angeſetzten Terminen: g 

den 20. Auguſt l. J. und 
f den 2. Detober . a. 5 55 

beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
den 31. December l. J. des Vormittags 10 Uhr 
verkauft werden, wozu wir die Kauftüſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hier⸗ 
mit einladen, a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

2639. Breslau den zten September 1833. Die Angerhaͤuslerſtelle des 
Weber Jeſeph Franz Nro. aaa Rothſuͤrben, Breslauer Kreifes, welche ortsge⸗ 
richtlich auf 99 Rıblr, 5 far“ Abgeſchätzt worden, befiehend aus 4 Morgen Acker⸗ 
nebſt Wohndaus und einem Wohnungsfleck im Dorfe, ſoll in der nothwendigen 
Subbaſtation in dem zum aten December Vormittags zu Rothfürben anberaum⸗ 
ten Termine derkauft werden; es werden dader zahlungs⸗ und kautlons fähige 
Kaufluſtige zu dieſem Termine unter der Zuſicherung vor,eladen, daß der Beſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus⸗ 
nahme machen. Die Taxe kann im Gerichts amte und im Kretſcham zu Rothſuͤr⸗ 


ben eingefehen werden. 
W Werder 8 ie: 8 af e des Koͤniglich 
a. Wa 9 den 16. Auguſt 1833. m Auftrage des Koͤnkglichen 
Ober- Kanbesgericht von Schleſien zu Breslau fol das zur Graf Eidmann von 
Dacklerſchen erbſchaſtllchen Liquldations Maſſe gehörige, zn Tannhauſen, 
Waldenburger Kreiſes, belegene und gerichtlich auf 934 Rib. tarirte Bauer ⸗, for 
ey Mantelgut No. 16, nach Att der nothwendigen Subbaſtatlon meiſt⸗ 
etend verkauft werden, und baben wir Hierzu nachſte hende Termine auf: 
den loten October, i 
den ııten November, 
den taten December c. f 
von welchen letzterer peremtoriſch iR, Im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzt, wozu 
wir zahlungsfädige Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorladen, daß der Meiftdierende 
nach eingeholter Genehmigung des Königl. Ober⸗ Landesgericht, den Zuſchlag zu 
gewäͤrtigen hat. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhausen. 
— * 23 
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10. Oppeln den ay, Auguſt 1833. Die zu Biſtrinik, Oopler Kreifeg 
sub Ko. 16, gelegene, ben W. Simon Zmuda zugehörige, auf 136 Rihlr. 9 ſgr- 
dorfgerichtlich abgefcpägte Gärinerielk e ane in dem auf 
. 88 den 24 October 
bleſelbſt in unſerm Gerich kale anberaumten peremtoriſchen Termine an den 
Meiſt⸗ und Beübletenden feat verkauft werden. Hiezu werden Kaufluſtige 
und Zahlungsfähige mit den Pedeuten vorgeladen, daß der Zuschlag fotore ars 
folgen wird, wofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde davon ee machen 
ſollten. Koͤnigl. Domatnen⸗Juſtisamt. Schäfer. 
2683. Mittelmalde den gten September 1833. Das Ke igl. Stadtge⸗ 
Ticht in Mittelwalde ſabhaſſirt hierdurch Behufs der Theulang des Nachlaſſes des 
verſtorbenen Bandhaͤndlers Joſeph Danas, fein hinterlaſſenes sub No. 210, auf 
der lade e 198 2 57 e Haus und Gärichen, 
und ladet beſitz⸗ und zahlungs ſaͤhige aufluſtige au a 
den 76 No vem bee 6. Be 9 Uhr 18 
zur Abgebung ihrer Gebote auf hieſiges Rathhaus vor, denen als denn im Ter⸗ 
mine die nähern Bedingungen betannt gemacht werden ſollen, und wenn keine ge⸗ 
lezlichen Anflände eintreten, dem Meifldierenden der Juſchlag ertheut werden 


Kc Das e Zu 35 Volkmer. 
dati? e da cheuberg den aßſten Februar 1833. Zur nothwendigen Subha 
tation des ra Biefig n Wee ar bei en „ laudſchaftlich a Ri 
30, Ser 7 Pf. sarlıten Sant rear reren Mttergures Alen meg Kat aa 
Kieitationd> Termine auf 1 e 
den 1. Juli, * 
den 3. October 1833. und peremtoriſch auf 
; den 3. Ja uuar k. J. Vormittags 9 Uhr > 
vor biefigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht anberaumt worden, wozu zablungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der- Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſi bietenden erfolgen wird, ſofern nicht geſetzliche Grunde e Ausnahme 
herbeiführen. Die Tare dieſes Gutes nebſt den Kaufbedingungen können bei dem 
Königl. Hochprelßl. Ober ⸗Landesgerichte zu Breslau und an hieſiger Gerichts 
fiätte eingeſehen werden. i Be 
| Fürſtl. v. Hatzfeldt Tracpenberger Fürſtenthums⸗ Gericht. 

2629. Bolkenhaln den a. September 1833. Auf den Antrag der Commer⸗ 
kentatb Tietze ſchen Erben haben wir die freiwillige Subbaſtation des denfels _ 
ben gehörigen Grundguͤcks Mo, 154 ju Seltendork, beſtedend in einem Wobnge⸗ 
Nane, 1 Morgen 100 Q. R. Hofraum und Garten, fo wie ı Morgen 135. Q. R. 
Dielen, gerichtluch nach dem Mäteriatienwerip auf 120 Riblr., und nach den 
Ertrage auf 59 Athkr. 6 ſgr. 8 pf. taxirt, verfügt, und einen peremtorſſchen Bie⸗ 
tungstermin auf a 5 f . f 

den 26. November 1833. Nachmittags um 4 Uhr 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dein Deifügen einladen, daß der Juſchlag 
dem Melſibletenden unter Einwilligung der Tigzeſchen Erben ertheike werden ſoll. 
Aoͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
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Subhafationg » Patente. 

2642. Rosenberg den 9. September 1833. Die den Anna Dwor a he ck⸗ 
ſchen Erben gehörige, sub No. 41. hleſiger Vorſtadt gelegene und auf 156 Rth. 
15 Sgr. 6 Pf. am 5. d. M. gerichtlich abgewuͤrdigte Hausbeſitzung ſoll in ter⸗ 
mino peremtorio ö ED 

x den 26. November c. frü Uhr 
bierfelbft öffentlich und meifibietend verkauft N 3 2 
i 5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a er 

2461. Waldenburg den ı6ten Auguſt 1833. Im Auftrage des Koͤnigl. 
Ober » Landesgerichts von Schleſten zu Breslau fol das zur Graf Erdmann bon 
Puͤcklerſchen erbſchaftlichen Aquidatrons⸗Maſſe gehörige, zu Tannbanten, Wal⸗ 
denburger Kreiſes belegene und gerichtlich auf 1649 Rthlr. taxirte Großbauergut, 
aus Frauengut genannt, No. 12. nach Art der nothwendigen Subhaſtatlon meiſt⸗ 

ietend verkauft werden, und haben wir hiezu nachſtehende Termine, und zwar! 
auf — den 10. October c., | 


> den 12. December d. J., von welchen letzterer 
peremtoriſch iſt, in unſerer Gerichtskanzley im Schlöſſe zu Tannhauſen ange: 
ſetzt, wozu wir zahlungsfähtge Kauffuſtige mit dem Bedeuten einladen , daß der 
Meiſtdietende nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Ober Landesgerichts 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die fpectelle Tape kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unferer Kanziey und im Kretſcham Tannhauſen eingefeben werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 
816. Breslau den 2. März 1833. Die im Waldenburger Kreife gelege⸗ 


den 3. Juli 1833, . 
den 4. Detober 1833. und der letzte peremtoriſche Termin 
den 6. Januar 1834. Vormitags um 11 Uhr 
dor dem Königl. Ober » Landes gerichtsraih Herrn Mandel im Dartpelenjlmnitt 
f € 


* 


des hleſigen Ober Landesgerichts an. Zablungsfaͤhige Kauſtuſtige werden bier, 
durch vorgeladen, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs, zu welchen gehört, daß die Pächter der einzelnen Realitäten bis zum Ab⸗ 
laufe der Pachtzeit in der Pacht zu belaſſen ſind, oder Käufer ſich mit ihnen de 
ſonders zu einigen hat, zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklarrn, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
Feine geſetzlichen Anſtaͤnde elntreten, erfolgen wird. Von diefer Subhaſtation 
bleiben jedoch ausgeſchloſſen: 8 

1) ſämmtliche Dienſt⸗Relutlons⸗Gelderreſte; 

2) die auf der ſogenannten Schaaflehde zur Zelt der Subhaſtation etwa noch 
befindlichen Holzbeſtaͤnde, fo wie die unter der Jurtsdiction des Gerichts⸗ 
amts Tannhauſen liegenden Beflgungen; 5 Er 

3) die Lelnwand⸗Waſſermangel No. 86, zu Mittel⸗Tannhauſen; 

4) das Großbauergut Ro, 12. zu Mittel⸗Tannhauſen, genannt das Frauengut; 

5) 2“ 1 —4 Bauergut Nro. 16. zu Mittel⸗Tannhauſen, genannt das 

antelgut; a 

6) das Acker- und Wleſenſtuͤck No. 109. zu Charlottenbrunn, fo wie 

7) dle unter der Jurisdiction des Koͤnigl. Berggerichts zu Waldenburg bes 
findlichen drei Kotlengruben: Sophte, Carl und Auguſt Glück, welche 

von den betreffenden Gertchten beſonders ſubhaſtirt werden. 
Bosna. Preuß. Obere! ee ee 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken Inſtruments. 
2835. Schoͤm berg den 24. Septber. 1833. Auf dem Grundſtuͤck No. 38. 
u Albendorf haftet ex instrumento vom aten Marz 1795. für den Studioſus 
Apbonnes Reich ein Kapltal von 25 Thlr. ſchleſ., worüber das Inſtrument ver⸗ 
loren gegangen. Da die einzige Erbin des Johannes Rech bereits darüber qult⸗ 
tirt und in Loſchung gewilligt hat, ſo haben wir füt die Eigenthüͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand over fonfiigen Inhaber dieſer Hypothek einen Termin zur Anmel 
dung und zum Erweiſe ihrer Forderung auf ; CR 
den 3. Jann ar 1834; Vormittags 10 Uhr f 
ae wozu dieſelben unter der Warnung vorgeladen werden, daß ſie im 
usbleibungsfalle mit ihren Auſprüchen an das Grundſtück werden ptärludirt, 
die Poſt ſeibſt aber im Spee wird gelöfcht werden. 
ale band und Stadtgericht. 


8 diet 1 15 14 atı nen. 

Woh lau den 9. Auguſt 1833. Auf Antrag der! laͤubtger u 

Groß : Nretdel belegene, sub Nro. 54, des a a a 

Gärtner Fran Tſchiedel zugehörige, auf 137 Mihle. 6 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdigte 

Breigärtnerſtelle in dem auf us 
den zoſten October c. Vormittags zo uhr 

vor dem Herrn Aſſe ſſor 17 anberaumten Licttations, Termine öffentlich ver⸗ 

kauft werden. Wir laden deshalb hierzu Kaufinftige hierdurch ein, und kann den 


Meiſt⸗ 


Meimbierend bieibende den Zuſchlug der Stelle für ſein Gebot erwarten, wenn 

ſonſt utcht gefeoliche Umſtände eine Ausnahme zuiäßig machen, Die Taxe, gegen 

welche nur dis 4 Wochen vor dem Termine Erinnerungen zuläßig ind, kann taͤg⸗ 
ich in unserer Regiſtratur eingejehen werden. PN) 

| Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 

2354 Breslau den 8. Auguſt 1833. Nachdem Üder den Nachlaß des zu 

Mirrwig berſtordenen Pfarrers Franz Kempe heute der erbſchaftliche Liqulda⸗ 

nons⸗ Prozeß eröffnet, und terms zur Anmeldung aller Anſprüͤche auf 

den 4. Novbr. d. J. Vormittags um 10 Üb 

b biefiger Gerichtsſtelle in der Fürſtbiſchöfl. Reſidenz auf dem Dom vor dem 

lerzu ernannten Commiſſarſo, Herrn Rath Geltwald anberaumt worden, ſo 
wird dies den unbekannten Glaubſgern des Pfarrer Kempe hierdurch mit dem 

Bedeuten bekannt gemacht, daß alle biejenigen, die in bifem Termine nicht er⸗ 

Spa ſollten, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 

orderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glau ; 
digee von der Maſſe noch übrig bleiben duͤrſte, verwieſen werden folen, 

ä 25 Bittzems Capitular Biden gteng — 1 8 x 

075, Breslau den sten Jan 1833. Aut den ana Koͤnigl. Fis cu 
wird det ausgetretene Cantoniſt Franz Amand Bernard ittig aus Schoͤn⸗ 
walde, Fraukenſteiner Kreſes, welcher ſich aus ſeiner Heimath ohne Erlaubniß 

entfernt, und ſeit dem Jahre 1825, del den Canton» Revifionen nicht geſtellt hat, 

zur Mückkebr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefor 
dert. Es iſt zugleich zu feine Verantwortung hierüber ein Termin auf a 
> den 8. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Oder Landesgerichts th Boͤpner im Parthelenzimmer des Ober⸗an⸗ 

desgerichts anderaumt worden, derſelde hierdurch vorgeladen wird. Soll 
Provocat in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich mel⸗ 
den, fo wird angenommen werden, daß er ausgetreten ſeil, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſte zu entziehen und auf Confiscation feines geſammten gegenwartigen, als 
auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß, Oder ⸗ Landesgericht von Schleſien. 

5 . Erſter Senat. ' Lemmer. 
> 2171. Breslau den 9. Juli 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie⸗ 
ſiger Meſidenz If in dem über die kuͤnftigen Kaufgelder des bereits sub hasta 

geſtelten, dem Partikuller Lorenz gehoͤrigen, auf der Oblauerſtraße sub 
No. 941, belegenen Hauſes deut eröffneten kiquldatlons ⸗Prozeſſe ein. Termin 
N und Nachweilung der Anſprüch: aller etwanigen unbekannten 

Gläubiger auf 5 5 57 

den 21. Nobember e. Vormittags um 11 Uhr 
vdr dem Haren Juſtizrath Gränig angefegt worden. Dleſe Glaͤubiger werden 
daher Hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich amläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanakſchaft die Herren Juſitz ⸗Commiſſarten. Muller I., Hir ſchmeper 
und Schulze vorgeſchlagen werden zu melden, ihre Forderungen, die er 2 ag 
- a 
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das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache iu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
genannte Haus werden ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stiuſwelgen, 
ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als auch gegen die Glaͤubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. ; 
Koͤnigl. Stadtgerlcht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. 

2490. Wohl au den 23. Auguſt 1833. Nachdem der Kleingärtner Hanns 
Joſeph Halbsguth ingleichen Q ug uſt Flebig angegeben, daß diejenigen 
12 Rth. 24 Sgr., welche vermöge Amtsatteſtes vom 7. December 1763, unterm 
16. Februar 1764, für die Anna Rofina Zappelin zu Klein Schmograu 
auf der Gaͤrnerſtelle No. 31. Prakau eingetragen ſtehen, bezahlt fein und auf der 
ren Löfchung angetragen daben, fo werden hiermit die Anna Rofina Zappe⸗ 
lin, deren Erben, Ceffionarien oder die ſonſt in Ihre Rechte getreten find „ bier⸗ 
durch zur Anmeldung und zum Nachweiſung übres Rechts anſpruches zu dem auf 

8 den a. December c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Reſerendarius Thiele allbier anberaumten Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwanigen An⸗ 
ſprüchen an das Grnndſtück praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und mit 3 5 Au Würd 
Koͤnigl Preuß. Land⸗ und tadtgericht. — . 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. a 

2799. Breslau den agſten Anguſt 1833. Von dem unterzeichneten Kö“ 
nigl. Stadt⸗Walſenamte wird hierdurch zur, Öffentlichen Kenntniß gebracht, das 
die Anna Dorothea Roſina Eliſabeth geborne er lach, nach erreichter Großjah⸗ 
rigkelt die Guͤtergemeinſchaft, welche zwiſchell ihr und ihrem Ehemanne, dem 
Hautboiſten Groffer, in ihrem Wohnort, Offene Gaſſe ro. 1., ſtatutariſch im 
Fall der Vererbung eintritt ausſchließen zu wollen erklärt hat. 

f Koͤnigl. Stadt: Waifenamt. v. Wedel. 


26h de an RE 
eee elles. Icto ber 1833. Am 18. October 1833. werden zu 
Beneſchau, Ratiborer Kreiſes, 400 Stück Schöpfe veredelter Sorte im Wege der 
Execr tion an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. Kauſ⸗ 
huflige werden eingeladen, ſich gedachten Tages in dem bereſchaftlichen Schloßhofe 
zu Beneſchau einzufinden. Er 1“ 25 
eee Berichts ent, im Anfrage 


An ze 1 gen. 
2.8.6. Breslau. Ein gebrauchter und neue Fluͤgel ſtehen zu verkaufen, 
Kepferſchmiedeſtraße No. 12. x \ a 
2915. Breslau, Zu vermlethen {ft der zweite Stock in der Neuſtadt, Breite⸗ 
Araße No. 19. und zu Weihnachten zu beziehen. Naͤhere Auskunft giebt der Eir 
genthuͤmer daſelbſi. 0 b 
— ͤ— ä ——— 


— 307% — | 

Anhang zur Bey lage 
No XLI, des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 8. October 1833, 
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Subhaſtation und Edietal-Citationen. 


1127. Brieg den zaten April 1833. Die dem Gaſtwirth Carl Gottlieb 
Guͤrtler gehoͤrende, auf 2699 Rthl. 23 Sgr. 1 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Be, 
ſigung Nro. 9. in hleſiger Breslauer Thorvorſtadt ſoll auf Antrag eines Real⸗ 
glaͤubſgers im Wege der nothwendigen Sud haſtatlon in den auf: 5 

den 5. July c. a., . 
a den 6. September c., und 


2 den 5. November c. Nachmittags 3 Uhr 

dor dem Herrn Juſtizrathe Müller angeſetzten Terminen, wovon der letztere 
peremtoriſch iſt, an den Meiſt und Beſtbietenden verkauft werden, und wer⸗ 
den beſitzfaͤhlge Kaufluſtige hierzu eingeladen. Zugleich wird zu dieſem Termine 
der dem gegenwärtigen Aufenthalt nach unbekannte Realglaͤubiger, Koͤniglicher 
Feldjaͤger Pauli dem ad Rubr. III. No. 4. 600 Rthl. in gangbarer Münze zu 
s pro Cent Zinſen zuſtehen und ex decreto vom ı6ten Marz 1809, eingetragen 
find, unter der Warnung Öffentlich vorgeladen, daß im Falle felnes Aus dlei⸗ 
dens nicht nur dem Meiftbierenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach ges 
richtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol: 
i Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 

1046. Glogau den ligten März 1833. Zur Bletung auf das in via exe- 
eutionis sub hasta geftellte, in dem Königlich Preuß. Antheil der Ober⸗ Lauſitz 
und deſſen Rothenburger Kreiſe gelegene, den Graf Breßlerſchen Erben gehörige, 
kreisjuſtizräthlich nach laudſchftlichen Prinzipien auf 49,667 Rthl. 28 far. 9 pf. 
gewürdigte Mannlehngut Nieder⸗Rengersdorf mit Klein⸗Krauſche find die Ter⸗ 
mine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf: 5 

den ı9ten Juli c., 

den ıgten October c., und 

x den 2ıflen Januar 1834. 
auberaumt worden. Zahlungs ⸗ und beſitzfahige Kauftuſtige werden daher aufges 
fordert, ſich in dieſen Terminen vor dem Deputirten, Ober ⸗Landesgerichts-Rath 
Braun auf dem Schloſfe blerſelbſt Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Ger 
dote abzugeben und demnaͤchſt die Adjudication an den Meifi = und Beſibieten⸗ 
den zu gewärtigen, Die Kaufbedingungen nebſt der Taxe koͤnnen während der 
23 ger 


U 


* 


U 


ewöhulichen Amtsſtunden in unſerer Concurs „Registratur eingeſehen werden 
Zugleich werben folgende bei gedachtem Gute angenommene, ihrem jetzigen Auf 
enthalte nach unbekannte Mitbelehnte, als: > 
3) der Kammerjunker und Kloſtervogt Carl Eruſt Geor von Ziegler und 
Klipphauſen, ehnhin auf Hermsdorf, modo deſſen Erben; 
20 Be Einem Peter Carl Theodor Graf zu Solilis⸗ Teckleuburg oder deſ⸗ 
en r en, 5 . 
aufgefordert, ſich in dem peremtorifchen Termiue einzufinden und ihre Rechte 
wahrzunehmen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
. Be Obersaudesgerisht von Nieders Schlefien und det 
auſitz. 


| . r v. Goͤtze. 
2448. Feſtenderg den 20. Auguſt 1833, Ueber das Vermögen des dleſigen 
andelsmanns Gottlieb Zwilling iſt der Loncurs eroͤffnet, und der Eiguida⸗ 
ons⸗Termin auf 
den 22. Novbr. a. c. Vormitags um 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu baber dle Creditores unter der Warnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß die außendlelbenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
praͤcludirt, und ihnen van gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stil’ 
ſchweigen auferlegt werden ſoll, und da Aale die Subhaſtation des dem 
Gottileb Zwilling ‚äugebörigen sub Mo. 152. biefeibft belegenen Hauſes, weiche? 
au un Mebls. ne iget worden, verfügt, und ein peramtoriſcher Ficitattons⸗ 
Termin ebenfalls auf den aa. Nepbr. a. c, Vormittags 9 Uhr angeſetzt worden, 
Jo werden Hierzu Kauffuſtige eingeladen. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2194. Kat ſcher ben z6ften Juni 1833. Die zum Nachlaſſe des Mart in 
Skaſidruga g hoͤrige Sreigärtnerfielle sub Nrb. 55. zu Roſchowitzwald, m 
14 Morgen 129 (R. Preuß. Maas Ackerflaͤche und zweier Paczellen von 2 Mor⸗ 
gen 34 (R., welches alles auf 419 Rthl. gerichtlich taxtrt IR, fon Bebufs definl⸗ 

tiver Erbsbeulung im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen peremtoriſchen kicltatioustermin auf 

den aden October e. a. loco Kochanietz 
anberaumt, und laden beſitz⸗ und zablungstahige Kauflufige mit dem Bemet⸗ 
ben ein, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden mit Genehmigung 
der Skaſidrugaſchen Erben, und wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
erfolgen oll. Eben fo werden alle unbekannte Reoſprätendenten aufgefordert 
in dem anberaumten Termine ihre etwanigen Forderungen anzumelden und gel 
tend zu machen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren etwantgen Realau⸗ 
ſpruͤchen auf dteſe Poſſeſſion präsludirt, und ihnen des balb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden. i 

Das Relchsgräflich von Gaſchlnſche Gerichts amt der Herrſchall 

Roſchowitz. 


Nof Jonas. 
2392. Löwenberg den 21. Auguſt 1833. Das Juſtizamt der Herrſch alt 
Neuland ſudhaſtirt die zu Neuland sub No. 49. belegene, auf 306 Rihl. . 
8 U 


erichtlich gewürdigte Häuslerſtelle des verſtorbenen Häuslers Johann Gortlieh 
rl, üer voſſen Nachlaß der erbſchaftliche Liquidattons ⸗Prozeß u. x 
worden iſt, und fordert Bletungsluſtige auf, in termino 

ze den 30 October c Madimirrags um 2 Uhr 

in der Kanzlei zu Neuland ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. 

Gteichzeliig werden alle unbekuunte Gläubiger des Johann Gottlieb Fer! 
aufgefordert, ſpaͤteſtens in dtelem Termine ihre Forderungen zu liquldiren, wis 
drigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte fur verlustig erklärt und au das, was 
uach Befriedigung der erſchienenen Glaͤubiger von der Nachlaß maſſe uͤbrig blel⸗ 
den möchte, verwieſen werden ſollen. Schulze. 

2447: Feſt en berg den 20. Auguſt 1833. Das sub Nro. 203, belegen ⸗/ 
der Johanna Suſanng verwittwet geweſenen Zimmermann, zuletzt verehlich⸗ 
ten Buchner gebernen Maupach, zugehörig gewefenen, und nach ihrem Ableben 
von ihrem nuchgelaſſenen Ehemanne, dem Töpfermeiſter Johann Heiurich Buͤh⸗ 
ner, angenommene Haus, welches auf 169 Rthlr. gewuͤrdiget worden, ſoll nach 
dem erfolgten Ableben des zc. Buchner Schuldenthalber auf den, Antrag ſeiner Er⸗ 
ben ſubhaſtitt werden, und es iſt deshalb ein. peremtortſcher Licktattons⸗Terenitt 

den 22. November d. c Vormittags 9 Uhr N 

etzt worde wozu Mumfiuftige hierdurch eingeladen werden, Zu eben dieſem 
Termine werden faͤmmtliche Gläubiger der gedachten Buchnetſchen Eheleute zur 
Anzeige und Nachweiſung ihrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß 
die außenbleibenden Exeditores aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasj nige, was nach Vefriedigung det ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden 
ſollen. Das Königl. Preuß Stadtgsricht. 

EdRDict al ⸗ Citation e n. 

2164. Schloß ⸗Neutode den 25ſten Jult 1833. Alle diejenigen, welche 
auf dle beiden verloren gegangene Hypotheken Inſtrumente vom gien September 
1805; über: 66 Rthl. 20 gr. für die Hamnſche Vormundſchaftskaſſe auf der Hein⸗ 
tich Löffler, dann Zwiener ſetzt, Jaͤſchkeſchen Haͤuslerſtelle zu Fichtig Vol. II. 
No. 10, jetzt Vol. I., Na., ac, des Oppothekenbuchs, und vom 14ten Mai 1807. 
Über: 66 Ribl. 20 ſgr. für. die Albendorfer Walſenkaſſe auf der Franz Schmelz, 
jet Schmidtſchen Bäckeres zu Nieder « Steine Vol. I. pag. 29- jetz Nro. 12, 
des Hypothekenbuchs, inglelchen an dle fuͤr die ohne bekannte Erden 1828, verſtor⸗ 
dene Catharina Etmer zu Hainderf ex instrumento vont 14. November 1825. 
auf der Joſeph Paul ſchen Häuslerſtelle daſeldſt Mo. 38. eingetragenen 16 Rthir. 
als Eigensbiimen,, Erden, Cefionarien, Pfand oder jonfuge Briefsinhaber. Ans 
fpräche: zu machen vermeinen, worden auf Antrog der Grund fucks ⸗Beſitzer und 
bekannten Gländiger ad; terminum. . l 

den 4. November d. J. Vormittags ro Uhr 
zur Anmeldung ibrer Anſprüche und Produkten. der Juſtrumente unter der War⸗ 
nung in hieſiger Zuſtizamis ⸗Kanzlet vorgeladen, daß ſie ausbleidenden 5 mit 
> en 
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ihren Anfprüchen praͤkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, dle ver⸗ 
lernen Inſtrumente amortiſirt und die Poſten in den Hypothelenbuͤchern gelöfcht 


werden werden. 
Das 8 5 een Neurode, Niederſteine und 

. 5 arfneck. 1 

2221. Parchwitz den 31. Juli 1833. Der Dienſtgaͤrtner Gottlieb Engel 
der ſich am 285ſteu April 1823. von Heydau helimlicherweiſe mit Hinterlaſſung 
feiner Ehefrau und 4 leiblichen Kindern entfernt und feirdem keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, fo wie deſſen ſonſtige unbekannte Erben werden hierdurch vor⸗ 
geladen, ſich vor dem unterzeichneten Gerichte ſpaͤteſtens in dem auf 5 

den 3. Juli 1834. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine zu melden, wiorigenfalls der Engel für tod erklaͤrt und 
ſein Vermoͤgen ſeinen bekannten Erben ausgehändigt werden wird. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

1783. Ratibor den oten Juni 1932, Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der Michot Zacher, Sohn des verſtorbenen Haͤuslers Jakob Zacher zu 
Lonkau, Pleſſer Kteiſes, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen ver⸗ 
laſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 30. Juli 1834, Vormittags ro Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Meferendarlus Florian angeſetzten Termine all⸗ 
bier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten, und 
feine Zurücktunft glaubhaft nachzuwel en, widrigenfalls er nach Sr der 
Geſetze wegen feines unerlaubten. Ansırıti mit einer willküyrlichen eldbuße 
bis 50 Rth. oder 6 Wochen Gefaͤngulßſtrafe belegt werden wird. 8) 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. 4 
Sack. 

756. Feſteuberg den 26ſten Februar 1833. Der geweſene Koloniſt Uns 
dreas Bargenda, ſeine Ehewirthin Eliſabeth geborne Duͤbiel und ſeine beiden 
Toͤchter Barbara und Anna haben vor circa 30 Jahren ihren Wohnort Ernſt⸗ 
dorf, Polniſch Wartenberger Kreiſes, verlaſſen, ſich dem Vernehmen nach in die 
Gegend von Kaliſch begeben, feit der Zelt aber von ihrem Leben und Aufent⸗ 
balte Feine Nachricht gegeben. Auf den Antrag des damals hier zurückgelaſſeuen 
Sohnes, des Hausmauns Joſeph Bargenda zu Lazisken werden die Eingangs 
genaunten Perſonen, jo wie deren Awanlgen unbekannten Erben hierdurch vorge⸗ 
laden, ſich ſchriftlich oder perſöͤnlich, entweder noch vor dem Termine beim un⸗ 
terſchriebenen Gericht, oder ſpateſtens in dem auf N 

den 19. December 1833, Vormittags um 9 Uhr 

zu Tſcheſchen auf dem Schloſſe auſtehendenden Termine zu melden und das Wels 

tere, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß ſie ſaͤmmtlich werden ‚für 

todt erklart, die für den Andreas Bargenda im Depofito befindlichen Kaufgelder 

von der Kolonieſt elle No. 9. zu Ernſtdorf aber an feine Glaͤubiger vertheilt, der 

nach Befrledigung der Gläubiger noch verbleibende Depoſital⸗Beſtand aber dem 

Joſeph Barg enda als einzigen bekannten Erben wird ausgeantwortet werden, 

: Das Gerichts amt der Tſcheſchuer Kathedral⸗Kirchen⸗Güter. 
N N 247%, 


— 3021 — 


2479, Breslau den 7ten Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am alſten 
‚ December 1831. zu Armenruh verſtorbenen Ober⸗Amtmanns Johann Carl Das 
berſtro m iſt beute der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſprüͤche ſteht Ara 
am 7. December d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Köntglichen Ober; Landesgerichts Rath Herrn Höpner im Par⸗ 
thelenzimmer des hieſigen Ober : Landesgerichts. Wer ſich in in 5 Termine 
nicht meldet, wird durch ein Präcluſtons⸗Urtel aller feiner etwanigen Vorrechte 
derluſtig erklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Belrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe noch uͤbrig bleiden 
moͤchte, verwleſen werden. ' 
2 Kg Preuß. Dber » Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. Lemmer. 
2116. Schömberg den 22. Juli 1833. Nachdem über den Nachlaß des 
am 17ten October 1832 verſtorhenen Bauer Johann Demuth Cratzdach der 
erbſchaftliche Liquldattions „Prozeß eröffnet, und der Liquidationdtermin auf 
den 15. October e. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt worden, ſo laben wir die unbekannten Nachlaßgläudiger deſſelben 
hierzu unter der Warnung vor, daß fie bey ihrem Ausbleiben aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluflig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an basjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
dleiben machte, werden verwieſen werden. Gleich nach abgehaltenem Termine 
wird üdrigens zufolge der Cabinets-Ordre vom 16. May 1325. die Praͤcluſo⸗ 
ria abfaßt werden. f 
Zugleich wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich baben, angedeutet, den 
Erden deſſelben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzelchneten Ge⸗ 
richt davon zuvörderſt treullch Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen 
iedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzulteſern, unter der Warnung, daß, wenn dennoch den Erben des Gemein⸗ 
ſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, dieſes für nicht geſchehen 
eachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der 
nbaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſelben verſchweigen oder zuruck halten 
folte, er noch außerdem feines daran hahenden Unterpfandes und andern Rechtens 
verluſtig erklaͤrt werden wird. . 
Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. Oelsner. 
546. Oblau den 22. Januar 1833. Von Seiten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts werden: a ü 2 . 
) der an e aus Stannowitz, welcher ſich im Jahre 1804. von 
dort entfernt hat; a i 
2) der Gottfried Scholz aus Frauenhaln, welcher um das Jahr 1801. als 
Officlerbedienter mit ſeinem Herrn außer Landes gegangen ſein ſoll; 
3) der Schuhmachergeſelle Carl Gretſchel aus Ohlau⸗ weicher im Jahre 
1812, nach Polen auf Wanderſchaft gegangen; 5 
a 4) 


4) der Lelrburſche David Arends aus Ohlan,, welcher im Jahre 1813. als 

. Soldat in den Krieg gegangen und in Gefaugenſchaft geratheu. fein ib 
welche Fasmmshich; über ihren Aufenthalt keine. Nachricht gegeben haben, hierdurch 
öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, und ſpateſtens in dem auf ! 

den 9. December 1833, Vormittags um 9 Uhr 8 
vor dem Herrn, Lands und Stadtgerichts „Aſſeſſor Eimander anberaumten Termine 
ſich hier zu melden und die weitere Anweſſung, zu. gemäktigen, Bei ihrem Au, 
henbleiben aber werden dieſelben für kodt erklart, und ihr Vermögen, wird ihren 
naͤchſten Verwandten nach vorgaͤngiger Legitimation ausgeantwortet werden. 

; Sönink, Breub. Land- und Stadtgericht. 

1056. Oels den 15ten März 1833. Ein gewiſſer Brauerburſche Ferdinand 
Bunk (auch Bompke genannt) ein Sohn des verſtorbenen Brauer Bunk aus 
Melochwitz iſt nach Warſchau gewandert, und fol im Jahre 1827 die letzte Nach⸗ 
richt von ſich aus Warſchau gegeben haben. Er bat einiges Vermögen bey uns 
im Depoſſtorlo und auf Antrag feiner. Verwandten haben wir feine Todes Erklä⸗ 
rung eingeleitet. Es wird daher der deſagte Brauerburſche Ferdinand Bunk 
(oder Bompke) und auch ſeine etwanigen unbekannten Gehen und Erbnehmer biers 
mit vorgeladen, indem hierzu auf den 11. Februar 1834. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerm Deyntirten Herrn L. R. Thalbelm angeſetzten Termine auf dem hiefi 
ſigen Fuͤrſtenthumsgericht ſich zu melden „ widrigenfalls der beſagte Ferdinand 
Bunk oder Bompke und feine Erben oder Erbnebmer zu giwärtigen haben, daß 
2 für todt erklärt und ſein Vermoͤgen ſeinen bekannten nachſten Erben zugeſpro⸗ 


erden w etzogl. Braunſchwelg Oelsſchen SPrtentumepecht, 


‚. Leiten" * 
1963. Breslau den aten Juni; 1833, Ueber deu Nachlaß des am 29, Fe⸗ 
bruar 1832, zu Löwen ber ſiorbenen Grafen Stantelous Carl budwig von Sto ſche 
iſt beute der erbſchaftliche Liguldarlons⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſprüͤche ſteht Br 
den 26, October d. J. Vormittags um 10 Uhr 

r dem Königilchen Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Deren, Kriſten im Partheien⸗ 
engen des hleſigen Oder Landesgerichts an. Wer fich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner. etwantgen Vorrechte veiluſtig erklärt, und mit feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nac, Belrledigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiten ſollte, v.riwiefen werden. 

Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 
a buffer Senat. Lemmer. 
— — — ——ä— 

fgebot verlorner ebe, ⸗Inſtrumente | 
2476. Hirſchberg den 2uften Aaguſt 1833. Auf den Antrag der 
Iutereſſenten werden nachfolgende, im Hppothekenbuche eingetragene Por 
ſten, deren. Inhaber unbekannt ſird, und reſp. verloren gegangene Hypo⸗ 
theken⸗Inſtromente hiermit oͤffenttich aufgeboten: 

J. Folgende, auf der dem Johann Gottlieb Menzel gehörigen Acker⸗ 

ſtelle sub No, 45, zu Schoͤnwaldau haftende Poſten: : 

. a 


0 85 Reh 10 Sgr. klickſtändige Kaufgelder ohne mähere Beſtim⸗ 
mung des Inhabers und des Documenti ex (quog 
b) 45 Rthl. für den Pflanzgärtner Gotifried Menzel, deſſen Erz 
Paen nicht zu ermitteln ſindz 
) 50 Rthlr. für die Vormundschaft der beiden Gottlieb Menzel: 
ſchen Kinder, ſo wie die über die Poſten sub a. und 8. ausgefer⸗ 
tigten Inſtrumente; ; 

in Die bei dem Bouergute des Gottfried Kuhnt sub Nro. 116. zu 
Schönwaldau Calte RP. 13.) im alten Hypothekenbuche pag. 25. 
unterm 4. November 1772. eingetragene Caution von 146 Rthlr. 
für die Maria Roſina Schnabel, und das darüber ausgefertigte 
Inſtrumentz ; 855 

II. Folgende bei dem Bauergute des Johann Gottlieb Menzel sub 
Nro. 17. zu Schoͤnwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 3. noch 
eingetragenen Intabulata, und die darüber ausgefertigten Inſtrmte.: 
a) 69 Rthlr. Kaufgelder laut Kauf⸗Kontract vom 20. November 

1793. intabulirt den ZT. März 1796. ohne Angabe für wenz 
b) die unterm 5. November 1772. für die Gottfried Menzelſchen 
Kinder: Anna Rofina, Gotttlieb und Anna Eliſabeth, deren 

8 Vermdͤgen in einem Hauſe beſteht, beſtellte vormundſchaftl. Cautionz 

w. Das Inſtrument über die bei dem Bauergute des Johann Ghriſtian 

ottlieb Schnabel sub No. 87. zu Schönwaldau, für die Anna 
Roſina Wittwer laut Conſens vom 4. April 1793, eingetragenen 
30 Rthlr; 

y. Folgende bei u Haͤuslerſtelle des Johann Gottlieb Menzel sub 
No. 101. zu Schönwaldau (alte No. 32.) eingetragene Po reſp. 
darüber etheilte Inſtrumente: e e e 
e das Inſtrument über die für die Hilgerſche Vormundſchaft en 

Decreto vom Sten Mai 1803. eingetragenen 10 Rth. N. M. z 
b) 30 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder ohne nähere Bezeichnung und 
das daruber ausgeſtellte Inſtrument; 

VI. Folgende bei der Schuber tſchen Häuslerſtelle No. 1. zu Schön 
waldau, im alten Hypothekenbuche pag. 127. Nro. 23. noch einge⸗ 
tragenen Poſten, reſp. die darüber ausgefertigten Inſtrumente: 

a) das Inſtrument über die laut Conſens vom 8. Juni 180g. für 
75 Sede Hilger ſche Vormund ſchaft eingetragenen 10 Rthl. 
gr.; 
N ») 


b) für die Bartſchſche Mündelmaffe vom 8. Juni 1803, intabu⸗ 
lirten 23 Rth.; 8 N 8 
0) 16 Rthlr. 5 Sgr. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder ohne nähere Angabe; 
d) die vormundſchaftliche Caution fuͤr die Müller Johann Sigismund 
Tietze ſche Curatel mit. 105 Rth. 14 Sge , intabulirt den 1 2ten 
Mai 1798.3 2 b 
VII. Die bei dem Baurrgute des Joh. Gottfried Muͤller sub No. 82, 
zu Schoͤnwaldau, im alten Hypothekenbuche pag. 17. (No. 9.) laut 
Conſens vom 24. December 1789, für Johann Gottfried Müller 
eingetragenen 110 Rthlr. Muͤndelgeld, und das daruber ertheilte 
Inſtrument; as 
VIII. Das Inſtrument über die bei der Ackerſtelle des Johann Gott⸗ 
lieb Hübner sub No. 67. zu Schoͤnwaldau sub Rubr, III. No. 2. 
ex consensu vom 2. Mai 1799. eingetragenen 18 Thl. Muͤndelgeld 
in Muͤnze; l 
IX. Folgende bei der sub Nro. 8. pag. 71. und 228 des alten und 
sub No 90. des neuen Hypothekenbuchs von Schoͤnwaldau verzeich 
neten Beſitzung eingetragenen Poſten, reſp. die darüber ertheilten 
Inſtrumente: 5 9 
a) 70 Rth. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgelderu ohne naͤhere Angabe; 
b) roo Rthlr. laut Conſens vom 29. December 1777., vom Ge 
richtsſcholzen erborgt; ü a 
X. Die bei dem Peis ker ſchen Bauergut sub No. 112 zu Schoͤnwal⸗ 
dun (alte No. 12) eingetragenen 163 Rthlr. 6 Sgr. ruͤckſtaͤndige 
Kaufgelder ohne Angabe für wen, und das darüber ausgeſtellte 
Dokument. - 5 
Alle diejenigen, welche an dieſe Poſten, reſp Inſtrumente, Anſpruͤ⸗ 
che zu haben glauben, reſp. als Eigenthuͤmer, Geffionatien, Pfand: oder 
ſonſtige Briefsinhaber, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei 
Monaten, und fpäteftend in dem in der Gerichtskanzley zu Schoͤnwaldau 
5 am 16. December c. Vormittags kr Uhr 5 
anſtehenden Termine gebührend anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie damit praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll, auch die bezeichneten Dokumente fuͤr amortiſirt er⸗ 
Hört werden. Denjenigen, welche ſich eines Bevollmaͤchtigten bedienen 
wollen werden die Herren: Juſtiz- Commiſſions⸗Rath Hälſchner, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Woit und Juſliz⸗Commiſſarius Robe hierſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Das Gerichtsamt von Schoͤnwaldau. 
N von Könne, 


* 
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Mittwoch den 9. October 1833. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
zu No. XLI. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


28339. Oels den aten Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realgläubtgers 
iſt die nothwendige Subhaſtatlon des im Oels: Bernſtaͤdtſchen Kreiſe des Fürs 
ſtenthums Oels belegenen, im Eivilbefige des Herrn Hauptmann von Schickfuß 
gehoͤrigen Allodtal⸗Ritterguts Nieder ⸗Jäntſch dorf nebſt dem dazu ehoͤri⸗ 
gen Walde, Grünelche genannt, verfügt worden. Es werden blerdurch alle, 
welche gedachte, unterm igten Juni c. a. auf 36,863 Rthlr. 29 far. 4 pf. land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzte Realitäten zu beſitzen vermoͤgend find, aufgefordert, in den 
auf: den 17. Januar 1834. und 4 
den 17. April 1834 befonders aber in dem letzten und 
peremtorifchen, auf den 17. Juli 1834. f 
angeſetzten Llcitations⸗Termine Vormittags um 10 Uber vor dem Deputir⸗ 
ten, Herrn Juſtizrath Wideburg an bieſiger ordentlicher Gerlchtsſtaͤtte ſich zn mel⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben, indem auf dle nach Verlauf des letzten Licſta⸗ 
tions⸗Terminus etwa einkommenden Gebote, in ſofern anche Umſtaͤnde nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, und nur mit Zuſtimmung ſaͤmmtlicher Intereſſeuten, 
den Meiſtdietend Verbleibenden mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen werden, 
und der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbietend⸗Verbleibenden er» 
folgen wird. Die Tape kann in hieſiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur naͤher 
nachgeſehen werden, und iſt dem an hleſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Sub⸗ 
haſtations⸗Patent beigefügt. ' 
Herjogl Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums gericht. Cleinow. 
2782. B reslau den 13. September 1833. Die sub Nro. 25. zu Kunzen⸗ 
dorf, Trebultzer Krelſes, belegene, ortögerichriih auf 215 Rthlr. geſchätzte den 
Gottfried Thel ſchen Erben gehörige Dreſchgärtnerſtelle ſoll im Wege der freiwil⸗ 
ligen Subhaſtation auf a . 
den 9. December d. 3. Nachmittags 3 ubr 
{m Gerichtszimmer zu Hennigsdorf öffentlich an den Meiſtoletenden verkauft wer⸗ 
den. Zahlungsfäbige Kaufluſiige werden mit dem Bemerken hiermit vorgeladen, 
ä keine geſebliche Anſtaͤnde obwalten, der Zuſchlag an den Meiftbier 
n erfolgen ſoll. f x 5 a 
Das Gerichtsamt für Hennigsdorf und Kuntzendorf. Hi 
2849. 
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2849. Sreiffenftein den igten September 1833. Das sub Nro. 4. zu 
Kun s belegene, am ızten d. M. auf 1701 Rehlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich 
abgeſchatzte Bauergut des verſtorbenen Johann Carl Wiesner fol in den zur 


Aufnahme von Geboten a 
ae den zıten November, und 
den ten December e. 
angeſetzten, beſonders aber in dem 
ö den zıten Januar f. a. 
anſtehenden peremteriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr im Wege des erb⸗ 
ſchaftlichen Elquidatlons ⸗ Prozeſſes ſudhaſtirt werden, wozu nicht nur Kaufluſtige, 
ſondern auch die Nachlaßgläubiger ad liquidandum sub comminatione des 
$, 85. Tlt. 51. Tbl. I. der Gerichts ⸗Ordnung vorgeladen werden. 
Reichsgrafl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 
2832. Reichenbach den 18. September 1833. Da die Marie Magdalene 
verehl. Muller Kalms gedorne Moſer, die Kaufgelder für die erkaufte Koch ſche 
Robothhaäuslerſtelle Fol. 42. zu Steimfeifersporf nicht erlegt hat, fo baden wir 
auf den Antrag der Intereſſenten dieſes auf 180 Rthlr. ortsgerichtlich abgeſchatzte 
Grundſtück zur Reſubdaſtation geſtellt, und einen peremtoriſchen Verkaufstermin 
au a den 16. December c. 
in der Amts ⸗Kanzley zu Steinſeifersdorf anberaumt. Alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfäbige werden daber Pei e e aufgefordert und vorgeladen, in 
dem gedachten Termine und Orte in Perſon, oder durch gehörig informirte und 
mit gerichtlicher Special » Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der 
Juſtizcommiſſarlen zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitaͤten 
ter Subhaflation zu pirnehmen, ibre Gebote zu Protokol zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen fol, in ſofern nicht ger 
ſeßliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. f 5 
e 55 der „ 4 ER 
28721 Reichenbach den 27. Septbr. 1833. Zum öffentlichen gerichtlichen 
Verkauf der zum Nachlaß des zu Klinkenhaus nahe dey Reichenbach verſtorbe⸗ 
nen Müller Benjamin Exaſt gebörigen Freiſtelle und Waſſermühle Nro. 22. da: 
ſeldſt, welche auf 1200 Rihlr. taxirt worden, iſt auf den Antrag der Intereſſen⸗ 
ten, da im vorherigen Termine nur 800 Rthir. geboten worden, und in den Zus 
ſchlag um dieſen Preis nicht gewilllget, ein neuer peremtoriſcher Bietungstermin 
au den 9. Movember c. 
auf dem Schloſſe zu Klinkenhaus anberaumt worden, wozu befiß+ und zahlungs⸗ 
fäbige Naufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag auf 
das Meiſt oder Beſigebot erfolgen fol, in ſofern nicht geſesliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. 2 
Das Hauptmann von König, Klinkenhauſer 1 Ten 
; ura, 
2781. Breslau den 13. September 1833. Die sub Nro. 12. zu Poͤpelwitz 
belegene, ortsgerichtlich auf 130 Athl. abgeſchätzte Petzoldſche Dreſchgaͤrinerſtele, 
ſoll auf Antrag eines Mealglaͤudtgers iu termino f 5 


m. 4949. 


den 1. December 1833. Nachmleags 3 uber 
im Gerichtszimmer zu Poͤpelwitz öffentlich an den Meiſtblerenden, verkauft werden. 
Zahlungs fähige Kauffuflige werden mit dem Bedeuten bierzu vorgeladen, daß, 
wenn feine geſetlichen Anſtände obwallen, der Zuſchlag alsbald erfolgen ſoll. 
Das Schmidſche Gerichts amt des Rittergutes N 
anke. 


2025. Schmiedeberg den 5. October 1833. Das dem Kleingärtner Jo 
bann Gottlieb Exner gebörige, nach der in unſerer Reglſtratur einzuſeheuden Taxe 
auf 463 Rihl. 18 gr. 4 pf, geſchätzte zu Lomnig unter No. 164, beiegene Grund⸗ 
ſtuͤck fol in dem peremloriſchen Termine 5 

den 17. Januar 1834 Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Gerichts Lokale im Wege der nothwendigen, Subbaſtatton öffentlich 
verkauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die Löſchung der Oppo⸗ 
tdeken und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documente 


bedarf, verfüge werden. a 

Das Geriätsamt Lomnitz. 

25326. Schmiedeberg den 25 „Septbr. 1833. Das dem Gottlob Hornig 
gebörige, nach der in unſerer MRegiſtratur einzuſebenben Taxe auf 48 Reh! eſchaͤtzte 
zu Lomnitz unter Mo. 91. belegene Grundſtuͤck fon in dem peremtoriſchen Ker mine 

den 14. December t. Vormittags ro Uhr N 

fa unſerm Gerichts ⸗Locale in Lomultz im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 

offent ich verkauft werden, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes die oͤſchung 

der Hypotheken und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der 

Documente bedarf, verfügt werden. i 

Das Freibertlich von Rothſche Gerichtdamt dee Eomniß n 
a ilfe 


2027. Peterswaldau den sten September 1855. Da in dem am a6flen 
Junl c. angeſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf des zu Mittel⸗Peterswal⸗ 
dau sub Nro. 187. delegenen Frelbauerguts und des damit verbundenen Krets 
ſchams des Johann Gottlieb Pohl, welches auf 3842 Nhl. 20 gr. ortsgerichtlich 
gewürdiget worden, nur ein Allein⸗Gebot von 2800 Rthlr. gemacht worden if, 
fo haben wir auf den Antrag der Glaͤubiger einen anderweitigen Bietungs termin 
? den 6. November Vormittags 10 Uhr f 

in hieſiger Gerichts⸗Kanil.p angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige zur Adgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken einladen, daß nach ger 
ſcdebener Zuſtimmung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiftbietenden er⸗ 
folgen wird, in ſofern nicht geſetzuce Umpiände eine Ausnabme noͤthig machen. 

. Reichs gräſſich Stoldergſches Gerichtsamt. _ 

2697. Ohlau den 23. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Gläubigers if 
die Suppaftarion der Dankel Schaar ſchen Gartnerſtelle Nro. 14. zu Peiſterwitz 
nebſt Zubehör, wuilche Im Jabre 1833. auf 591 Kehle. 10 Sgr. abgeschätzt iſt⸗ 
don uns verfügt worden. Es werden alle zablunsgfaͤbige Kaufluſtige hierdurch auf⸗ 
gefordeit, in dem angeſetzten peremioriſchen Bletu'igstermine: 1 

am 3. Dessmber Vor mittags um 10 Uh er 
0 


vor dem Koͤnigl. O. k. Ger.⸗Referendarius Herrn Fritſch Im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig Informieren und mit gerichtlicher⸗ 
Special „Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geden und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſibletenden, wenn 
keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

2424. Hirſchberg den 23. Auguſt 1833. Nachdem auf den Antrag der 
Realgläublger die Reſubhaſtatlon des zu Mittel: Kauffung sup No. 13. gelegenen 
vormals Benjamin Fucknerſchen Hauſes, welches nach der vorigen Taxe vom sten 
Januar 1832. auf 110 Rthlr. gewuͤrdiget worden, verfügt worden, haben wir 
einen Bietungstermin auf a 

den 9. November e. Vormittags 11 Uhr 
zu Schloß Mittel ⸗Kauffung anderaumt, wozu zablungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Belfuͤgen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Melſtbietenden er⸗ 
folgen ſoll, wofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Das Gerichtsamt von Mittelkauffung. Fliegel. 

2601. Reichenbach den 29. Auguſt 1833. Im Wege ker nothwendigen 
Subhaftarion ſoll das sub fol. 55. im Hypothekenbuche uͤber die Gemeinde Stein⸗ 
ſeifersdorf, Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, der Johanne Eleonore verwitt⸗ 
weten Wieland gebornen Heintze ehoͤrige und auf 450 Rth. dorfgerichtlich abs 
geſchätzte Freibaus, wozu zwei Geb ude, cin Hbſt⸗ und Grafegarten gehören, auf 
den Antrag eines Realgläubigers Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden in 
dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 

den 28. November d. Ti 
in der Amtskanzlei zu Steinfeiferödorf verkauft werden. Beſih⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in for 
lern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes 
Grundſtück, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 
in unſerer Kanzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Steinſeifersdoͤrf elngeſehen 
werden. Das Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer Guͤter. 
Wichura. 

2299. Wie fi den azſten Juli 1833. Dem Publiko wird hiermit bekannt ge 
mache, daß das den Schubmacher Franz Michal kiſchen Erden gehoͤrige, auf 
. 116 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. gewürdigte Haug nebſt Zubehör im Wege der Exekutlon 

in termino den 30. October Vormittags 8 Uhr 
bierſelbſt an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden fol, 
nigl, Preuß. Stadtgericht. ? 

2687. Bauerwitz den 24. August 1833. Die sub No. 18, zu Bleskau ges 
legene Haͤusterſtelle und das sub No. 14. zu Neu- Blestau eingetragene Ackerſtͤck 
von 2 Scheffel groß Maas Aus ſaat, dem Anton Stiebler gehoͤrig, und von der 
nen das Erſtere auf 102 Rthlr. 15 fgr,, und das letztere auf 150 Nthlr. geſetzlich 
gewuͤrdiget worden, follen im Wege der nothwendigen Sub haſtation 
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den 15. November c. Nach mittags um 2 Uhr 
in Bleskau verkauft werden, wozu Kanf⸗, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige eingela⸗ 


den werden. — b 
Gerichtsamt der Güter Bauerwit. Wodiezka. 

2345. Schillersdorf den 3. Auguſt 1833. Die sub Nro. 57. zu Twor⸗ 
kau belegene, auf 1003 Rthl. 21 Sgr. 43 Pf. abgeſchaͤtzte Freibauerſtelle ſoll in 
termino den 25. September, 5 

- den 25: October, in der hieſigen Gerichtstangtep, 
beſonders aber in dem peremtoriſch anberaumten Ricitationd s Termine 
; n den 25. November 1833. 
in dem Gerichtslokale zu Tworkau meiſtbietend verkauft werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tworkau. Jonas. 

2706. Goldberg den 8. Septbr. 1835. Das dem Friedrich Muͤnſter ges 
hoͤrige, unter Nro. 136. zu Ulbersdorf, Geldberger Krelſes delegene, gerichtlich 
auf 200 Nthlr. gemürdigte Freihaus ſoll auf den Antrag der Realgläubigers zur 
nothwendigen Subhaftation gebracht werden. Babtungäfählge a dent an werden 
daher von dem unterzeichneten Gerichts amte aufgefordert, ſich in dem auf 

den 12. November Nachmittags um 3 uhr 
angeſetzten peremtorifchen kleltationstermine in dem Gerichtszimmer zu Ulbers⸗ 
dorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen, inſofern nicht ge⸗ 
fegliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen. Die Tare kann in unſerer Re⸗ 
giſtratur urſchriftlich eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt über Ulbersdorf. 

1937. Breslau den 21. Junt 1833. Auf den Autrag eines Realgläubigerd 
fol die zu Gleinitz, Nimptſchſchen Kreiſes sub Nro. 23. gelegene, ortsgerichtlich 
auf 822 Rthlr. 17 ſgr. 11 pf. abgeſchaͤtzte Windmühle, bestehend ans 2 Scheffel 
10 Megen Ackerland und 1 Scheffel 6 Metzen Garten, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation berkauft werden. Wir haben zu diefem Behufe drey Termine, 
und zwar: 


den 22. October in loco Groß ⸗Tinz angeſetzt, wozu wir zah⸗ 
lungsfahige Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch vorladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden der ſofortige Zuschlag erhellt werden ſoll. 
Das Juſttzamt der Herrſchaft Groß⸗Tinz -. Wanke. 
2588. Glogau den 4. September 1833. Die dem Einwohner Gottlieb 
Ibm in Groß ⸗Krichen gehörige, sub No, 1a. zu Petersdorf, Lübenſchen Kreis 
ſes, belegene, auf 106 Rth. 13 Sgr. gerichtlich taxirte Forſt⸗ und Ackerparcelle 
ſoll im Wege der Execution iu dem pexemforiſchen Termine 
5 den 21. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
in dem herrſchaftlſchen Schloſſe zu Petersdorf verkauft werden, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kauftuſtige eingeladen werden. TE 
Das Gerichtsaut von Petersdorf und Friedrichs walde. 176 
2576. 
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2576. Keiner; den 26. Auguſt 1833. Die cioiliter dem Glasſchürer Bern⸗ 
hard A ſchebrenner, naturaliter aber der Wlttwe Veronica Wolf geb. Aſchea⸗ 
drenner geboͤrige, auf 200 Rthl. geſchaͤtzte Glas ſchuͤrerſtelle No. 15. zu Friedrichs⸗ 
grung, ſoll ſculdenhalber in dem einzigen Btethungstermine 

i ‚ den 23. November c. Vormittags 10 Uhr  - 
bier an den Meistbietenden Öffentlich verkauft werden. Die Taxe hängt bey uns 
aus. Hlerdet werden die abweſenden Joſeph, Ignatz und Magdalena Geſchwi⸗ 
ſter Aſchenbrenner, fo wie alle undekannte Realprätendenten aufgerufen, ihre 
etwanigen Auſpeuͤche an dieſes Grundſtuͤck ſpaͤteſtens in dem obigen Termine gel⸗ 
tend zu machen, widrigen falls fie damit werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 

ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. : x 

oͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Reiner und Lewin. 

2297. Guhrau den 27. Juli 1833. Nachdem uͤber den Nachlaß der vers 
fiorbenen Trompetersfrau Barbara Helena Sch o lz geborne Sch wlan in Gu⸗ 
kau der Concurs eröffnet worden, laden wir alle diejenigen, welche Anſprüche an 

die Muffe zu haben glauben, zu dem im hleſigen Stadtgerichte vor dem Stadtges 

richts⸗Aſſeſſor Herrn Düring auf N 

den sten November c. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine mit der Auweiſung vor, in denfelden entweder ſelbſt, oder 
durch geſetzlich zulaͤtzige Devellmaͤchtigte ihre Forderungen anzumelden, die etwai⸗ 
gen Vorzugsrechte auszuführen, und ihre Beweismittel bellimmt anzugeben. 

i hoben ge dann einen Bevollmächtigten bier zu beſteuen , well fie ſonſt 
bei allen Befchläffen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Be ſchlůſſen der uͤdri⸗ 
gen Gläubiger beltretend werden erachtet werden. Die ausbleibenden Glaͤubiger 
werden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe präkludirt, und wird ihnen deswegen 
gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht. ö 
2309. Militſch den 2. Auguſt 1833. Auf den Antrag des Dominit iſt dle 

Subhaſtation der zu Erafchnig delegenen Ma tgſchen Freiſtele nebſt Zudehoͤr, 

welche Im Jahre 1833. auf 327 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchäßt iſt, von uns verfuͤgt 
worden. werden alle zahlungsfänige Kaufluflige hierdurch aufgefordert, in 

dem angeſetzten einzigen Bittungs⸗ Termine 8 

den Fıftlen October e. Vormittags um 9 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Craſchnltz in Perſon oder durch einen geh, 

rig inſormirten und mit gerichtlicher Speclal Vollmacht verſehenen Mandatar zu 
erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Pro» 
tokoll zu geben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidle⸗ 
lenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

3 Das Gerichtsamt von Eraſchnit⸗ Loͤ we. 

„ 2589. Neiſſe den 1. Auguſt 1833. Auf den Antrag elnes Realgläubigers 
ſoll das Bauergut Nro. 56. zu Mogwitz, welches nach der an hleſiger Gerichts ⸗ 
ſtaͤtte zur Elnſicht ausyehdn ten Taxe auf 509 Rehir. 7 far: 17 pf. adgeſchaͤtzt Ik, 
im Wege der Subhaſtation öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. Beſitz ⸗ 
und zablungsfaͤbige Kauſtuſtige werden daher vorgeladen, in dem einzigen perem⸗ 
dor iſchen Termine ns 
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den 23. Nov br. d. J. Vormittags um 10 Uhr 
im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Juſtizrath Fürs 
ſtenthal zu erſcheinen, ihre Gebote, abzugeben 7 zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meift: und Beſtbletenden erfolgen wird, Sofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zu laſſen. 
Ze Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 

2326. Breslau den aaften Juli 1833. Das auf der Weiden» Straße 
Mio. 991 des Hppothekenduchs, neue Nro. J. delegene Haus, zum Backermel⸗ 
fier Standkeſchen Nachlaſſe gehörig, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
werden. Die gerichillche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materialien⸗ 
Werthe 1351 Rth. 12 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
1781 Reh. 1 ſgr. 8 pf. , und nach dem Durchſchnlttswerthe 1666 Rth. 7 far. 1 pf. 
Der Bletungstermin ſteh t 

"am 12. November c. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe Mutzel im Parthetenzimmer Ro, 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden bierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geieglichen Anfläne eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
deim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. v. Wedel. 
2578. Waldenburg den 28. Auguſt 1833. Der zum Nachlaſſe der Cva 
Moſine verwitweten Teuber gebornen Präͤckelt gebörige, ortsgerichtlich auf 
393 Nib. 10 Sgr. taxirte Freigarten No. 14. zu Seitendorf, Waldenburger Krei⸗ 
sis, ſoll erbthellungsbalber in dem hierzu auf 1 5 
den 22. Nope mbex d. J. 
in unſerer Gerichts ⸗Kanzley im Schloſſe zu Seltendorf anberaumten peremtorl⸗ 
chen Licitations Termine im Wege freiwilliger Subhaſtation meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. 

. Das Gerichisamt der Herrſchaft Seitenberg. 
Auction eingelegter Pfaͤn der. 
2613. Breslen den 1g ten Auguſt 1833. Die der dem Pfand verleiher 
Brunſchwitz in der Zeit vom ıflen December 1831. bis Ende December 1832. 
verpfändeten, leit 6 Monaten und länger verfauenen Pfaͤnder ſollen öffentlich 
gegen gleich bagte Pezahlung verſtetgert werden. Demnach werden alle zahlungs⸗ 

Jähige Kaufluflige durch vorgeladen, in dem auf 
„den 18: November c. Vormittag 9 Uhr 
tions- Kommiflarins Herrn Mannig in der Wohnung des Pfandver⸗ 


vor dem Aı 

lelbers Brunſchwitz (Weldenſtraße Nro. 25.) zu dieſer Verſteigerung angeſetzten 

Termine f. — Anden. Zugleich — alle diejenigen, welche 127 Dem 
tunſch % niedergelegt baden, die feit 6 Monaten und länger verfals 

zen And, ert, dieselben nech vor dem Auctonstermime einzulöfen, oder 


wenn fe ge Be kontrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben ver⸗ 
5 den 
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meinen, ſolche dem unterzeichneten Gerichte in der Zeit anzuzeigen, widrigen falls 
mit dem Verkaufe vorgeſchtitten, der Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfand⸗ 
buche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa ‚verbleibende Uederſchuß aber 
an die Armenkaſſe abgeliefert, und Niemand mit ſpätern Einwendungen gehoͤrt 
werden ſollen. Aoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Ba: 

v. e de J. 


— — — — — —— — 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente: 
2605. Oels den 1. September 1833. Von dem „unterzeichneten Stadtge⸗ 

richt werden alle diejenigen, welche an das vom Flelſcher Goliſchling ausgeſtellte 

Hypotheken⸗Inſtrument vom 5. Juli 1822. über 500 Rth., eingetragen ex de- 

oreto vom 8. October 1822. sub Rubr, III. No. 2. auf dem Haufe Nro. 118. 

bierſelbſt für den hieſigen Fleiſcher Carl Friedrich Brand als Eigenthümer, Ceſſlo⸗ 

narien, Pfand oder ſonſtige Briefsiuhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre eiwanigen Anſpruͤche binnen drei Monaten, und laͤng⸗ 
ſtens in dem auf er 

den 14. December 1833. Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht anſtehenden Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 

nigen, widrigenfalls ſelbige mit ihren etwanigen Anſprüchen an das verloren ges 

gangene Hypotheken-Inſtrument nicht nur werden präcludirt und im Betreff deſ⸗ 
elben zum ewigen Stillſchweigen verwieſen werden, ſondern auch das fragliche 

Jnſirument amorilſirt und das Kapital jeibft auf Höhe der bezahlten 200 Rthl. 

im Hypothekenbuche gelöfcht, über die noch validirenden 100 J th. aber dem aus 

dem Hypothekenbuche reſtirenden Gläubiger ein neues Inſtrument ausgefertigt 

werden wird. Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken- Inſtrumente. 

2203. Oels den 27. Juli 1833. Seitens des unterzeichneten Gerichtsamtes 
wied hierburch dekannt gemacht, daß das Hypotbekenduch von Jackſchoͤnau, 
Oels ner Kreifed, auf den Grund der darüber in der gerichtsamtlichen Regiſtratur 
vorhandenen, und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzlehenden Nachrich⸗ 
ten regulirt werden ſoll, und daher ein Jeder, welcher dabel ein Intereſſe zu ha⸗ 
ben glaubt, und ſeiner Forderung die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugs, 
rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten bei dem Gerichtsamte zu 
melden und feine etwanigen Unfprüche näher anzugeben hat. Diejenigen, welche 
ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und Vorzuge ihres 
Realrechts eingetragen werden. Diejenigen, welche ſich nicht melden, können 
{br vermeintliches Realrecht gegen den dritten, im Oppothekenduche eingetragenen 
Befiger nicht mehr ausüben; in jedem Falle müſſen ſie alsda mit ihren Forde⸗ 
rungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. Denen, welche oße Grundge⸗ 
rechtigkeit baben, bleiben zwar ihre Rechte nach Vorſchriſt des Allgemeinen Lands 
rechts Thl. I. Tit. 22. §. 16, und 17 und des 1. Anhanges Landrecht F. 38. 
vorbehalten, es ſieht ihnen aber auch frei, ihr Recht, nachdem es gehörig aner⸗ 


kannt und erwieſen worden, eintragen zu laſſen. + 
„Gerichtsamt für Jackſchoͤnau. 


Beilage. 


— 


lc u re 
en EL. 
zu Nros XLI. des Breslauſchen Intelligenz - Blattes, 


vom 9: October 1833. 


Subhaſtations- Patent. 
2924. Breslau den öten September 1833. Die freie Standes- 
und Fidel⸗Commiß⸗Herrſchaft Militſch, wozu nach Inhalt der am ı7ten 
uni 183 1. von der Oels⸗Militſcher Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erfolgten 
. und am 1 Jali 1837. ausgefertigten landſchaftlichen Taxe fol⸗ 
ger de hg e ee e e | 
1 das Schloß Militſch mit dem Park, Thier⸗ und anſtoßenden Ku⸗ 
chelgatten, die Kolonie Karlsſtadt mit den darin befindlichen hert⸗ 
ſchaftlichen Gebäuden, das Schloß⸗Vorwerk nebſt Zubehör, und fol⸗ 
enden, mitten unker ſtaͤdtiſchen Grundſtücken liegenden, in der land⸗ 
chaftlichen Taxe mit veranſchlagten Wieſen: die Hubert: Wiefe, die 
Roßmann ⸗Wieſe, die Ertel⸗Wieſe und die Kentſchke⸗Wieſe; das 
Dorf Birnbaͤumel, wozu der Forſt, zwei vermiethete Acker Parzel⸗ 
len und die Foͤrſterei gehören; die Gefälle an Geld» und Getreide, 
Zinſen und Ehrungen, welche 
von den Bürgern der Stadt Militſch, 
von den Wirthen der polniſchen und deutſchen Vorſtadt, und 
von der Schloß Vorwerks⸗ und Birnbaͤumler Gemeine 
zu entrichten find. und die unter dem Titel der befländigen und un⸗ 
beftändigen Gefälle aufgeführten Realitäten; 

2. das Gut Schlabotſchine, beſtehend aus dem alten oder Ober» Vors 
werk, aus dem neuen oder Nieder⸗Vorwerk, und aus dem Vorwerk 
Antoinettenruh; 5 

38) das Gut Stoffitzz 

40 das Gut Schwentroſchine nebſt Vorwerk Conte; 

5) das Gut Caſſawe und Kolonie Goruſchkez 

6) die Güter Schlabitz und Althammer; 

7) das Gut Grabownitze; 

8) das Gut Bratſchelyof nebſt Pottaſch, und 
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9) das 


9) das Gut Joachimshammer nebſt den Ortſchaften Glashütte, Gorke 
und Wehlige, und alle noch zu dieſen Gütern gehoͤrenden, im Hy⸗ 
pothekenbuche nicht abgeſchriebenen Beſtandtheile, 

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Credit⸗Taxe dieſer Standes- Herrſchaft iſt auf 392,929 Rthl. 19 Sgr. 
6 Pf., die Subhaſtations - Taxe auf 400,046 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
ausgefallen. Die Bietungstermine ſtehen: 

am 14. Januar 1834, 

am 16. April 1834, und der letzte Termin 

am 19. Juli 1834. Vormittags um 11 uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerſchts⸗Rath Mandel im Partheienzimmer 
des hieſigen Ober: Landesgerichts an. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die aufgenommene 
Taxe kann in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts eingeſehen werden. 

Koͤnigi. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. v. Lemmer. 


7 ů—ů— —E— —E˖[ nn 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. | 

2836. Schömberg den 20, Seßtber. 1833. Auf der Muͤble sub No 86. 
zu Albendorf haftet aus dem Kaufe vom loten Auguſt 1779. zwiſchen dem Muͤller 
Anton Sturm und feinen Miterben von den ruͤckſtändig gebliebenen Kaufgeldern 
des Anton Sturm per 1500 Thlr. ſchleſ. ohne Inſiruments⸗ Ausfertigung ein 
noch zu Löfchender Rest von 110 Thlr. ſchlef., deſſen Eigenthuͤmer unbekannt find. 
Auf den Antrag der jetzigen Beſiterin, verwitwet geweſegen Sturm vereblich⸗ 
ten Teichmann, werden alle diejenigen, welche als urſpruͤngliche Inbaber dieſer 
Forderung ein Recht daran haben, oder deren Erben, Ceſſionarlen, oder die 
ſonſt in thre Rechte getreten, zu dem auf 

den 3. Januar 1834 Vormittags 10 uhr 
anberaumten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden 
mit ihren Reol⸗Anſpruͤchen an das Erundſtuͤck werden prächwdirt und ihnen ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt, deumaͤchſt auch inlt gaͤnzlicher Loͤſchung des In⸗ 
ſtruments wird verfahren werden. 
Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadgericht. 

2877. Oroͤbnig den 2iſten September 1833. Auf den Poſſeſſio⸗ 
wen sub Neo, 9., 12., 28. und 29. zu Wernersdorf, Leobſchuͤtzer Kreis 
ſes, haften nachſtehende Kapitalien, und zwar: i 

A. Auf dem Sauergute der Franz und Maria Joſepha Moch ſchen 
Eheleute sub No. 9. 5 


1 2 | 
1) 63 Rthlr. 6 Sgr. dem Johann Michalsky, ex obligatorio vom 
1. December 1779, et confirmato 6. März 1781.; 


2) 66 Rth. 20 Sgr. dem Deutfch⸗Neukircher Pfarrer Anton Proske, 
ex obligatorio nom 21. Marz et conſirmato 2. April 1775.25 p. C. j 


3) 40 Rth. der Mündelkaſſe in Wernersdorf ex instrumento vom gfen 


Februar et conſirmato 19. März 1781. a 5 P. C. 
B. Auf dem Bauergute des Franz Breitkopf No. 12. 
1) 126 Rthle. 18 Ggr. 4 Pf. den Muͤndeln Johann und Johanna 
Jauernig in Wernersoorf, ex obligaiorio de dato et conhrmato 
31. Januar 1778. a 5 p. C.; ; 

2) 30 Rthlr. 9 Ggr. 77 Pf. den George Thill ſchen Mündeln und 
dem Hanns George Batſch, ex obligatorio vom . December 1780. 
et conſirmato 6. März 1781. a5 p. C3 

3) 52 Rthlr. der Wernersdorfer Waiſenkaſſe, en obligatorio de dato 
9. et confrmste 13. März 1782. a5 p. C3 i 

2 45 Athlr. 5 Ggr. der Wernersdorfer Waiſenkaſſe, er obligatorio 
vom 1. December 1786. et confirmato 16. Januar 1787. a 5 P. C. 

C. Auf der Gäͤrtnerſtelle des Franz Grüner No. 28.: 

1) 100 Rth der Schoͤnbrunner Kirche unter dem Namen Anton Gruͤner 

ex obligatorio vom 1 Mai 1772. et conſirmato 19 Oct an. ej. a 5 P. C. 
D. Auf dem Bauergute des Ignatz Moch No. 29: 

1) 33 Rthlr. 8 Ggr. dem Bräuer Anton Mach at zu Nimsdorf, er 
instrumente vom 1. Januar et confirmato 2. April 1773. a 6 p. C. 

2) 133 Rthlr. 8 Ggr. der ehemaligen Hauptmann Marie Hilwety 
zu Gröbnig, laut obligatorio vom goſten April et conhrmato 28ſten 
Mai 1773. 2 f p. C. | 

3) 62 Rthl. en Johann Richter in Badewitz, ex obligatorio vom 
iſten et.confirmato 4. März 1776 a 5 p. C. : 98 
Alle vorſtehende Kapitatien allen ns der Angabe der Befiber der 

verpfändeten Grundſtücke bereits zurückgezahlt worden ſeyn; es können 
bierüber aber weder beglaubte Quittungen der letzten unſtreitigen Inha⸗ 
ber vorgezeigt, noch dieſe Inhaber oder deren Erben dergeſtalt nachge⸗ 
wieſen werden, daß dieſelben zur Quittungs - Leiſtung aufgefordert wer⸗ 
den konnten. Es werden daher alle diejenigen, welche an die genannten 
Kapitalien, reſp. an die darüber ſprechenden Schuld⸗Inſtrumente als Ei⸗ 
genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder andere Briefsjnhaber irgend einen 
Anſpruch zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, ſich binnen drei Mo⸗ 


naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf d 
en 
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N den ı7ten Januar 1844 & 
in der hieſigen Gerichts-Kanzley anberaumten Termine zu melden und 


ihre Anſpruͤche gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls haben fie zu gemärtis 
gen, daß fie mit ihren Anſpruchen praͤkludirt, die allegirten Hypotheken⸗ 
Inſtrumente für amortiſirt erklart, und die in Rede ſtehenden Kapitalien 


bei den verpfändeten Poſſeſſionen in dem Hypothekendn 
werden. 8 Koͤnigl. Gerichtsamt. Kr sler. 

2497. Gröbitzberg den 15. Auguſt 1833. Von Selten des unterzelchne⸗ 
ten n werden nachſtehende verloren gezangene Hppotheten ⸗Inſtru⸗ 
mente, und zwar: ee 

1) das vom 23, May 1823. Über 160 Rthlr. Courant intabulirt für den 
Häusler Johann George Kobelt auf der Nieder⸗Thomaswaldauer Heide 
auf der Haͤuslerſtelle No. 6. zu Groͤditz; u : 

2) das am 5r. März 1830; über 100 Rthlr. Courant intabulirt für den 
Häusler Johann George Kodelt zu Haydau bey Nieder Thomas waldau 
auf der Gaͤrtner⸗Nahrung No. 24 a. zu Örödig. 

Behufs der Amortiſation hiermit öffentlich aufs ebothen. Alle diejenigen, welche 
an dieſe Activ » Forderungen als Erben, Ceſſtonarien, Pfand goder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, jo wie Die, welche auf 
irgend eſne andere werte iu ipre Drschte- gerveren , Werden hierunt aufgefordert, 
ſelbige binnen 3 Monaten bis zu dem peremtorifchen Termine N 
den 6. Januar 1854 Vormittags 11 Uhr 

in bieſiger Gerlchts⸗Kanzley perſoͤnlich oder durch Mandatarten, wozu wir die 
Herren Juſtiz-Commiſſarien, Neumann und Ubfe in Goldberg vorſchl agen, an⸗ 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anforüchen präcludirt, 
ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die gedachten Inſtrumente 
aber amortiſirt, und mit deren Loͤſchung im Hppothekenbuche verfahren werden 
wird. Das Juſtizamt der Herrſchaft Grödigberg. a 


Erbſchaf ts Thei lung. 
2222. Hirſchberg den 2. Auguſt 1833. Die unbekannten Glaͤubiger der 
hieſelbſt verſtorbenen Frau Hedwige verwit. Wegebau, Inſpector Heller geb Ren⸗ 
ner werden bierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Anſpräche an die Nachlaß maſſe 
binnen beut und drey Monaten geltend zu machen, widrigenfalls fie ſich nach Ab⸗ 

lauf dtefer Feift und nach erfolgter Bertheilung der Nachlaßmaſſe an jeden Erben 

nur fuͤr ſeinen Antheil zu alu Du ünige fein werden 

Der Köu 4 Kreis ⸗Juſtizrath . Thomas. 
a EEE ILS 
2938. Breslau den Ge October 1933, Am kiten d. M. Vormittags 

von 9 Uhr und Nachmittags von a Uhr ſollen im Auctionsgelaſſe No. 49. Naſch⸗ 
markte verſchledene Effecten, als Lelgenzeug, Betten, Kleldungsſtücke, Meubles 
und Hansgeraͤth an den Meiſtblstenden verſteigert werden. vr 


Mannig, Anuct. Commiſſaclus. 


che werden geloͤſcht 
Roͤsler⸗ 


f 
| 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
5 zu No. XLI. - | 


Subhafationg, Patente. 


2595. Groß⸗Strehlitz den 15. Auguſt 1833. Das dem Zimmermann 
Czaja gehörige, zu keſchnitz sub Nro. 71. belegene Haus nebſt Garten, dem 
Materlalwerthe nach auf 180 Rthlr., dem Nutzungswerthe nach auf 208 Rthir. 
gewürdiget, ſoll im Wege der Execution in dem veremtoriſch auf :; 

den sten November c. Vormittags um 9 Ube 
in loco beſchnitz anberaumten Termine öffentlich verkauft werden, und wird, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme herbeiführen, der Zuſchlag ſofort 
erfolgen. Koͤnigl. Stadtgericht Groß. Strehlitz und Leſchnitz. 


2881. Landeshut den 14. September 1833. Auf den Antrag eines Hy⸗ 
potheken⸗ Gläubigers ſell das dem Guſtav Ferdinand Ouvrler bisher gehörige, 
sub No. 35. zu Meder Zieder belegene und auf 7814 Nth. 10 fgr. gerichtlich ge» 
ſchaͤtzte Freizut in dem auf 5 d 

\ den 13. December d. J., 
den 14. Februar k. J. und 
den 16 April k. J. 
vor dem Herrn Land ⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover in unſerm Inſtructtons⸗ 
Zimmer angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Kaufluſtige werden zur Lielta tion eingrladen. 
Koͤntgl. Land⸗ und Stadt- Gericht. 


727. Breslau den asſten Februar 1833. Das iu Bolkenhein⸗Landshu⸗ 
ter Kreiſe gelegene Rittergut Dätzdorf, dem Grafen v. Hochberg gehörig, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaltliche 
ae deſſelben betragt 30,913 Rthlr. 13 Sgr. 47 Pf. Die Bietungstermine 

ehen: d 
am 6. Juli 2833, 
am 12. October 1833,, und der letzte Termin 
am 13. Januar 183 J. Vormtttags um i Uhr 
an, vor dem Königl. Oder Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v. Dallwitz im Partheien⸗ 
Ummer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden N 
\ & 5 auf, 


9 ) 


aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu erklaͤren und zu gewaltigen, daß 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anftände 
eintreten, erfolgen wird. 

Die Schweidnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtentbums⸗Landſchaft hat vorläufig dle Abloͤ⸗ 
fung eines Pfandbriefs ⸗Credits von 920 Rth. als Bedingung aufgeſtellt. 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von een 5 
n emmer. 

1576, Breslau den 14ten May 1833. Das auf dem Neumarkte hieſelbſt 
No. 1633. des Hypothbekenbuches neue No, 38. belegene Haus, zum weißen Storch 
genannt, der verwit. Kretſchmer Hoffmann gehörig, foll im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. 
beträgt nach dem Materialienwerthe 9878 Rthl. 14 Sgr. 6 Pf., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 8 pro Cent 11474 Rth, 20 Sgr., und nach dem Durchſchnitts⸗ 
werthe 10676 Rh, 15 Sgr. 3 Pf. Die Bietungs termine ſtehen z 
am 10. Augu ſt, 
am 10. October, und der letzte 
am 13. December d. J. Vormittags 10 GN 
der dem Herrn Jüſtizratbhe Muzel im Partbelenzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. age und dba Kaufluſtige werden hierdurch a 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
en und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichliche Tare kann 
beim Aushange an der Gerichtsftätte eingeſehen werden. i 

g Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

5 v. Blankenſee. 

1544 Goldberg den arſten Mai 1833. Das dem Bauer Gottlieb Hein⸗ 
rich Conrad gehörige sub Mo. 115. zu Uldersdorf, Goldberger Kreiſes beies 
gene, auf 3077 Rthl. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut ſoll auf Antrag eines Real⸗ 
gläubigers zur nothwendigen Sudhaſtatlon gebracht werden. Zahlungslaͤhige Kauf⸗ 
luſtige werben daher von dem unterzeichnetem Gerichtsamt aufgefordert, ſich in 
den auf: den 18 ten Inlp, ; 

den ı7ten September, und 

den aiſten November d. S 
angeſetzten Licitations⸗Terminen, von denen fegterer peremtoriſch, In dem Ge: 
richtszimmer zu Ulbersdorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter 
Zuffimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibletenden zu gewaͤrtigen, 
in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 
Pa Das Gerichtsamt zu Ulbersdorf. 


2111. Breslau den 22. Juli 1833. Ueber die kͤͤnftigen Kaufgelder des 
der verehl. Henriette Scholz geb. Muͤhlpfort zugeboͤrigen Grundſtücks sub No. 70. 
und 71. zu Hundsfeld iſt heute der Liquidatlons⸗ Prozeß eröffnet. Es werden 


demnach ſaͤmmtliche undekaunte Realglaͤubiger dieſes Grundſtücks en 


* 
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kinnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den ten November Vormittags 
10 Uhr zu Hundsfeld an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzten Termine ihre Ans 
ſpruͤche an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder amumelden und nachzuweiſen, 
widrigenfulls die Außenbleldenden mit ihren Anfprüchen an das Grundſluͤck prär 
elndirr, und ihnen damit ein ewiges Stilfchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben als geg en die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auf⸗ 


erlegt werden ſoll. 8 
Gericht Hundsteld«- 


0585: Hermsdorf unterm Kynaſt den 6. Auguſt 1833 Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekann gemacht, daß im Wege der Exe 
cution die nothwendige Subhaſtatlon des dem Daniel Güttler zu Boberroͤhrs⸗ 
dorf feliber zugebörig geweſenen, sub No. 7. aud.rt beiegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 19, Marz 1833. auf 60 Ribl. Courant gewuͤrdigten Hau⸗ 
ſes verfüge worden iſtl. Es werden daher befig- und zahkungsfaͤhige Kau fluſtige 
Hiermit aufgefordrt, in dem auf = 

den zten November ce 8 
anſtebenden einzigen und peremtorlſchen Lieitattons Termiue Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtekanzley zu Bob-rröhrsdorf entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſchelnen, ihre 
Gebote zum Prorokelle zu geben und hlernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgten 
Erklärung der Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungefaͤhig 
Ach ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt, und auf fpäter als an dem 
deſagten Termine eingehende Gebdte, wenn nicht beſonbere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 8 

Reichsgraͤfl. Schaffgorſchſches Standes herrl. Gericht, als Gerichts⸗ 
amt von Boberroͤhrsdorf. B 


2399, Loslau den zien Jull 1833. Erbtheilungshalber wird das in dem 
Dorfe Ober ⸗Radlin, Rybniker Kreifes, sub Nro. 16. gelegene, auf 201 Rthle. 
gerichtlich gewürvigte Bauergut ſubhaſtirt, wir laden daher alle bejigiähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch zu dem £ > 

den sten November c. Nachmittags 2 Ubr i 
anſtehenden peremtoriſchen Bietungs Termine dehufs Abgabe Iprer Gebote und 
Gewärtigung des Zuſchlages ein, Falls nicht gefegliche Umſtande eine Ausnahme 
erbeiſchen; zugleich werden auch alle, die an dem sub Basta ſtehenden Fundum 

Anſprüche zu haben glauben, behufs deren Angaben und fofortige Beſcheinigung 
augewieſen, ſich im gedachten Termine bier einzufinden, da die Aus bleibenden als 
lr etwalgen Vorrechte verlustig erklart, und mir ihren Forderungen nur an das, 
was nach Beftledigung der ſich meldenden Gläubiger noch von den Kaufgeldern 
etwa Bleibende verwleſen werden. Die Taxe kann zu jeder Zeit an unſerm ſchwar⸗ 
zen Brette und in der Kanzlet nachgeſehen werden. hi R 

Das Kammeral⸗Gerichtsamt. Wrochem. 


244°. 
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2432. Hirſchberg⸗den 1zten Auguſt 1833. Zu dem, Behufs des dͤffentli⸗ 


chen Verkaufs de zu Berthelsdorf, Hitſchbergſchen Kreiſes, sub No. 64. gelege⸗ 
neu, auf 153 Rthir 23 Sgr. 4 Pf. gewürdigten, und dem verſchollenen Johann 
Benjamin Rudolph geboͤrigen Freihaͤuslerſtelle 

en 6 November c. Vormittags 11 Uhr 


. d . 
in der Gerichtskanzlei zu Berthelsdorf anſtebenden P’temtorifchen Bletung® + Ters 


mine werden zahlungs⸗ und befigfähige Kauftuſtige und der Verſchollene ſelbſt, 
oder deſſen unbekannte Erben mit dem Beifügen geladen, daß der Zuſchlag der 
Stelle an den Meiftbietenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtäude eine 
Ausnahme zuläßig machen. N f 

Das Herrſchaftl. Tſchoͤrtner und Gebhardſche Gerlchtsamt von Berthels dorf. 


2163. Landeshut den 14 Juli 1833. Das dem Herrmann Bartſch ge⸗ 
börige, sub Mo. 10. in Pfaffendorf, Eandeshuter Kreiſes, delegene Bauergut, 
welches auf 1106 Rth. 25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich verkauft werden. Es find daher 
drei Eicitatlons⸗Termine als: ? 

auf den 15. September 
auf den 18. October und der peremtoriſche 
auf den 15, November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube im berrſchaftlichen Schloſſe zu Pfaffen dorf angeſetzt worden, 
zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Piaffenderf, Roͤver. 


2155. Ratibor den 24. Inli 1833. In der bei der im Hypothekenbuche 
von Pogorzellitz, Keſeler Kreiſes, sub Rro. 16, einget agenen Mühle ſchweven⸗ 
den Abloͤſung von Dieuſten, Naturalien und S rvituten, wird in Gemaͤß eit der 
H. . 11, und 12. des Aus führungs⸗Geſetzes vom ten Juni 1821. zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß es denen welche dabei eln In tereſſe zu haben glau⸗ 
ken, Ziberlaffen bleibt, ſich ſpateſteus in dem in meiner Wohnung hierſelbſt 

den 2. November d. J früh g Ühr a 
anberaumten Termine zu melden und zu erklären, ob fie etwas gegen das ge⸗ 
ſchloſſene Abkommen zu erinn ru baben, und bei Fortſetzung dieſer oder bei den 
ſonſt noch auf den zu den Furſtlich Hobenloheſchen San atcbäften 
Schlawentſchuͤtz und Virawa gehoͤrigen Gütern vorkomm n Abloͤſungs-Ange⸗ 
legenheiten zugezogen ſein wollen, wldilgenfalls fie die Auseinanderſetzungen ge: 
gen ſich gelten fen muͤſſen, und mit ſpatern Enwendungen und Anträgen nicht 
werden gehoͤrt werden. 

Löwe, Königl. Decorvinle : Commiffartus, 
2622. Goͤrlitz den 5. September 1833. Im Wege der Ex fneion fell das 
dem Traugott Fritſche geboͤrige sub Nro. 3 zu Nieder Deutſch⸗Oſſig Im Goͤrli⸗ 
tzer Kreiſe belegene Bauergut, welches gerichtlich auf 1474 Rthlr. 24 fur. 7 pf. 
Ertragswerih texirt word n ik, oͤffentlich verkauft werden, wozu wir drei Letta 
tionstermine, und zwar: 
den 


— 


In 


— 
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den 15. Oetober, a 
den 15. Robembet, ) 1833. Vormitags 10 Uhr 
den 16. December, N 
erſtere zwey in unſerer Regiſtratur⸗ Brüdergaſſe Nro. 18. zu Goͤrlitz, den letzten 


an gewohnlicher Gerichtöftelle zu Mieder ⸗Deutſch⸗Oſſig angeſetzt haben, welches 


wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. . 
Das Patrimonial“ Gerichtsamt von Nieder⸗Deuiſch⸗Oſſig. 


2067. Schmiedederg den 18. Jull 1833. Das der verehlicht geweſenen 
Richter Ka mda ch, Beate geb. Löͤſche gehörige, nach der in umferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe auf 1277 Ribl. 23 Sgr. 2 Pf. geſchaͤtzte, zu Ober Haſel⸗ 
bach unter No. 68. delegene Grundſtäcr, ſoll in den Terminen; 

den 10. September, 

den 10. October, 
betonders aber in dem peremtoriſchen Termine 

den 11. No vember a. c. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerm Gerichtslokale im Wege der nethwendigen Subhaftation öffentlich vers 
kauft werden, und joll nach Erlegung des Kanfgeldes die Loͤſchung der Hypothe⸗ 
ken, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der Production der Documente 
bedarf, verfügt werden. i 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
ö s Gotthold. 

2267. Frankenſtein deu 5. Auguſt 1833. Die zu Hertwigswalde, Muͤn⸗ 
reis Kıcıfes, sub Nro. 6. gelegene, auf SCO Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Inton Sperlichſche Freiſtelle ſoll Schuldenhalber in dem auf 2 3 

; den 26. October c. Nachmittags 3 br = 
in der Gerichts Kanzley zu Hertivigswalde anstehenden peremtoriſch en Bietungs⸗ 
termine Öffentlich au den Meiſtbietenden verkauft werden, und wir laden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß der Meiftbies 
tende den Zuſchlaͤg zu gewarligen hat, wofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine 
Ausnahme nothwendig machen. 5 

Das Gerichtsamt Hertwigswalde. Groß. 


2382. Hermsdorf unterm Kynaſt den 6. Auguſt 1855. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaftation des dem Benjamin Heeniſch zu Agne⸗ 
tendorf ſeither zugeboͤrig geweſenen, sub No. 83. alldort belegenen, . in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom Zten Juni c. auf 312 Rthir. 16 Sgr. Courant ge⸗ 
würdigten Schmiedehauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſiß⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 

i den 4. November c. 
auſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lleitations -Termine Vormlttags 10 Uhr 
in der biefigen Gerichts ⸗Kanzley allbier entweder in Perſon, oder durch einen 
wil gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gedothe 
zum 


7 
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zum Protokolle zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klaͤrung der Intereſſenten, das in Rede fichende Haus dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich ausweiſenden Melſt⸗ und Beſtbtetenden adzüdicirt und auf fpäter als 
on dem befagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. 5 


2594. Carlsruhe den 30. Auguſt 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der 
zum Nachlaſſe der verſtorbenen Helena Neumann gehörigen, sub Nro, 27. zu⸗ 
Saabe, Namslauſchen Kreiſes, belegenen, auf 150 Rth. taxirten Angerhaͤusler⸗ 
ſtelle im Wege freiwilliger Subhaſtation ſteht ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf h den 4. November c. 
hier an, wozu beſitz⸗ und zuhlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Koͤnigl. Herzogl. Eugen-Wuͤrtembergſches Juſtizamt. 


2359: Herms dorf unterm Kynaſt den 7. Auguſt 1833. Das sub No: 1291 
zu Maywaldau, Schoͤnauer Kreiſes, gelegene, ortsgerichtlich unterm ı5ten Juli 
1833. auf 73 Rtbl. 18 Sgr. adgeſchatzte Johann Slegis mund Grundmannſche 
Auenhaus wird in termino Ed 4 

den ten November 1893. Vormittags 9 uhr 
in der Gerichtskanzleti zu Maywaldau öffent ich verkauft werden. 
ı 5 Reichsgraf. Schaffgorſchſches Juſtizamt Maymaldaın 


2324. Falkend erg den 10. Auguſt 1833. Nachdem auf den Antrag eines 
Nealgidubigers von uns im Wige der Executlon dle Subhaſtatton der sub No. 31. 
zu Gruben hieſigen Krelſes belegenen, auf 445 Rthl 20 fg, gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Franz Drogmannfchen Freigaͤrtnerſtele, verſuͤgt worden ul, haden wir 
zum offentlichen Verkaufe derſelben einen einzigen peremtoriſchen Lieitativonstermin⸗ 
au den 3.1. October c Vormittags um 11. Uhr 
in Irco. Gruben auf dem herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt, wozu wir hier⸗ 
Durch Kouffuſtige mit dem Vedeuten einladen „daß der Meillbtetende fofort, wenn: 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag. zu erwarten 
‚bat. Das Gerichtsamt Grüben, 

Gorke, Juſtit. 


Iz, Görlitz den 7. Mai 1833. Zum nothwendigen offentlichen, Verkaufe 
des Neu ſchen, zu Hennersdorf unter Nro. 53. gelegenen und auf 5482 Nthlr. 
36 Sgr. 8 Pf. in Preuß. Courant abge ſchaͤtzten Bauerguts im Wege nothwen⸗ 
diger Subhaſtatlon ſind 3 Bletungstermine auf: | 2 . 
5 den 1. Auguſt „ 

den 3. October 9 dieſes Jahres / 

den 12, December) f . 
von welchen ber letzre peremtoriſch iſt, auf biefigem Landgericht dor dem— Depu⸗ 
tirten, Hen, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Patſchke Vormittags um 11 Uhr angeſetzt 

i worden 


1 


2 N 
worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meifis und Beſtbieten⸗ 
den, in ſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dein letz⸗ 
ten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der bieſigen Regiſtratur in den 
gewoͤhnlichen Geſchaftsſtunden eingeſehen werden kann. f f * 
Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 


— — — 


Edict al Citationen. 


2884. Breslau den aten September 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
tichte bleſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 620 Rth. mas 
ulfeſtirten und mit einer Schuldenfumme von 1823 Mthl. belaſteten Nachlaß des 
Stuckatur Arbeiters Karaskiewltz eröffneten erbſchaftlichen Eiquldattons Pro⸗ 
zeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwani⸗ 


gen unbekannten Gläubiger auf y 
16. September c. Vormittags 10 Uhr 


den i 
vor dem Hrn. O. L. G.⸗Aſſeſſor Lühe angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, won ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſitz⸗Commiſſarlen Pfendſack, Hirſchmeyer 
und Merkel vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die ctwa vorhandenen schriftlichen Der 
welsmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa: 
che zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 

verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Des 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. 2 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Blankenſee. 


2685. Los lau den 5. Juli 1833. In Folge Antrages der Erbes⸗Interef⸗ 
ſeuten iſt über den Nachlaß des zu Ober⸗Radlin verſtorbenen Bauergutsbeſitzers 
Adam Wielenka, zu welchem die künftigen Kaufgelder des Bauerguts sub 
No. 16. zu Ober- Radlin geboren werden, unterm 23. vorigen Monats der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Wir laden daher alle diejenigen, 
welche an die Adam Wielen ka ſche Nachlaß waſſe Anſprüche zu baben glauben, 
hierdurch vor, in dem zur Angabe und Veriftcutlen ihrer orderungen auf 
1 den 5. November c. Vormittags 9 Ur e i 
in unſerer Gerichtskanzley angeſetzten Termine mit den erforderlichen Beweis mit⸗ 
teln ausgerüſtet zu erſcheinen und ihre Vernehmung, ausbleibenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen nur au den nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger verbleibenden Ueverreſt der Maſſe verwieſen und aller ihrer 
Vorrechte verluſtig gehen werden. i 2 

Das Kameral-Gerichtsamt. 


2201. 
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2201. Münſterberg den 2often Juli 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichte werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand 
oder ſonſtige Briefsinhaber an nachbenaunte Realforderungen, Über welche die 
Inſtrumente theils verloren gegangen ſein ſollen, theils nicht mit Gewißheit con⸗ 
ſtirt, ob ein Inſtrument ausgefertigt worden, namlich: 


1) an die auf dem Caſpar Rieger ſchen Vorwerke No. 105. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Buͤrgerbezirk fuͤr das aufgebobene Stift Heinrichau ſchon 
vor dem Jahre 1764. eingetragenen 260 ih ; 


2) an dle auf dem Joſepha Kraufeſchen Hauſe Nro. 240, in der Stadt 
Muͤnſterberg aus dem Erbvergleiche vom 23ſten November 1805. ex 
decreto vom aten December ej. al für die 4 Caſpar Krauſeſchen Kin⸗ 
der eingetragenen vaͤterlichen Erbthelle von zuſammen 33 Rth. g ſgr. 103 pf. 


3) an das anf dem Hauſe des Hor ndrechslers Lorenz Kolbe No. 278: der 
Stadt Mänſterberg für den Holzbaͤndler Sigismund Schuſche ex in- 
strumento vom arſten Februar 1821. eingetragene Kapital per 100 Rth. 


4) an das auf der Franz Faul baberfchen Stelle nebſt Garten sub 
Nro. 104. zu Büͤrgerbezirk ex instrumento vom sten May 1777. et 
cessione vom sten November 1789: für die Kirche zu Weigelsdorf its 
tabulirte Kapital per 50 Rıfj; ö 

irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den 15. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine hierſelbſt zu melden und ihre Anfprüche gehörig nach zuwel⸗ 


ſten vorgegangen werden wird. ar 
Könige, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


— 
un ett d 


2936. Breslau den 7. Oetober 1833. Am taten October c. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmigags don 2 Uhr folen in dem Hauff No. g,, Borerbeen⸗ a 
Gaſſe, die zum Nachlaſſe des Schuhmacher Kirſte gehoͤrigen Effecten, beſiehend 
in Gold und Sllberzeug, Porzellain, Zinn, Kupfer, Lelnenseug, Betten, welb⸗ 
lichen und männlichen Kleidungsſtucken „ Menbles, Haudgeräch und in circa 30 
Paar neuen Stiefeln und 20 Paar neuen Schuhen, an den Melſtbietenden ver⸗ 
ſteigert werden. 33 Manntig, Auct. Commiffarius. 

— 


— — — 


— 
Freitag den 11. October 1833. 


Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XLI. 


Pfandbriefs.⸗ Angelegenheit. 


2913. Breslau den 3. Oktober 1833. Der aufgefündigte Pfandbrief 

s a Bau erwitz — OS, Nr. 9, über 600 Rth. 5 

iſt ſeit länger als zwei Zins-Terminen nicht zur Zinfen« Erhebung praͤſentirt wor⸗ 
den, und hat durch Nachfragen bei dem letzten ſich ergebenden Inhaber nicht 
ausgemittelt werden koͤnnen. Der Inhaber deſſelben wird demnach in Gemäßhelt 
der Koͤnigl. Cabinets⸗Ordre vom 7. September 1830. hiermit aufgefordert, die⸗ 
fen Pfandbrief im nächſten Zins⸗Termine für Weihnachten dieſes Jahres zu präa⸗ 
ſentiren, widrigenfalls felbiger nach verfloſſenem Termine auf feine Koſten öffent? 
lich aufgeboten werden wird. f 

Schleſiſche General» Landichafts » Direktion. 


— 


Subhaſtations Patente. 


2340, Pitſchen den zıflen September 1833. Die sub No. 2. Jaſchkowitz 
belegene, dem Johann Schudert und Schmidt Achtert gehoͤrige, auf 11 Rthlr. 
gewürdigte Wieſe wird in termino lieitationis den 2 3ften Ro vember d. J. 
Nachmittags 3 Uhr an den Meiſtbtetenden verkauft. \ 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. (gez.) Schulß. 


2048. Hermsdorf unterm Kynaſt den 1. October 1833. Von Seiten des 
unterjechneten Gerichts wird blerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtatlon der dem Schuhmacher Chr. Gottlieb Re h⸗ 
nert zu Warmbdrunn ſelther zugeboͤrig geweſenen, sub No. 45. alldort belegenen, 
und in der orts gerichtlichen Taxe vom 6, Juli c. auf 40 Rthl. 15 Sgr. Courant 
gewürdigten Markbaude verfügt worden if. Es werden daher befig- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 

den ı2ten November d. . 
anfiehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations » Termine Vormittags um 
10 Ubr in der Gerichtskanzley blerſeloſt entweder in Perſon, oder durch € 
nen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, Ihe Ge⸗ 
u⸗ 


bote zum Protokolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewaͤrtigen „daß nach erfolgter Er. 
klaͤrung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Marktbaude dem als zahlungsfaͤhig 
ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtdietenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤn 


es nothwendig machen, feine Rüͤckſicht genommen werden wird. N 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Standesherrl. Gericht. 


2939. Trebnitz den 4. Oktober 1833. Die Oreſchgaͤrtnerſtelle des verſtor⸗ 

benen Anton Goldner No. 4 zu Klein⸗auche ſoll Schuldenhalber 

den 16. December c. a. Nachmittags um 2 Uhr 
im herrſchaftlichen Hauſe daſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden‘ gegen bald 
baare Bezahlung des Kaufgeldes verkauft werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kauftuſtige hiermit aufgefordert werden. Dieſelbe iſt 101 Rthlr. 20 Sgr. 
tapirt, und kann die Taxe bier und in Klein⸗Zauche eingeſehen werden. Der 
Zuſchlag erfolgt gegen das Meiſtgebot nach Einwilligung der Intereſſenten, wenn 
keine geſetzlichen Grunde entgegenſtehen. 
Das Gerichtsamt fuͤr Klein- Zauche. 

2895, Oppeln den 1. October 1833. Der sub Nro. 17, des Hypotheken⸗ 
buchs zu Tut awa⸗Ellguth im Oppelner Kreiſe belegene, auf 1699 Rıh. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Kretſcham, ſoll in dem auf 2 ER 

den en Januar 1834. 5 
zu Turama angeſetzten peremt en Bletängstermine im Wege der notbwendi⸗ 
gen Subhaftation verkauft werden. Kaufluſtige laden wir dazu ein, und ſoll der 
Zuſchlag, wofern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen. 
Das Gerichtsamt Turawa, 

2042. Ne iſſe den 27. September 1833. Auf Antrag zweier Realgläubi⸗ 
ger ſoll die Noborgärtnerfiche sub Nr 20, zu Rennersdorf, Neiffer Kreiſes, wel: 
che mit den. dazu gehörigen. beiden Gärten und 5 Breslauer Scheffel Acker auf 


auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Rennersdorf ſubhaſtlrt werden, wozu wi 
Be ſitz ⸗ und Zahlungsfaͤhige mit dem Benierken Rt daß Bee Sch e pi 
den Beſt⸗ und Meiſtbietenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤßig machen, Die dies fällige Taxe kann jederzeit in der Kanzley des 
unterzeichneten Gerichts halters und in der Brenner zu Rennersdorf eingeſehen 
werden. Das Gerichtsamt der rittermaͤßigen Scholtiſel eden 
lo ſe. 
2892, Goldberg den 26, September 1833. Da ſich in dem zum ioth⸗ 
wendigen oͤffentlichen Verkauf der zur Nachlaßmaſſe der verfotbenen. vereh chen x 
Miller Schmidt, Christiane Henriette geborue Schütz, zu Willenberg gehörigen, 
unter Nleder⸗Falkenhainer Jurls dietion gelegenen Grundstücke, als: 
1) des Ackerſtucks sub Nro. 104. von 23 Scheffel Breslauer Maas Aus⸗ 
ſaat, die langen Beete genannt, welches auf 86 Rth. 2 Sgr., 
2) der Ackerſtuͤcke sub No. 100, beſtehend in 21 Scheffel 8 Maas 
Aus⸗ 


2 


U 


Ausſaat, die kleine Quere und 13 Scheffel Scheffel Aus ſaat, das Kir 
chenſleckel genannt, welche auf 177 Rih. 26 Sgr. 8 Pf., 0 
3) des Ackerſtuͤcks sub No. 107, die große Quere genamit, von 41 Schef⸗ 
fel Breslauer Maas Ausſaat, welches auf 236 Rth. 3 Sgr. 4 Pf, und 
4) der Realitäten sub No. 109,, beſtehend 78 Morgen 1790 TR. tragba⸗ 
rem Boden, 3 Morgen 56 Qqt. Läden, 32 Morgen 96 TR. Buſch 
und 8 Morgen 3 — N. Wieſewachs, welche zuſammen auf 2371 Rıbir, 
10 Sgr. gerichtlich gewuͤrdlzet worden, am 20 September c. angeſtan⸗ 
denen Termine kein annehmbarer Käufer gefunden, ſſo iſt anf Antrag des Cura⸗ 
tors im Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein anderweiter Dies 
tungs- Termin auf ’ 
den 9. December e. Nachmittags 3 Uhr . 
anberaumt worden, Den nach werden alle, welche dieſe Grundſtücke zu kaufen 
geſonnen ſind, hler urch aufgefordert, ſich in dieſem Termine in dem Gerichts⸗ 
z mmer auf dem herrschaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Falkeuhayn cinzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbleten⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Umstande eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewär⸗ 
tigen. Hierbei wird bemerkt, daß der Verkauf der gedachten Ackerſtücke, falls 
es von Kaufluſtigen gewünſcht wird, auch in einzelnen Parzellen erfolgen ſoll. 
Das Gerichtsamt von Nieder⸗Falkeuhayn. N 
2950, Neumarkt den 16ten September 1833. Es ſoll erbtheilungshalber 
die zum Nachlaſſe des Joſeph Knappe zu Koſtenbluth gehörige, sub No. 36. da⸗ 
ſelbſt belegen nud ortsgerichtlich auf 144 Aihl. 13 Sgr 4 Pf. taxirte Haͤusler⸗ 
elle oͤffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir einen einzigen Bietungster⸗ 
min auf den 17. December d. J. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Land- und Stadtgerichts-Afſeſſor Herrn Fiſcher auberaumt, und laden 
dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß an den Melſtbietenden mit Geneh⸗ 
migung der Kuappeſchen Erben der Zuſchlag erfolgen wird. 
Koͤuigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 5 
2038. Landes hut den 1. October 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der 
dem Carl Jentſch gehörigen Freigärtnerſtelle sub Nro. 34. zu Paͤtzelsdorf im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
. den 10. December d. J. Nachmittags um a Uhr 
im Amtslokale zu Nieder Blaßdorf angeſetzt worden, zu welchem zablungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 1 
5 Gerichtsamt der Nieders Blaßderfer Güter. . 
2949. Hermsdorf unterm Kynaſt den 1. October 1855. Von Seiten des 
unterzetchntten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation der dem Schahmacher Johann Antou 
ledel zu Warmbrunn ſeither zugehoͤrig geweſenen, sub No. 44. alldort belegen 
nen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 6. Junk c. auf 40 Rthl. 15 Sgr. 
Courant gewärdigten Marktbaude verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf 4 5 
5 den 12. November c. a a 
f anſte⸗ 


auſtehenden einzigen und peremtorifchen Lieitationds Termine Vormittags 10 Uhr f 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley allbier entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤrlger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gedorhe 
zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewärtlgen, daß nach erfolgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Marktbaude dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudieirt und auf ſpater als 
an dem beſagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Mückfiche genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei-Standesberrl. Gericht, 


2910. Glatz den 18. September 1833. Auf den Antrag der verwit. Pre⸗ 
mier⸗ Lieutenant Dorothea Moock geb. Koch ſoll das dem Bürger und Schuh⸗ 
machermeiſter Carl Krebs gehoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende 
Taxe, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſerer Regliſtraryr eingeſehen 
werden kann, nachweiſet, im Jahre 1833. auf 222 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus 
Nro. 443. zu Glatz im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton in dem hierzu vor 
dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗ Referendar Herrn Fiebig angeſetzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine 

- den 10. December 1833. 
verkauft werden, wozu wir die beſitz⸗ und zahlungsfahtgen Kaufluſtigen hiermit 
einladen. Koͤnigl. Land und Gtadtgericht. v. Caprivi. 

2902. Neuſtadt den 25, Septbr. 1833. In dem peremtorifchen Termine 

den 13, Decemder d. J. Nachmtttags um 2 Uhr 

ſoll auf unſerm Geſchaͤftszimmer hierſelbſt die zu Wieſe sub No. 89. gelegene, 

auf 25 Rthlr. geſchaͤtzte Marin Burkertſche laudemtale Haͤus lerſtelle theilungss 

halber meiſtdietbend verkauft werden, daher wir befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebbaber dazu einladen. - 

N Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

2901, Leobſchütz den 20. Septbr. 1833. Da die zum Nachlaß des vers 
ſtorbenen Maurers Johann Gundermann gehörigen und im erſten Stadtbe⸗ 
zirk sub No. 49. und 50. belegenen zwey Haͤuſer, nebſt den dabey beſinelichen 
Obſtgaͤrtchen, wovon das eine auf 110 Rthlr., das andere aber auf 470 Rth. 
gerichtlich geſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Erden öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſollen, und hiezu eln Termin auf den 5, December Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem hieſtgen Rathhauſe ange⸗ 
ſetzt worden, fo werden Kaufluſtige zu erſcheinen hierdurch vorgeladen. 

Fuͤrſt kichtenſteinſches Stadtgericht, * 

2900. Rauden den 24. September 1833. Die zum Nachlafje des Franz 
Reyer gehörige Haͤuslerſtelle Nro. 26. zu Rennersdorf, auf 50 Rthlr. gerichtlich 
geſchaͤtzt, fol theilungshalber in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 

den 20. November d. J. 
öffentlich meiſtbletend in bieſiger Gerichtsamts⸗Kanziey veräußert werden, wozu 
wir Kaufluſtige mit dem Bedeuten einladen, daß dem Melſibietenden der Zuſchlag 
ertheilt werden fol, wenn die Intereſſenten darin willigen. 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden. 
2169. 
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2169. Breslau den 2. Juli 1833. Das auf der heiligen Gelſtſtraße sub 
No. 1536. des Hppothekenduchs, neue No. 1. belegene Haus, der verehl. Kauf⸗ 
mann Gtesler gehörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materiallen⸗ 
werthe 3878 Rthlr. 22 Sgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber 
2800 Rthi. und nach dem Durchſchnitte 3339 Rthlr. 11 Sgr. Die Bietungster⸗ 
mine ſtehen: am 11. October c. a., 8 
am 13. December c. a. und der letzte 
am 15. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. Zahlungs? und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beflbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
2370. Neurode den 2. Auguſt 1833. Das zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Kaufmann Franz Klammt gehörige sub Nro. 363. hlerſelbſt belegene Haus 
nebſt Garten, auch der Huthweide, auf 186 Rthlr. 17 gr. 6 pf. gerichtlich ges 
wͤrdigt, fol bebufs der Erbesauseinanderſetzung in dem, auf 
den 31, Oetober c. Vormittags 11 uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle angeſetzten peremtoriſchen Bietungstermine meifibietend 
verkauft werden. Zablungsfähige Kaufluſtige laden wir zu demſelben mit dem 
Bemerken ein, daß der Beſibietende nach Einholung der Genehmigung der Erbes⸗ 
Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen haben. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht von Neurode und Wuͤnſchelburg. Held. 
2727. Gutitentag den 5. September 1833. Inf termino den 2. Decbr. 
c. a. Vormittags um 9 Uhr fell an hieſig er Gerichtsſtaͤtte auf den Antrag eines 
Glaͤubigers der, der verwit. Faͤrber Sonnenbrodt zugehoͤrige sub Nro. 333. des 
ſſädtiſchen Hypothekenbuchs eingetragene Acker, geſchaͤtzt auf 115 Rthlr. an den 
Melſibletenden verkauft werden, wovor Kaufluſtige hiermit in Kenntniß geſetzt 
werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. Ja niſch. 

89. Wartenberg den agfien Februar 1833. Von Seiten des unterzelch⸗ 
neten Gerichts wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Vor⸗ 
mundſchaft und Erben des verſtorbenen Herrn Baron von Ehapelie die freiwil⸗ 
lig: Subhaſtatlon des in der Standesherrſchaft Wartenberg und dem Warten⸗ 
bergſchen Kreiſe gelegenen Rittergutes Otto Langendor nebſt allen Nealita⸗ 

ten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahre 1830. nach der dem bei 
dem unterzeichneten Gericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder chick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe vom 24. Juni 1830. landſchaftlich auf 47,031 Rth. 
21 Sgr. 1 Dr abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfäbige hierdurch. Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraume von 9 Monaten vem ꝛcten März c. an gerechnet, in den hierzu an⸗ 
geſetzten Terminen, namlich: En, 
den 
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den toten Juni 1833. und 
den Toten September 1833. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
f den loten December 18 33. Vormittags um 9 Uhr 
auf hie ſiger Fuͤrſtlichen Gerſchtskanzlei in Perſon oder durch gehörig informirte 


1061. Canth den 12. Maͤrz. 1833. Der am 23. Septbr. 1770, zu Kottwitz 
geb. Kretſchmer und Bauergutsbeſißer George Friedrich Schatimann, welcher 
bereits im Jahre 1820. aus ſeinem Wohnorte Schaucrwitz verſchwunden, ohne 


bisher von feinem Aufenthalte und Leben Nachricht gegeben zu haben, wird hier⸗ - 


mit auf den Antrag feiner Ehefrau Anna Marla geb. Barth, uebſt feinen zurüͤͤck⸗ 
pgelaſſenen etwanigen unbekannten Erben vorgeladen, ſich innerhald neun Monaten 
ſpateſtens aber in dem auf n ö i 


Ar, 5 : c. 
angeſetzten Termine bei unterzeichnetem Gericht perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 
den, und das Weitere beym Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß im Fall in die⸗ 
ſem Termine er weder ſelbſt, noch durch einen Bevollmaͤchtigten ſich melden ſolltte, 
er ſodann für todt erklart, und fein Vermoͤgen den ſich geſetzlich Tegirimirten Erden 
ingeſprochen und uͤberwteſen werden wird. f 

Das Koͤnigl. Preuß. Band» Stadtgericht. 
N i Tſchirſchry. 


Rauden den 5. September 1833. Zum Öffentlichen Verkauf, im Wege 
der Executlon, der zum Mathlas Czileslieſchen Nachlaſſe gehörigen Bouerſtelle A \ 
No. 10. zu Czuchow, gerichtlich auf 560 Rthl. geſchaͤtzt, ſtehen Licitattonstermime 
auf den ab. September, 25. October d. J. zu Rauden, und 16. December d. J. 
zu Czuchow, wovon der letzte peremtortſch iſt, an. Kaufluſtige werden hiezu mit 
dem Bedeuten eingeladen, daß bet Abgang geſetzlicher Hinderniſſe dem Meiſtdle⸗ 
senden der Zufchlag ertheilt wird. 
a Gerlchtsamt von Czuchow. 
— — — 


Subhaſtation und Edictal⸗Citatiouen. 

1509, Ltegnitz den 16ten Mal 1833. Der sub Nro. 29. zu Hammer bele⸗ 

Lange daga 2027 Rib. gerichtlich abgeſchähte Kreiſcham des Johann Gottfried 

Lange fol im Wege der Execution in den dazu anberaumten Bietungs terminen: 
N den agſten Jult, 83 ** 

den zoſten September, und 5 

. en 


— 
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. den zten December Vormittags um 9 Uhr 
wovon der letzte peremt oriſch iſt, im herrſchaftlichen Schloſſe zu Vorhaus, oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert, in 
demſelben zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeden und zu gewaͤrtigen, daß, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich wird Über das künftige Kaufgeld 
der Liquidations⸗Prozeß eröffnet und werden alle diejenigen, welche einen Ans 
ſpruch an das Grundſtäck und deſſen Kaufgeld zu haben vermeinen, hiermit vor⸗ 
geladen, ihre Anſpruͤche in dem dazu auf den 2ten December c. Vormittags um 
8 Uhr im Schloſſe zu Vorhaus angeſetzten Termine zu liquidiren und die etwa in 
Händen hadenden Urkunden nritzubringen. Die Aus bleibenden werden mit ihren 
Auſpruͤchen an das gedachte Gut und deſſen Kaufgeld präcludirt und es wird ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchwetgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als 
auch gegen die Glaͤubiger, unter welche dle Kaufgelder verthellt werden ſoll, auf⸗ 
erlegt werden. i Das Gerſchtsamt der Herrſchaft 8 f 

0 x Lorenz. 

2581. Pleß den 13. Auguſt 1833. Die zu Wilkowy sub Mo, 24, belegene, 
zum 2 167 Ce e Nachlatz gehörige, auf 52 Ntblr. gerichtlich gewürdigte 
Haͤuslerſtelle fol Behufs der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung in dem auf 

den 26. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 

iim unterzeichneten Juſtgamte anderaumten peremtoriſchen Picitationg = Termine 
öffentlich veräußert werden. Dieſes wird Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß der Beflbirtende den Zuſchlag zu gewartigen hat, Falls nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig machen. ; we a 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde 


Realanſpruͤche an dieſe Stelle zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, fi 


mit dieſen ihren Anſpruͤchen ſpaͤtezens in dem anſtehenden Licttatlons⸗Termine 
zu melden und ſolche zu beſcheinigen, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stils 
ſchwelgen auferlegt werden wird. 
Fuͤrſtlich⸗Anhalt-Coͤthen⸗Pleßſches asjent 
Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 


— ———ů—— — — — —uy—ꝛ— — — 
Edict al- Citation e n. ’ 
2387. Glogau den 12. Auguſt 1833. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 

gerichte zu Glogau, wird der im Jahre 1815. von bier ausgewanderte und ſelt⸗ 

dem verschollene Bäckergeſelle Ernſt Friedrich Pätſch, deſſen Vermögen in circa 

1901 Rthir. 7 Sgr. 2 Pi, beſteht, nebſt feinen. etwa zurückgelaflenen Erben und 

Erdnebmern dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Monaten, und 

zwar längſtens in dem auf N 8 

den 27. Mai 1834. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Referendarlus Thiel auf hleſigem Land» und Stadtgerichte ange⸗ 


— — 


ſetzten Prajudictal- Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt weis 


tere Anwelſung, im Fall feines Ausbleibens aber zu gewärtigen hat, daß er für 

todt geachtet, und a fämmeltches nachgelafjened Vermögen Len Er⸗ 

ben, die ſich als ſolche gefegmäßig legitimiren koͤnnen, zugeeignet werden wird. 
2947. 


> 


— 
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2947. Naumburg den aten October 1833. Nachdem auf den Antrag der 
verehl. Bauer Vogt als Univerſal⸗Erdin der verſtorbenen Handelsfrau Klamt 
gefchiedenen Lange über deren Nachlaß per decrelum boom 7ten v. M. der erb⸗ 
ſchaftliche Llquidatlons⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden faͤmmtliche Gläubir 
ger Verſtorbenen aufgefordert, binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor 
dem ernannten Deputirten Hrn, Ober⸗Landesgerichts⸗ A eſſor Schubert auf 
e den 22. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 
im hieſigen Gerichts ⸗Locale angeſetzt n Termine ihre Anſprüche gebührend anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. Diejenigen, welche dieſes unterlaſſen, trift der Nach- 
thell, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an das, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden. Unbekannten oder 
perſoͤnlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ſich an die Herren Juſtlztommiſſarien, 
Nimmer zu Bumzlau und Pudor zu kauban wenden, und dleſelben mit Infor⸗ 
matton und Vollmacht verſehen. 5 

a Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
2941. Strehleu deu 17ten September 1832. Der Hanns George Wein; 
Berger, geboren am 24. Septbr. 1784, Sohn ded- Drefchgärener Gottfried Wein⸗ 
berger und der Anna Roſina geb. Froͤhtich, welcher ſeit dem Jahre 1804, ders 


ſchollen, wird, ſo wie ſeine etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer auf⸗ 


‚gefordert, ſich bey dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, und daſelbit weitere Anwerfung zu gewärtigen, im Ball dieſes nicht ſpaͤte⸗ 
ſtens im Termine N f N 

den 14. Juli 1834. 
in unſerer Regiſtratur zu Strehlen geſchlehet, wind deſſen in unſerem Depoſito 
verwalteten in c. 70 Reichsthaler beſtehendes und angewachſenes Vermögen, enen 
ſich legitimiren Erden ausgeantwortet werden. 
Das Juſtlzamt der Herrſchaft Manze. Koch. 


Servitut- und Dienſt⸗ Ablaſung. 

2994. Reichenbach den 20 September 1833. In der kaudemlen⸗Abloͤ⸗ 
ſungs⸗Sache des Johann Carl Breiter von feiner lin Beſitz habenden Waſſer⸗ 
mühle No. 65. zu Neabielau lin hleſtgen Kreiſe, wird allen denjenigen, welche 
dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen, mit Bezug auf die §§. 11. und 12. des 


Geletzes vom 7. Juni 1821. die Ausfuhrung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Ad⸗ 


loͤſungs⸗ Ordnungen betreffend, dieſe Abloͤſung hiermit bekannt gemacht, und 

ihnen uͤberlaſſen, ihr Jatereſſe in dem hierzu auf . f 
5 den 26. November c. Vormittags 11 Uhr 

bier in Relchenbach in meiner Geſchaͤftsſtube anſtehenden Termine anzumelden und 

ſich zu erklaͤren, ob ſie bey Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen. Dleje⸗ 

nigen, welche ſich in dieſem Termine nicht melden, m ſſen dieſe Auseinander⸗ 

ſetzung gegen ſich gelten laſſen, und werden mit keinen Einwendungen dagegen 


gehoͤrt werden. N ; 
Der Koͤnigl. Kreis= Fupiz = Commiflarius Wichura. 


— vgʒ2—¼ 


Sonnabend den 12. October 1833. 


f Breslauer Intelligenz⸗Blatt 


Bekanntmachung. 5 

22934. In einer bei uns ſchwebenden Kriminal⸗Unterſuchungs⸗ Sache 
find einem Mirſchuldigen nachſtehende Gegenflände als verdaͤchtig in Beſchlag 
genommen wordeu, naͤmlich: ein Gemaͤlde mit Rahmen und Glas lesus 

benit les enfans; — ein Gemälde mit Rahmen und Glas: la sainto 
vierge; — ein Gemälde mit Rahmen und Glas: 1” Annonciation à la 
St. Vierge; — ein Spritzleder von einem Wagen mit Leiſte; — 4 ders 
gleichen Spritzledet ohne Leiſten; — eine Glockenlaterne mit durchbroche⸗ 
nem Rande und Buͤgel, roth und braun lackirt; — eine große Cylinder⸗ 
Hauslampe, grün lackirt; — eine weißblechene Cylinder Lampe mit weiße 
lackirtem Schirm; — eine dergleichen mit blechernem Schirm; — eine 
große grün lackirte Cylinder Hängelampe mit drei Kettchen und einer 
Schnur, welche entzweigeſchnitten; — eine große Cylinder Lampe mit 
lackirtem Schirm; — eine dergleichen weiße mit Schirm, einem eiſernen 
Chanier und einem kleinen Schloß; — 4 weiße Cylinder Lampen mit 
Schirm; — eine blechne Hauslaterne mit 3 Scheiben und einem durch⸗ 
brochenen Thuͤrmchen mit Lampe; — ein meſſingenes Bügeleiſen mit eis 
nem Bolzen; — 4 Auffeger auf Lichtformen; — ein eiſernes halbes 
Zentnergewicht; — ein dergleichen von 6 Pfund, 10 Pfund; 3 Pfund 
2 Pfund; — ein meſſingenes Einſatzgewicht; — eine Eierkuchenpfanne von 
Eiſenblech; — ein großer Tiegel von gegoſſenem Eiſen; — ein dergleichen 
kleiner; ein großer thoͤnerner Krug mit Schraube, in dem Vitriol gewe⸗ 
ſen ; — zwei alte Waſſertrenſen mit Lederzeug; — zwei Paar alte Las 
quaien⸗Quaſten, gelb, ſchwarz und blau; — ein alter grautuchener Mans 
tel mit grauem Parchent; — einer dergleichen mit weißem Flanell und 
Leinwand gefuttert, und weißen gemuſterten Stahlknoͤpfen; —— zu ang 
ru · 


i 
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Trudeldecke, blau, gelb, roth und grün; — eine grün-, roth und braun: 
geſtreifte Waflach, doppelt zufammengenähtz — eineſ roth, grün und gelb 
carirte Pferdedecke, gefuttert; — eine dergleichen ohne Futter; eine Wa⸗ 
genplaue von roher Leinwand; — ein Stück rohe Leinwand von einer 
Wagenplaue; — eine Schell: Art; 5 Stück verſchiedene große Schluͤſſel, 
worunter ein Hauptſchluͤſſel; — ein großer Topf mit 2 Henkeln von Ei⸗ 
ſenblech; — eine Landradwer mit eiſenbeſchlagenem Rade; — 83 Stud 
eiſerne Schraubenmuttern; — 2 eiſerne Pfundgewichte. a 
Da uns deren Eigenthuͤmer unbekannt ſind, ſo fordern wir dieſel⸗ 
ben und Alle diejenigen, welche gegründete Anſpruͤche an dieſe Sachen 
geltend machen können, hierdurch auf, ſich binen 14 Tagen, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den 25. Oktober e. Vormittag 9 Uhr vor dem 
Inquirenten, vem Koͤniglichen Ober Landesgerichts-Referendarius Herrn 
Latte anſtehenden Termine zu melden und ihr Eigenthum an dieſe Sa⸗ 
chen nachzuweiſen, und deren Aus antwortung, widrigenfalls aber zu ges 
waͤrtigen, daß nach Verlauf dieſer Zeit Darüber anderweitig geſetzlich werde 
verfuͤgt werden. „FP 5 ! 1 
Breslau den 3. Oktober 1833. g.) 
Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Subhaſtations » Patente. 


2909. Grünberg den 24. September 1833. Die zum Chriſtlan Furkert⸗ 
ſchen Nachlaß gehoͤrige Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 28. zu Groß⸗Leſſen, taxirt 215 Reh. 
ſoll im Wege der Subhaſtatlon in termino 

den 14. December e Vormittags umıı Uhr 
auf dem Schloſſe zu Groß: Leffen öffenstih an den Meifibietenden verkauft mer: 
den, wozu ſich beſitz und zablungsfähige Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. N 
Das Gerichtsamt der Groß ⸗Leſſener Guter. Schelbel. 
2890. Hir ſchberg den 24. September 1833. Das sub No. 53. zu Stein⸗ 
ſeifen im Hirſchbergſchen Krelſe gelegene, und unter die Jurisdictſon des unters 
zeichneten Patrimonials Gerichts gehörige Auenhaus ortsgerichtlich unterm 25ſten 

'Suli d. J. ohne Abzug der Laſten und Abgaben per 4 Rtblr, 1 ſgr. 4 pf. auf 
68 Rıpir. gewürdiget, wird auf den Antrag eines Real » Ereditors im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon in termino _ 5 5 

2 „den 2. December d. J. Nachmittags a Uhr i 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf verkauft, und laden wir hiezu Kaufgeneigte 
eln, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben, 235 

0 na 


> 
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nach der Meiſt⸗ oder Beſtbietende unter Genehmigung der Realgläubiger, und 
im Fall kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Das Parrimonlat» Gericht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen 
Herrſchaft Arnsdorf. f 
2804. Breslau den zoften Auguſt 1833. Das auf der Dorotheengaſſe 
No. 608 b. des Hypothekenduchs neue No. 2. belegene Haus, dem Fiſchhaͤnd⸗ 
ler Bruſchke gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materia- 
lienwerthe 2057 Rthlr. 16 Sgr., nach dem utzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 1994 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchſchnitts⸗ Werthe 
2026 Rtih. 1 Sgr. 4 Pf. Die Btetungstermine ſlehen: 
am 7. Januar 1884, 
am 7. März 1934., und der lezte  _ 
am 9. May 18934. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Deren Juſttzrathe Korb im Partheienfimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerſchts an. Zahlungs und deſitzfaͤhtge Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. : 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
2903. Schwidnitz den ı4ten September 1833. Das weil. Franz Becker⸗ 
ſche Auenhaus No. 31. In Raaben, ortsgerichtlich auf go Rthlr. geſchaͤtzt, wird 
ele Bere 8 . zu Schweldnih meiſtöletend 
Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor von Do u weidnig meifibleten 
verkauft. Koͤnigl. Land⸗ 5 eee, PER 
midt. 


2917. Goldberg den 2. Oktbr. 1833. Das ortsgerlchtlich auf 140 Rth. 
taxlrte, dem Schieferdecker Guſtav Eduard Röhricht zugehoͤrende, unter 
Nro. 103. zu Nieder ⸗Harpersdorf belegene Freihaus, ſoll am einzigen perem⸗ 
toriſchen Bietungstermine . 

den 19: December Nachmittags 3 Ubr 
am Gerichs tage zu Rieder Harpersdorf verkauft werden, was beſitz⸗ und zah⸗ 
ungs fähige Kauflufiigen Hiermit bekannt gemacht wid. 
4 Das Gerichtsamt Nieder Harpers dorf. 5 
2933. Kloſter Laub an den 14. September 1833. Zur Fortſetzung der 
nothwendlgen Subhaſtatlon der dem Gottltch Hoffmann gehörigen Poſſeſſlo⸗ 
nen, als: der Gärtnerfiele No. 46, und der Häaͤuslerſtelle No. 59. zu Haugs⸗ 
dorf, von denen erſtere auf 289 Riblr. a7 Sgt. und letztere auf 454 Rthlr. 
3 Sgr. 4 Pf. taxirt, und auf beide bereſts ein Gebot don 850 Rth. geſcheh en 
if, haben wir einen Termin auf 
Br den 30. October e. früh um 11 Uhr 
an bieſiger Gerichtsamis Stelle angeſetzt, und laden beſitz⸗ und zablungsfaͤ⸗ 
dige Kaufluſtige ein, in dieſem Termine zu erscheinen, ihre Gebote abrunden 
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und des Zuſchlages gewartig zu fein, wenn nicht geſetzliche Amflände dagegen 
gintreten, . i Das Stifis⸗Gerichtsamt. Moͤſer. 
2931. Reichthal den ıöten September 1833. Da In dem peremtorifchen 
Termine zum Verkaufe der auf der Bruner Kolonie von Sacken sub Nro. 3. gele⸗ 
Gilgeſchen Frelſtelle, auf 300 Rthlr. gemürdiget, nur ein Geboth von 
297 Kthlr. erfolgt, dieſes aber nicht annehmdar gefunden worden, ſo ſteht ein 
anderweitiger Bletungstermin auf 
den 12. November d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
auf dem Gerichts zimmer zu Brune an, wozu Kaufluflige unter den in der früs 
bern Bekauntmachung vom 10 April d. J. enthaltenen Bedingungen hiermit vor⸗ 


geladen werden. f 
Das Gerichtsamt Brune. N 
2734. Ottmach an den ısten September 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichte wird hiermit bekannt gemacht, daß das in der eden Feldmark 
gelegene, in 11 Morgen 67 Q. R. Flächen⸗Inhalt beſtehende, den Gartner Mar 
abes Ginterſchen Eheleuten zu Perſchkenſtein gehörige, auf 187 Rihlr. gerichtlich 
gewürdigte Grundſtück auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Erecution 
an ter mino den 25. November . a; 
fübbaflire werden fol. Es werden demnach zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiermit 
n ſich im anſteh enden * me. ‚dem 5 ae Zee ort 
dem Gerichtshaufe bleſelbſt einzufinden, ihr Gebot abzugeben un a 
an den Zehöleenben ungenfeniaenn In (bien nice e we ohwalienbe UiRänte 
eine Ausnahme gefeglich zuläßtg machen ſollten. Uebrigens kann die Tare des 
Grundſtücks in der hleſigen Regiſtratur während der geſetzlich en Geſchaͤftszeit nä⸗ 
her eingeſehen werden. 1 yo 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Be Beyer. 


0 
2466. Breslau den 13. Auguſt 1833. Das auf der Junkeruſtraße No. 901, 
des Hypotbekenbuches, neue No 23. gelegene Haus, dem Kürſchuermeiſter Bobs 
mer gebörig, ſoll im Wege der norbmendigen Subhaſtgtion verkauft werden. Die 
gerichtliche Tare vom Jahre 1833, beträgt nach dem Materjalienwerthe 2277 Rth. 
18 Sgr. 6 Pf., nach dem Mutzungsertrage zu 5 pro Ent aber 3913 Rihlr. 
3 Sgr. 4 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 3098 Reh, 10 Sgr. 11 pf. Die 
Bietungstermine ſtehen: f ER, Be 
am 3. November c. Vormittags rı Uhr, 
am 10. Januar 1834 Vormittags 11 Uhr 
am 12. März 1834 Vormittags zo Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Korb im Partheien⸗Zimmer Nido. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
geferdert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu 
erklaren und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt? und Beſibietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. f 
Das Koͤnigl Stadtgericht. v. Wedel. 
2641. 


2641. Grottkau den 7. September 1833. Im Wege der Execution haben 
wir zur nothwendigen Subhaſtation der auf 175 an Feldmark belegenen, 


dem Potaſchſieder Chriſtſan Schoͤnfelder angehoͤrigen zwei Ackerſtuͤcke, namlich: 


) des Ackerſtücks zu 17 Scheſfen Breslauer Maas, vor dem Neiſſer Thore 
am Stadtwalde belegen, auf 342 Rih. 15 Sgr., 
2) des Ackerſtücks zu 24 Scheffeln Breslauer Maas, vor dem Neiffer Thore 
ie der Kapelle belegen, auf 766 Rth. 22 Sgr. 8 Pf. e 
geſchaͤtzt, 3 Bietungstermine auf : 
* 25 den 12 October, 
den 9. November, und peremtoriſch 
: den 7. December c. Vormittags um 10 Uhr, 
Huf dem Stadtgerichts⸗Lokale hierſelbſt anberaumt, wozu zahlungs fähige Kauflu⸗ 


tige zur Abgabe ihrer 4 hiermit eingeladen werden. 


oͤnigl. Gericht der Stadt, 
Nro. 483., 484. und 485. im Hypotbekenbuche der Stadt i 585 Ba. 
dem Kaufmann Morte Frankel gebörigen Haufes, weiches auf 5385 Riblr. 
dem Kaufmann More Franken gebortgen Ha inge erwin, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, a 
N auf den 6, Inli c. Vormittags um 9 Uhr, 
c auf den 8. November c. Vor⸗ und Nachmittags bis 
6 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober ⸗Landesgerichis ⸗Referenda⸗ 
Vaonigl Band» und Stadtgericht. 

2059. Polniſch⸗Nettkow den gten Juli 1833. Die im Dorfe Pol» 
verzeichnete Krug⸗ und Bauernahrung, welche auf 3900 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlich taxirt iſt, ſoll auf Antrag der Nialz Creditoren im Wege der nothwen⸗ 
nen der letzte peremtoriſch iſt, ſtehen auf: 

den gten October 1833, 
a den 12ten Februar 1834 ö 
in hleſiger Gerichtsſtube an. Cenſtonsfabige Kaüfuflge haben Ihr Geht ‚abyür 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. N F 
ee Bürfl. Patrimonia: Gericht. „ nothwendig 
zwar: 1) des Gartens No. 464. allhter (mit einer Scheuer) geſchaͤtzt auf 258 Rth. 
10 Sgr. 6 Pf. N 
2) des Hauſes N 5 \ 
10 Pf., ficht ein einziger peremtoriſcher Termin auf 


1464. Liegn i den 17ten April 1833. Zum offentlichen Verkaufe des sub 
21 Sgr. 57 Pf. gerichtlich gewürdiget worden, n e e 
auf den 7. September c. Vormittags um 9 Uhr, 
iuß Reimann anberaumt. 
niſch⸗Nettkow, Grünberger Kreiſes, belegene, sub Nr. 8. im Hppothekenbuche 
digen Subhaſtation öffentlich verkauft werden. Die Licitations⸗Termine, von de 
den loten December 1833. | 
geben und im Fall nicht gefetiche Hinderniſſe eintreten, hat, der Meiſtbietende 
kaufe der zum Gewerkbaner Schröterſch n Nachlaſſe gehörigen Grundstücke, und 
ſes Mro, 465, hierſelbſt, gewürdiget auf 500 Rihlt. 28 Sgr. 


den 


* 


= 2370.8 


„den 6. November c. Nachmittags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Aſſeſſor Barſchdorf an, Zahlungs- und beſitz⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher in dieſem Termine zu erſcheinen mit dem Bel⸗ 
fügen vorgeladen, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewäriigen hat, wenn 
nicht geſetzliche Anftände eintreten. Die Taxe gedachter Grundſtücke kann in un 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 2 

Das Koͤnigliche Gerichtsamt. 


— 


Nenn Etat nen 


. 2946. Trednig den 22. Septbr 1833. Im vormundſchaftlichen Depoſi⸗ 
torto des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts beſindet ſich der Nach⸗ 
laß: 1) der Anna Marta Schatte, gebuͤrtig aus Storchneſt im Großherzog⸗ 

thum Poſen, und geſtorben zu Trebnitz den ten Juli 1805., im Bes 
trage von 31 th. 13 Sgr.; 1 2 
2) der Sufanna Moretzky, geſtorben zu Domnowitz den 12. Mär 1807. 
3) des Daniel Moretzky, geſtorden ebendaſelbſt den 27ſten April 1807, 
zuſammen im Betrage von 51 Rth. 11 Sgr. 3 Pf. 
Die unbekannten Erben, deren Erben oder nächſten Verwandten, werden 
zum Nachweis Ihres. Erbrechtes und zur Empfangnahme des Nachlaſſes auf 

Mittwoch den 16. Juli 1834 Vormittags so Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeffor Reſſel hlerdurch vorgeladen. 
Meldet ſich in dem anberaumten Termine keln Erde, ſo faͤllt der Nachlaß als 
herrenloſes Gut dem landesberrlichen Fiscus anheim. g.) 

Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 


Schuͤtz. b 
2930. Reichenbach den 12. September 1833. Auf Antrag der Anna 


Piebe geborene Schiller iſt der Liqutdations⸗Prozeß über 650 Rth. Kaufſumme 


der vordem Liebe ⸗, jetzt Stuͤonerſchen Gartennabrung No. 16. zu Bieſig eroͤff⸗ 


net worden. Es werden fämmtliche unbekannte Realglaͤubiger beſagten Gars 


tengrundſtuͤcks hierdurch aufgefordert, in dem auf 

den 6. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 
angeſetzten Termine an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Bieſig ihre Anſpruͤ⸗ 
che an das Gartengrundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ide 
ren Anſpruͤchen an das Grundſtuck pracludirt, und ihnen damit ein ewiges 
Stlliſchweigen, ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 


biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol, Dies 


zenigen, welche ſich bet der Anmeldung eines Bevollmächtigten bedienen wollen, 

konnen ſich an die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Höffner „Uttech, Dietrich und 

Haupt zu Görlig wenden, und einen von dieſen mit Vollmacht und Informa⸗ 
sion verſehen. Das Herrlich Eruſſusſche Gerichtsamt über Biefig. 

Pfeunnigwerth. 

8 2937 · 


2937 Br eslau den 2oflen September 1833. Von dem Königl. Stadtge⸗ 
richte hieſiger Reſtdenz aſt in dem Uber den auf einen Betrag von 10 Rthlr. 19 fgr. 
‚Manıfeftircen, und einem noch nicht der Summe nach feſtſtehenden Erbtheile, und 
mit einer Schuldenſumme von 84 Rthlr. 8 fgr. belaſtete Nachlaß der am Sr, Mai 
1833. berſtorbenen Witwe Kollinich am 20. September 1833. eröffneten erb⸗ 
ſchaſtlichen Llquldations, Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf l 

den 11. Januar 1834. Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe, Korb angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher bier durch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßtge Bevollmaͤchrigte, wozu ihnen beim "Dans 
gel der Bekanntſchaft die Herten Juſtiz, Commiſſarten Pfendſack, Muͤller und 
Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art und das 
Borzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Be⸗ 
welsmittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewaͤrtigen, wogegen dle Ausblelbenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der aſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. a a 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Wedel. 
2843. Breslau den 25. September 1833. Ju der Gegend zwiſchen Goͤr⸗ 
litz und Schlauroth, Haupt⸗Zollamts⸗ Bezirks Reichenbach, find am 21. Auguſt 
d. J. 15 Pfund ⸗ Loth Kaſſee; > { 
58 — „— Zucker; Ä 
4943 — — baummollene, und 
4 — 20 — wollene Waaren, 
augehalten und in Beſchlag genommen worden. „ 
Dia die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde, ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben 
unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewie⸗ 
ſen, a dato innerhalb vier Wochen und ſpaͤteſtens 
am 12, November dleſes Jahres 
ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Reichenbach OL. zu melden, ibre Eigens 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗ 
Defraubation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Confiiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 
deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8.9 
a Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provin ial⸗Steuerdirector. 
5 In Vertretung deſſelbeu der Regierungsrath Wendt. 
28458, Breslau den 25ſten September 1833, In der Gegend der Mühle 
bei Zwacka, Haupt, Zollamis⸗ Bezirk Berun⸗Jabrzeg, find am laten Auguſt 
d. J. 20 Stuck Warp (Miſſelan) . am Gewicht 1 Ctr. 6 Pfd. 
6 — gedruckte Leinwand „ 33 — 
* No. 34. 


) 


— 5072 — 


wollenene Tücher 


Er Tüc ** 2—· 237 — 
* baumwollene Waaren (weißen Pique) — 18 — 
822 — — Tücher .ı — — 4 — 
4 — — Weſtenzeug „„ „„ ee 23 — 
24 Paar wollene Struͤmpfe — 6 — 
90 Paͤcktchen Metallknoͤpfffe wre 51 


angehalten und in Beſchlag genommen worden, ; 3 
Da die Einbringer diefer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie bie 
Elgenthuͤmer derſelden unbekannt ſind, fo’ werden dieſelden hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewteſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens 
„„ „ am 13. November d. J. 5 
ſich in dem Koͤnlgl. Haupt ⸗Zollamte zu Berun⸗Jabrzeg zu melden, ihre Eigen⸗ 
thums ⸗Anſprüͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich we⸗ 
gen der geſetzwidrigen Cinbringung derfelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗De⸗ 
frau dation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Eonfiscatton der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit deren 
Erloͤs nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) x 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗ Rath und Provinzial» Steuer- Director. 
„In Vertretung deſſelden der Regierungs⸗Ratb Wendt. 
2061. Goldberg den 29. Mai 1833. Nachdem üb:r das Vermögen des N 
22 ge Sr 4 nz 40 dein 145 BE: = 1 3 ba a. 7 
Marz d. J. der rs eröffnet wo e haben wir zur Anmeldung Pr 
kiftratiew wmicher Worderungen einer Gildubiger einen Termin auf 9 nd e 
g den 31. Oetober e. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Deput. Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Eitner angeſetzt, zu welchem 
alle etwanige unbekannte Gläubiger hierdurch unter der Warnung vorgeladen wer⸗ 
den, daß Diejenigen „ welche ſich weder im Termin noch vorber melden, mit ih⸗ 
ren etwanigen Anſpruͤchen an die Maſſe präcludirt werden ſollen, und ihnen da⸗ 


durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten, — 1 baren 
der Juſtiz⸗Commiſſarlus Neumann bierſelbſt in Vorſchlag 30 racht gebtache wird 
vertreten zu laffen, = f 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Aufgehobene Sub haſtation. 

2914. Reiner: DT October 1833. Der zur Subhaſtarion des Drechsler 
Thomas Hoͤnigſchen Hauſes No. 138: zu Lewin auf den 25ſten November d. Ir 
mgeießte Termin wird hiermit aufgehoben. i 

2 Königl. Preuß, Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 


— ͤ — 


